« rnnrnm zine « 



1 >ON’t HKB YOU 
THOKSt^N Mßnß 


^KOh>5l>BI55 

F=RIYHKY 

SUPßRYO^ 



Back with a Bang! 

Ja so sieht es aus. Das Working dass Skins ist zurück. 

Dieses mal haben Meister Felix und ich endlich die geplante Split umgesetzt. 
Hat ja auch schon ne ganze Weile in unseren Köpfen rumgespukt. Bin mal 
gespannt wie es ankommt. Gerade was das Layout angeht gibt’s nen kleines 
Schmankerl. Ich hoffe es gefallt euch. Danke an alle die dabei Tatkräftige 
Unterstützung geleistet haben. Jule fürs Cover, Martin für den Comic, 
meinen polnischen Fliesenleger Marek für den Hildesheimbericht und den 
Stahlwerk Nicky fiirs Broadsiders Inetrview. 

Allgemeine Grüße und Dank gehen all die Kurzhaarigen die es auh heute 
noch schaffen sich niemandem unterzuordnen. Was das bringt sieht man ja an 
diversen linken Aktionen gegen gute Bands mit lächerlichen Aussagen. 

Viel Spaß beim Lesen 
Der Andi 
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Oi dat Kleingedruckte 

Das Working Class Skins versteht sich nicht als seine Veröffentlichung im Sinne deutschen Pressegesetzes. Es ist 
ein Rundbrief an Freunde und Bekannte. Die Schutzgebühr dient lediglich zur Deckung der gesamten 
Herstellungskosten. Es wird kein wirtschaftlicher Gewinn erzielt. Namentlich gekennzeichnete Beiträge spiegeln die 
Auffassung des Schreibers und nicht die der Redaktion. Es wird zu keinerlei Straftaten aufgerufen oder Gewalt 
verherrlicht. Indizierte oder verbotene Tonträger, Symbole und Aussagen gibt es in diesem Rundbrief nicht und 
jegliche politische Meinung wird kein Standbein geboten. Skinhead bleibt Skinhead und Politik bleibt Politik! 


U'iU ^ 



BCPOTBOVS KILBESKEIM 

QBGiBEiDD 




cii m. 


'wmjLn 


BÄC^^ 


mmwmy ip.^r ■ 


Th^smart Traditional Oi! The english ÄAustraliafs^ 
scotsmen are from newcomer ^finestlfoTtlie 

back after Munich with their first time in 

years Germany debut Germany 

33 . 0 ». 200 » 

SPEICilKlt- V]-UyliVSTAi;riJK«SKEM UIJM 
AN DER ZIICUEREABKIU 50 
:tll7l NOKUSTEMMEN (ItAKMEN) 

«ET YOlJll ITEUEIS AK» INF« ON 
M'» W. KOOTKO YS-Il IL»FNIIFIM. »F 


Condemned 84 23/08/08 in 
Hildesheim 

Der Tag des Geschehens ist 
angekommen. 

Mein Herr Vater wollte noch vorher 
zum Fußballspiel Borussia Dortmund 
gegen FC Bayern München, 
also fuhren wir kurz danach als er 
nach Hause kam los, es war genau 
18:20 Uhr. 

Als erstes holten wir den Thomas ab, 
der natürlich auch nach dem Fußball 
spiel schnell nach Hause wollte um 
sich umzuziehen. 

Um 18:45 endlich bei in 
angekommen, kam er gleich auch 
runter und los ging die fahrt, jedoch 
gestaltete die sich nicht so einfach, 
weil die ganzen Autobahnen verstopft 
waren ein sehr langer Stau war 
entstanden, also mussten wir wieder 
zurück fahren und auf ne andere 
Autobahn auffahren, was uns natürlich 20 Minuten kostbare Zeit in Anspruch genommen 
hat. 

Die Fahrt an sich war ruhig, Musik lief von Bands wie Ramzes and The Hooligans, Ksu oder 
Skrewdriver somit verflog die Zeit ratz fatz, jedoch hat der Regen mich etwas gestört. 

Nach mehr als 2 Stunde Fahrt sind wie gegen 21:45 angekommen, somit haben wir die ersten 
beiden Bands verpasst. 

Mir aber total schnurze, weil die Bands mich sowieso nicht so ganz interessiert haben, 
danach folgte jedoch On File. 

Erstmals paar Bekannte gegrüßt. Misch ist auch schon angekommen und hat auf uns 
gewartet, 

den Lars dann noch hallo gesagt, dann machte ich mich auf die Suche nach Patrick, der 
meine 24 € mitbringen sollte. Gesucht und Gefunden haha 
Also gegen 22 Uhr fingen dann schon mal On File an zu spielen. 

Papa der die von Anfang an sich anschauen wollte ging schon mal voraus, ich folgte nach 10 
Minuten. 

On File haben mir ziemlich gut gefallen, die Stimmung war auch Ok, jedoch kann ich jetzt 
keine Lieder der Bands nennen weil ich On File vorher so gut wie nie mir angehört habe. 

Auf jeden Fall haben On File die 80gr Kult Band The Strike gecovert mit dem Song Gang 
Warfare, ist denen ziemlich gut gelungen. 

Nach ungefähr ner Stunde waren On File auf fertig mit ihren Auftritt. 

ln der Zwischenzeit ging ich runter denn als nächstes Folgten The Corps, die mich schon gar 

nicht interessiert haben. 

Ungefähr noch halbe Stunde unten verbracht als The Corps angefangen haben zu spielen. 





jedoch wurde es langweilig und habe mich dann doch noch entschlossen mit Mischa hoch zu 
gehen und uns die paar letzten Lieder von denen anzuhören. 

Wie ich erwartet habe, haben die mir nicht gefallen, einfach viel zu schnell gespielt, totaler 
Metall Einfluss und Hardcore Element, worauf ich gar nicht drauf stehe und dann noch diese 
tiefe Stimme. 

Langsam fragte ich mich ob das wirklich noch Oi! Musik ist? Für mich persönlich jedenfalls 
nicht!. 

Das Publikum schien mir aber sehr begeistert zu sein von dem Auftritt, habe sogar von 
Thomas gesagt gekriegt dass es Leute nach dem Konzert gesagt haben sollen das The Corps 
die beste Band des Tages war! Für mich natürlich nicht nachvollziehbar. 

The Corps coverten aber auch zwei Lieder die ich zumindest mitbekam, ein Lied von 
Motorhead “Bomber” und eins von Rose Tattoo "Nice Boys”, 
gegen 0:00 Uhr hörten auch The Corps auf zu spielen. 

Als die Menschen wegen der Zwischenpause nach unten gingen, habe ich mich schon mal 
vor die Bühne gestellt. Nach 20 Minuten kam endlich die Hauptband des Tages ” 

Condemned 84”. 

Als Intro lief das Anfangslied von Clockwork Orange. 

Condemned 84 fingen an zu spielen, und das fordere Publikum flippte aus. 

Es herrschte so eine Art Power in der Luft und Aggression. 

Bei Liedern wie The Boots go Marching In, Bootboys, Up Yours, Justice, Skinhead oder 
Psycho, kriegte ich auch Gänsehaut, diese Kraft die in dieser Musik und dem Gesang steckt 
überkam auch mich, jedoch versuchte ich nicht zu pogen, weil man bei pogen wenig von der 
Band mitkriegt weil man sich eher als nüchterner darauf konzentriert kein Ellbogen in die 
Fresse zu kriegen. 

Was mich persönlich und meinen Vater auch aufgefallen ist, ist der Gesang von Kevin, wo 
viele Bands sich den hals raus schreien und man sieht das die sich total Mühe geben, sah es 
bei ihm eher gelassen aus , ruhig als wenn er sich ganz normal mit jemanden unterhalten 
würde. 

Ein sehr faszinierender Auftritt, genau nach meinen Geschmack und der Hauch des 
Patriotismus lag auch in der Luft, so liebe Ichs. 

Gegen 1:30 glaube ich hörten sie auf zu spielen, was ich eher schade fand. 

Am Ende ging ich runter, total nass geschwitzt, verabschiedete mich noch von Lars , Patrick, 
Mischa, Tobi, Brandy und den Rest der Anwesenden und ging zu Auto wo mein Vater schon 
gewartet hat. 

Wir warteten noch 15 Minuten auf Thomas der mit uns gefahren ist, aber weil er immer noch 
nicht da war, ging ich ihn suchen. 

Bis ich ihn gefunden habe bzw. der Mischa den Thomas für mich gefunden hat, sind wieder 
20 Minuten flöten gegangen, den wir alle waren müde und wollten so schnell wie möglich 
wieder heim ins Bettchen. 

Die Rückfahrt war belastend aber wir kamen alle gut nach Hause. 

Mein Eindruck von dem ganzen Tag, es hat sich auf jeden Fall gelohnt und habe wieder eine 
Band gesehen die auf jeden Fall zu meinen Top Favoriten unter Bands gehört. 

Przemek 
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Hallo und Grüße nach London. 

Du bist ja auch schon ein alter Hase im Musikgeschäft. Wie und vor allem wann kamst du denn zur 
Musik? 


Ich habe vor sehr langer Zeit mit der Musik begonnen. Das mal vorweg. Aber nicht wie heute auch im 
Punkrockbereich sondern als einfacher Pubmusiker der für etwas Kleingeld in den Kneipen Piano gespielt 
hat. Mein Vater hat mir schon das Klavier spielen beigebracht als ich noch nicht über den Tischrand schauen 
konnte. Über die Jahre hinweg habe ich so meinen eigenen Stil kreirt und auch damit begonnen eigene Songs 
und Musik zu schreiben. 

An welchen Musikprojekten hast du denn schon mitgewirkt. Da ist ja schon einiges zusammen 
gekommen. Da wären einmal die Solokarriere als Pubmusiker, Franky & the Flames, eine 7inch 
zusammen mit Another Mans Poisen, Superyob, Vanilla Muffins. Gabs darüber hinaus noch Sachen? 

Insgesamt habe ich darüber hinaus noch drei Alben mit Pubsongs in London aufgenommen, ein Album mit 
einer Skinband namens The Whalers aus Oslo und habe seit dem ich Musik mach emit vielen anderen Bands 
Projekte gehabt. Ich habe mit den Gonads gearbeitet und auch zusammen mit üu-en früher einiges 
aufgenommen und habe auch für The Blood die Keyboardparts auf deren Album übernommen. Aber nicht zu 
vergessen habe ich noch den „Voice of the Street“ Sampler, „The Beerdrop explode“ Sampler und die 
original „Son of Oi“ und „The Oi! Of Sex“ Sampler gemacht. Außerdem habe ich noch mit Business, Eddie 
& the Hotrods, Dumpy’s Rusty Nuts und vielen anderen Bands gearbeitet. Wenn ich da alle aufzählen würde, 
würde es etwas den Rahmen sprengen und ich müsste sie dafür erst mal wieder alle zusammen bekommen. Es 
waren sehr viele!. 


So nun gehen wir mal zu dir als Solo Künstler. Du hast ja auch Engagements als Pub Musiker. Was 
waren denn da deine Lustigsten Erlebnisse gewesen, bzw. Welche Auftritte in Kneipen sind dir denn 
bis heute am Besten in Erinnerung geblieben. 

Das ist eine schwere Frage. Sicherlich waren sie alle recht gut aber meines Erachtens waren die Konzerte in 
der legendären Londoner Kneipe mit dem Namen „The Goose & Firkin“. Die Athmosphäre da drin war 
einfach überwältigend und sogar die London Evenig Standard hat über mich berichtet. Sie haben als 
Schlagzeile “This is the best singalong show in the whole of London”.... Gehabt und darauf bin ich schon 
verdammt stolz. Ich wurde auch in einer nationalen Femsehshow mit dem Namen “South of Watford” 
interviewt und man filmte mich wie ich im Pub gespielt habe. Ich habe in dieser Aufnahme klassische 
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Pubsongs, Fußballlieder, Comedysongs und meine eigenen Songs gespielt. Aber natürlich haben auch 

Klassiker von Cock Sparrer und Business nicht 
gefehlt. Es wurde nichts raus geschnitten. 

Die Auftritte in den vielen kleinen Pubs in 
Skandinavien waren aber auch nicht zu verachten. 

Ich habe damals angefangen um für Skinheads und 
Fußballfans Soloshows zu spielen und die Resonanz 
die ich darauf bekam war großartig. Dabei habe ich 
in den USA, England und Europa Shows gespielt. 
Einige der Besten waren in Hamburg, München, Idar 
Oberstem, Mailand, Valencia und natürlich London. 

Bei einem deiner Kneipenabende werden ja nicht nur 
Skinheads und Punkrocker vor Ort sein. Was lässt du 
denn da musikalisch auf die Leute los? 

Ja gut, Musik ist meine Arbeit. Wenn ich in Clubs oder so auftrete spiele ich größtenteils Wunschsongs, aber 
auch Punk und Oi Coversongs. Darüber hinaus auch klassiker aus dem Rock N Roll Bereich und meine 
Eigenen Stücke, Supeiyob Songs, Trinkerhits und manchmal auch beschissene Geburtstagsständchen. 
Deswegen versuche ich diese vielen imterschiedlichen Strömungen zu mixen um für jeden etwas dabei zu 
haben. Egal ob ich nun Oi Klassiker mit Pubsongs mische oder auch anderes in der Setlist habe denken 
manche Leute ich sei verrückt aber dieser Mix den ich spiele kommt gut an, egal was die Leute sagen. Es ist 
auch schon vorgekommen dass Leute die nie was mit unserer Subkultur zu tun hatten meine Songs hörten und 
sich daraufhin exzessiv damit beschäftigten nachdem sie meine Show gehört hatten. Ich bin keine Band 
sondern nur ein alter Mann am Piano, singe und spiele und alle singen das Oi Oi Oi laut mit. Das ist was den 
ganzen Abend ausmacht. Die perfekte Stimmung. 



Gibt es Eigentlich Platten von dir als Solokttnstler? 

Ja auf „I-Tunes“ kannst du dir Sachen holen. Dort gibt es 2 Alben von Mir. „The Best of Frankie and the 
Flames 1979-1986“ und „Inferno“ bekommst du auch dort. Auf dem Inferno Album sind 12 Onginal Track 
drauf und als Zugabe bekommst du auch noch die Songs zusammen mit den Vanilla Muffins, Another Mans 
Poisen, den Whalers und einige Unplugged Songs die ich mit Supeiyob aufgenommen habe. Derzeit plane ich 
die damals im Goose and Firkin aufgenommenen Tapes als CD zu veröffentlichen imd ein neues Studioalbum 
von mir als Solokünstler im nächsten Jahr. Du darfst also gespannt sein. 
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Seit dem Konzert in Idar Oberstein bin ich ja voll und ganz überzeugt das die Soloauftritte auch 
S kinheadtauglich sind. Ich hätte nicht gedacht dass es so eine Party wird. Wie hat es dir denn gefallen. 

Well thanks Mate. Ich denke es war ein gutes 
Konzert. Sowohl Supeiyob als auch die Pianoshow 
wurden gut gefeiert vom Publikum. Ich genieße es 
mit Supeiyob zu singen aber die Soloshow treibt die 
Stimmung meistens auf den Höhepunkt. Es macht 
mich sehr Glücklich wenn ich sehe wie die ganzen 
Skins und Punks feiern und ihren Spaß haben. Im 
Grunde genommen ist meine Soloshow ganz einfach 
aufgebaut. 

Frank Gesang + Keyboard + Bier = Glatzenparty! 
Vielleicht liegt es auch daran das das das Publikum 
im Vorfeld schon weis das es seinen Spaß haben 

___ wird wenn sie tanzen und kräftig mitsingen. Es ist 

praktisch „Öi“ ist Singalong“. Ich spiele nur Songs die ich auch selbst gerne mag. Der einzige unterschied ist 
das es von mir am Piano gespielt wird und es ein Mischmasch aus Oi! Und Pubathmosphäre ist. Es ist ganz 


einfach aber es macht viel Spaß 
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Du bist ja im Londoner East End 
aufgewachsen, wann bist du denn Skinhead 
geworden und wie waren deine ersten Jahre 
in der, auch trotz der vielen negativen 
Erfahrungen will ich die Zeit nie missen wollen 
und immer zu meiner Vergangenheit stehen. 
Skinhead wurde ich als ich damals in der Fabrik 
arbeitete. Die Leute mit denen ich dort 
gearbeitet habe waren alles Skins und so kam 
auch ich dazu. Wir waren unsere eigene Szene, 
wir haben alles zusammen gemacht. Die ersten 
Jahre war eine ganz spezielle Zeit. Das war so 
weil Skinhead gerade erst aufkam als 
gewalttätige, smarte Subkultur. Und wir fielen 
damals mehr auf als Heute weil die einzigen 

anderen Menschen hier mit rasiertem Kopf Soldaten waren. 

Meine Leute haben damals viel Reggae und so gehört, aber ich bin bis zum heutigen Tag noch kein Fan 
davon. Ich weis auch nicht warum. Ich habe damals eher Sachen wie The Who oder Small Faces gehört. Idi 
war halt vorher ein Mod gewesen bevor ich zum Skinhead wurde. Dann kamen Slade als Bootboys und ich 
dachte mir nur was das für eine großartige Band war. Wir haben Donkey Jacken oder MAI Jacken, Brutus 
oder Sherman Hemden, Loafers und Martens mit Stahl und ab und an sogar mal Sta Prest oder gebleichte 
Levis Jeans. 

Damals gab es ja keine echten Skinbands wie es später der Fall war und Skinhead war noch nicht wirklich 
politisch orientiert. Das war alles erst später so und Fußball war unsere große Leidenschaft. 

Du bist ja auch ein eingefleischter West Ham Anhänger. Seit wann gehst du denn zu West Ham. 

So lange ich zurück denken kann. Ich war schon als kleiner Junge mit im Stadion. 

Hast du damals auch die Entstehung der ICF miterlebt 

Ja klar habe ich das und ich kenne auch die Gründungsmitglieder und mit einigen ehemaligen ICF Leuten 
haben wir vor kurzer Zeit im Film Rise oft he Stormtroopers mitgespielt. 

Nun mal zu Superyob. Seit wann gibt’s denn Superyob und wie sieht eure aktuelle Besetzung aus? 

Pat und ich haben Superyob 1995 gegründet. Wir haben seit dem viele Wechsel in der Besetzung gehabt. 
Aktuell bin ich am Gesang, als einziges Original Mitglied. Dave an der Gitarre, Andy am Bass und Micky an 
den Drums. 

Musikalisch gehört ihr zu meinen bevorzugten englischen Bands. Ihr schafft es halt viel Melodie und 
die damit verbundenen Texte so zu arrangieren dass sie auch nach dem ersten Hören schon im Ohr 
hängen geblieben sind. Ihr habt ja alle auch denk ich mal die erste Oi Welle erlebt als Cock Sparrer 
und der gleichen noch groß waren. Heute sieht das ganze ja etwas anders aus. Die alten Bands feiern 
Reunion an Reunion aber den wenigsten scheint das zu gelingen. Auch wenn Cock Sparrer ihre alten 
Lieder spielen kann ich mit den neuen Sachen nicht viel Anfängen. Gleiches gilt aber auch für 4 Skins. 
Von Cockey Rejects war ich auch bitter enttäuscht. Deren Auftritt glich eher einem Aerobic Video im 
Fernsehen. Was haltet ihr von diesen Reunion Sachen? 

Ja zu denen kann ich nur sagen das ich ihnen dabei viel Glück wünsche. Aber ich denke mal das die neuen 
Sachen eher was für die Leute sind die nicht >virklich was mit den alten Sachen am Hut haben und ich bleibe 
da lieber bei den alten Songs. 
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Eure neue Scheibe ist ja auch draußen. Mir gefällt sie sehr gut. Wieder mal ein wahrer Ohrenschmaus 
geworden. Wie waren denn die Kritiken bisher zur Scheibe? 

Also im Gesamtbereich waren die Kritiken schon positiv, aber hier und da hat man natürlich auch 
Kntikpunkte gelesen. Aber sowas ist ja nicht schlimm. Dadurch können wir das nächste noch besser machen. 
Es ist halt ein modernes Skinhead Album 

Sowohl CD als auch Lp sind bei Randale Records erschienen. Wie kamt ihr denn zu Olli und Diana? 

Wir haben Oli und Diana vor ein paar Jahren kennen gelernt als sie schon einmal eine Tour mit uns gemacht 
haben. Die „Quality Street“ haben wir bei Randale Records veröffentlicht weil die beiden einen guten Job 
gemacht haben und auch sehr faire Konditionen hatten. 

Die Tour habt ihr ja auch gemeinsam mit den beiden bestritten. Wie wars denn so für euch auf Tour in 
Good Old Germany? 

Es war ein Erfolg auf ganzer Linie. Dafiir möchten wir hier den beiden ganz herzlich danken. Sie haben sich 
voll in die Tour gehängt und dass zeichnet die beiden aus. Wir haben auch unser Bestes getan um alle 
Konzerte gut über die Bühne zu bekommen. Die Shows werden ims bestimmt in Erinnerung bleiben. Dazu 
haben natürlich auch die beiden Soloshows in München und Idar Oberstem beigetragen! 

Auf der Tour gabs ja auch ein paar Zwischenfölle. Ich habe gehört als euer Bus aufgebrochen wurde 
habt ihr diverses Sexspielzeug gefunden? Ist das wahr oder handelt es sich dabei wieder mal um ein 
Gerücht? 

Ja das war total verrückt. In Prag haben sie uns den Bus aufgebrochen und als wir das am nächsten Tag 
bemerkt haben waren wir sehr erstaunt das rein gar nichts gefehlt hat. Aber überall war Blut und Sexspielzeug 
im Auto verteilt. Vielleicht hat irgendwer den Bus zum Sex genutzt. Nichtsdestotrotz haben Oli und Diana die 
Schäden beseitigt und es ging weiter mit der Tour 

Wie lange hast du eigentlich vor noch Musik zumachen. Hoffentlich willst du noch nicht in 
musikalische Rente gehen. 

Ich werde so lange auf der Bühne stehen wie die Leute mich hören wollen. Es gibt kein Limit um Musiker zu 
sein. Es ist ja kein 9 to 5 Job sondern ein Way of Life 

Was plant ihr denn als nächstes? 

Zuerst einmal das neue Album unter die Leute bringen und da sich die bisherigen Kritiken gut anhören wird 
uns das auch bestimmt irgendwann gelingen. Wir werden dieses Jahr noch einige Shows in England und 
Frankreich spielen. In 2009 werden wir wieder eine Tour durch England, Europa und vielleicht sogar durch 
die USA machen. 

Wir werden auf dem Endless Summer Festival 2009 in Deutschland spielen, genau wie auf dem Subculture 
Festivak in Prag. Es scheint so das Superyob immer beliebter wird. Wir arbeiten auch schon an neuen Lieder 
für das nächste Album und würden auch gerne eine DVD machen von unseren Live Shows. 

Ich danke Dir für das Interesse an der Band und das du uns das Konzert in Idar Oberstem ermöglicht hast. Es 
hat ims da sehr viel Spaß gemacht und ich hoffe das wir irgendwann mal wieder zusammen feiern können. 
Wenn ihr mit uns in Kontakt treten wollt hier noch die Möglichkeiten dazu. 
www.myspace.com/superyoblondonuk 
www.superyob.com 

SUPERYOB, PO BOX 26535, LONDON SE3 9WS, ENGLAND 
Grüße nach Deutschland 
Franky + Superyob 
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West Side Boys + Argy Bargy am 22.11.2008 in Schramberg 

Ich konnte es fast nicht glauben als ich in irgendeinem Forum las das die 
West Side Boys ein Konzert spielen. Und ich weis auch nicht mehr ob 
ich nicht doch nen Luftsprung gemacht habe. Der Tag rückte näher und 
selten hat sich ne Arbeitswoche so gezogen wie diese. Samstags stand ja 
zuerst noch Fußball auftn Plan und wir froren uns 90 Minuten bei eisiger 
Kälte und Minusgraden im Stadion ab. Ich dachte mir frieren die Finger 
ab aber Gott seis gedankt ging nur das Spiel verloren und nicht die 
Finger. Also nach ewigen warten aufii Sieg der dann ausblieb ab ins 
Auto und noch Fix getankt, Proviant eingepackt und ab Richtung 
Schwarzwald. Der erste Teil der Fahrt ging gut voran aber hinter 
Karlsruhe find es an zu schneien. Ok also etwas langsamer gemacht und 
weiter. Je tiefer wir in den Schwarzwald kamen desto beschissener 
wurden die Straßen. Gibt’s denn da kein Räumdienst? 

Aber naja etwas rutschig hier, etwas glatter da und wir kamen doch 
schon gegen halb 7 in der Forellenstube an. Olli war gerade dabei den 
Parkplatz passierbar zu machen und die Pariser Meute kam gerade mit 
uns an. Drinnen waren auch schon die angereisten Bayern zu gange um 
das Ortsansässige Bräu zu verköstigen. Konservenmusik spielte auch 
schon und so fingen die andren an zu trinken währen ich mich mit der 
guten Zitronenlimo begnügte. Immerhin stand ja noch ne assige 
Rückfahrt an bei dem beschissenen Wetter. Nach und nach wurde es 
auch was voller und der Altersdurchschnitt war auch was gehoben als 
man es sonst in unseren Gefilden gewohnt ist. Marek, mein polnischer 
Fliesenleger war auch inklusive seinem Vadder und Ramzes anwesend 
um den Franzosen den Tribut zu zollen. Als die Franzosen sich auf den 
Weg zur Bühne machten war ich schon erstaunt. Also stand die 
Originalbesetzung fast und ich war gespannt wie sich die junge Dame 
an der Schießbude machen würde. Einzig merkwürdige war der 
Fliederlila Pullunder des Sängers aber als die ersten Töne kamen war 
dat wie weg geblasen und die Buben begannen die Hüte mächtig zu 
rocken. Boys are Back als Opener und die Meute tanzten schon was. 
Aber das Eis brach endgültig bei alten Songs von ihnen wie Rapelle 
Toi, Hooligans oder Erneute Urbaine. Da gabs kein Halten mehr und 
Als sie France spielten waren nicht nur die mit angereisten Franzosen 
am Feiern. Der Kracher wars in meinen Augen. Soviel zum Thema sie 
wären nur ne Studioband. Live sind sie allemal besser als auf den 
Scheiben und die junge Frau machte auch ne gute Figur hinter der 
Schießbude! 

Nächster Punkt des Abends waren dann die Engländer die ja auch für 
nen paar Kracher gut sind. Sie begannen auch nur ne halbe Stunde 
nach den West Side Boys mit ihrem Set und spielten Songs ihrer Alben 
und die Zugaben waren Coversongs aus der goldenen Ära und Mr 
Daryl Smith blühte bei den Cock Sparrer Covers richtig auf Konkrete 
Details kann ich allerdings nicht geben da ich den Auftritt vor der Tür 
verbracht hab weils einfach zu voll und zu laut vor der Bühne war. 
Aber der Mob tobte drinnen als wenn es keinen morgen mehr geben 
würde. 

Der Abend klang wie bei Olli üblich mit DJ Musik von Evil Conduct 
Ray und nem tanzenden Volk aus. Wie immer ein super Abend in der 
Forellenstube. Ist man ja auch nicht anders gewohnt. Also bis zum 
nächsten Spezial in der Forellenstube 
Der Andi 


Je 




So da hat der Jakob aber schnell nachgelegt. Man Bedenke das die Nummer 1 noch gar nicht so alt ist und nu_ 

^eich Gazette Nummer 2. Layouttechnisch ist es nahezu gleich geblieben. Er hat sich wieder die Mühe gemac ht und 
ist den texten mit Schere und Klebestift auf die Pelle gerückt. An Interviews gibt’s hier unter anderem ein Splitj 
Interview von Gerbenok und Unantastbar was auf Grund der Split Scheibe der beiden Bands auch als Split gefl 
wurde. Liest sich gut und interessant ist es auch aber Meister Stöbi scheint etwas zickig an dem Tag gewesen 2 _ 
sein. Zumindest kommen die Antworten so an. Des weiteren gibt’s zwei Interviews zum Thema Skinheadgirl s und 
hier wurden zum Frage-Antwortspiel StefFie von den Bodenseerenees und Emi^ seines Zeichens Bassistin de j 
Mummys Darlings und Schreiberin des Munichzines und Skatja vom OüMania Zine gebeten. Liest sich zwar flüssig 
durch aber naja. Das Inti mitn Wucher finde ich dagegen recht witzig wobei die Biene Willi besser mal zu den Body 
Checks befragt worden wäre Haha'^. Da wären bestimmt ein paar noch interessantere Antworten gekommen. Da 
Inti mit Restwert hab ich nur mal kurz überflogen da ich mittlerweile vom Deutschpunk ziemlich weit weg bin. |~ 
Thomas von den Gewohnheitstrinkern befragt auch noch den Stomper Sebi zum Leben und Lieben zum Viersaiter .1 
Über Liebe und Leid am Bass. Ganz Interessant, gerade weil Sebi wenn er mal mehr Zeit hat sich auch selbst richtig 
ins Zeug legt. Zu dem gibt’s auch noch allerhand Platten und Heftkritiken, einen leicht gesteigerten Pomofa ktor und 
Schnorres hat im Reviewbereich doch noch zugeschlagen. Achja hab gerade Vergessen das es auch noch eii 
Interview mit den Schreibern des Lockenkopf welches noch fllrs letzte Oi Kanuba gedacht war aber da nn doch 2 
spät kam. Im Gesamtbild bin ich immer noch der Meinung ein Lesenswertes Heft, auch wenn ich diese ] 
Schnipselsache immer noch nich t als meinen persönlichen Favoriten ansehe. Ich hab es da lieber Aaalglatt. Jakob 
ich freu mich auf die Nummer 3 !| 


IStoIz & Stil #21J 


So nun mal zu einem meiner bevorzugten Heftchen. Die Nummer 21 des Thüringer Skinzines kommt diesmal in A4 
Format daher. Aber warum eigentlich. A5 wäre mir lieber. Ist handlicher und mach braucht nicht unbedingt beid^ 
Hefte zum lesen. Aber trotz des Formatwechsels ist es wieder mal Proppevoll mit allem was des Kahlkopfs Hen 

begehrt. Zum einen würde ich schon fest sagen hat diese Ausgabe die Thematik Indecent Exposure, weil gerade]_ 

dieser Band sehr viele Seiten gewidmet worden sind. Es gibt einige Interviews mit ihnen aus andren heften die sich 
über einige Jahre hin erstrecken. Des Weiteren auch noch einen ausführlichen Bericht über die Band und auch deren 
Konzert in Hildesheim. Aber mal wieter im text. Man findet auch nen kleines Interview mit den 4 Skins, eins mitf” 
Sturmtrupp was mich relativ wenig Interessiert da die Band bisher noch nicht mal nen Weg in meinen CD PlayeiL 
geftinden hat. Was vielleicht auch daran liegt das diese mir dann doch etwas zu fragwürdig sind. Ich meine Rac OK 
aber direkter Rechtsrock muss man ja nicht haben. Aber egal. Es muss einem ja nicht alles gefallen. Die Brasilianeii 
von Mao de Ferro (haben eine CD bei Randale Records draußen) wurden auch gebeten etwas über sich zu erzäh len.! 

Ich mag die Band und das Interview bringt schon einiges an Infos auch über die Szene in ihrer Nachbarschaft 2 _ 

Gemüte. Weiter geht’s mit nem Interviewspecial zum diesjährigen Punk & Disorderly. Hab ich auch nur überflogen 
und mich dann eher den Konzertberichten vom This is Belgium, Völund Smed oder KBK zu Widmen. Ausserden 
besuchte man noch die Abschiedstour von 4 Promille welche sich endlich aufgelöst haben. Ja verübelt mir nur da 
ich die Band nicht mag! Es gibt auch einen kleinen überblick über die Stolz 8l Stil geschickte mit erläuterungen zu 
Inhalt der ersten paar Hefte sowie den Ultimativen Skingirltest xD. Achja hätte ich doch fast die Bandgeschichte von 
Selbsteller und die ersten Worte eines Berliner Punkrockers nach Haftentlassung vergessen. Den bericht über die[^ 
Party in Jena hab ich mir zum Schluss aufgehoben da er das I-Tüpfelchen der Ausgabe ist. Da hat der Göring ma 
wieder seine Schreibkunst unter Beweis gestellt und der Bericht h at es in sich Haha. Wieder mal eine gelungener 
Ausgabe, auch wenn ich Sturmtrupp nicht wirklich benötigt hätte.l 


Jnion Jack i 


Obwohl Meister Felix ja eigentlich ne kreative Schaffenspause einlegen wollte hat er doch noch eine Nummer i 
eines der Besten Zines im deutschen Raum fertig gemacht. Das warten hat sich im Endeffekt doch gelohnt, da derl 
Großteil der Interviews mir persönlich gut gefallen. Das Einzige Interview welches ich gekonnt übersprungen habq 
ist das mit den Forbidden Dingern. Sehr tolerante Band. Haha. Vor allem deren Myspace Freundschaft zu den „Gay 
Skins Paris“ Man was flim Schrott. Aber Egal. Deswegen sind Stomper 98, Bulldozer und auch Close CombatH^ 
lesenswert und auch ausführlich. Leider haben die Engländer von Pressure28 entweder keine Lust gehabt oder^ 
haben nicht viele Worte zu sagen. Schade eigentlich da die Band schon ind er oberen Liga spielt. Zu guter Letz« 
kommt noch das Interview Debüt mit den Suicid Kings aus Analstadt und da haben sie sich auch Mühe gegebn.fj 
Konzerte hat Meister Felix auch besucht bzw besuchen lassen und er hat nen Szenebericht über die Skins in Chile im| 
PaketSüdamenkasd^ im Moment etwas zu Boomen. Manjiestj ajmmer mehr von deren Szenen^dauntgJB 


S^ft /A 








\chja habe noch vergessen das er „Quartier Libre“ porträtiert. Man ich werde langsam echt alt Haha. Plattenkritiken 
gibbet selbstverfreilich auch. Nach wie vor eine meiner bevorzugten Gazetten aus deutschen Landen t| 


/ax & Vioience #1-3 

Ja so nun Bespreche ich mal diese Triologie die schon erwähnenswert ist filr Vinylliebhaber die es speziell mit Amij 
Oi/Punk/Streetpunk zu tun haben. Da die Ausgabe 3 nun frisch erschienen ist fange ich mal mit ihr an . Diesel 
beeinhaltet neuere Singles aus oben genannten Bereichen mit kurz Infos zu den Bands und Platten mit| 
Auflagenstärke und der Gleichen. Des weiteren gibt’s noch etwas über Amibands zu lesen. Ähnlich sind die beiden 
ersten Hefte auch wobei sich bei Nummer 2 der Skinhead Anteil doch stark gesteigert hat. So findet man nicht nuif 
Oi und Punkrock, sondern auch Skinhead Rock N Roll und auch ne vereinzelte RAC Single drin. Die Beschreibung 
des ganzen ist auch wie in # 3 aufgebaut. Mir persönlich gefällt die Idee zu solch einem Zine sehr gut da ich j aauch| 
eine Vorliebe ftlr Ami Oi hege. Wenn es denn mal ne Nummer 4 gibt wird die auch den Weg in meine Hände] 
finden! Für Platten/Zinesammler eine lohnende Anschaffiing. Gleiches gilt auch für angehende Vinylliebhaber dic| 
sich auf dieses Metier spezialisieren wollen da man ja auch Infos zu den einzelnen Pressungen.! 


So nun zur 15ten Ausgabe dieses Heftes und ich muss sagen es ist das erste Mal das ich sie hier in den Händen haltej 
Der Titel ist Programm und so geht’s hier um ein größeres Spektrum an Skinhead Themen. Von Rac über Oi Musik 
und sogar etwas Punkrockspezifisches im Reviewbereich ist alles vertreten. So wurden Antipati aus Schweden und 
Tropel aus Brasilien interviewt. Die einzige deutsche Band sind die Pfälzer Jungens von Iron Fist, wobei ich di^ 
erste beiden Interviews sehr informativ fand, fron ist habe ich dabei nur überflogen da ich diese ja auch schon 
interviewt habe und auch kenne. Insgesamt sind alle drei Bandinterviews informativ und auch gut geführt. Da 
Vierte Interview im Bunde ist der Macher des „Rac Blog“ Auf dieser Page geht es im Grunde um alten England I 
aber auch die eine oder andre Oi Band ist da vertreten mit Bandvorstellung und teilweise auch alten Demo- odof 
unveröffentlichten Songs. Liest sich auch gut. Die Berichte sind flüssig lesbar wobei dort von Konzerten, überj 
Leserbriefe, die Fortsetzung der Johnny Cash Bio aus der MF #14 ausführlich zu Papier geführt wurden. Das Heft ist) 
bis auf die etwas triste Aufmachung lesenswert. Da könnte man nur etwas mehr in Bildchen oder Hintergründe 
investieren.! 


■In the Streets of Hamburg #5 


So nachdem ich die letzten beiden Nummern verpasst habe hier nun die Review zum Minijubiläum. Layouttechnisch 
ist es wie immer gelungen. Ausgewogen zwischen Bildern und ausführlichen Texten.| 

Diesmal gibt’s hier ne gesunde Mischung aus Fußball und Musik, St. Pauli ist zwar nach wie vor nicht mein F^ 
aber naja nich tragisch haha. Hab die Berichte trotzdem gelesen. Egal ob nun Auswärts in Kaiserslautem(ja ich 
kenne das Problem mit Rastplätzen zwischen KL und Mainz auf der Autobahn) oder der Auswärtsfahrt nach Mainz.| 
Aber nun mal weiter im Text. Des weiteren kann man hier uch noch Berichte über das Antifaschistische^ 
Fußb alltumier, Newcastle Utd und Boll och Biras. Im großen und ganzen informativ aber nicht unbeding t nötig ftli! 

Zum interview haben sie dann noch Last Line of Defense und Volxsturm gebeten. Beide Interviews gut wobei mich 
Volxsturm nach wie vor nicht interessieren. Vielleicht liegts daran das man schon zu oft davon was gelesen haben.f 
Aber man kann ja nicht alles haben. Wäre ja auch schlimm. Noch dazu ne Szenepolizei Hetzkolumne Über Indescentj 
Exposure. Leute schreit mal auch danach was nen Teil von Loikaemie vorher getrieben haben. Revi ews sind aucl^ 
nen paar dabei. Fazit. Optisch gutes Heft, gute Schreibstile und nicht ganz passender Inhalt für mcih.l 


So nun weiter nach ösiland zu Bommels Oi the Print. Zum optischen braucht man ja fast nichts mehr zu sagen.| 
Hochglanzcover und sehr gutes Layout lassen da nix zu wünschen übrig. Der Inhalt hatrs auch in sich-. Vollgestopfl 
mit Infos über dies und das, von Oi bis Ska. Zugegeben ich habs mir nur wegen The Press geholt. Diese Ami Bandf 
steht in meiner ewigen Rangliste ganz weit oben. Aber auch der Rest ist Lesenswert. Warum hat nun jeder dii 
Forbidden Kings im Interview? Keine Ahnung, die Band ist mies und noch weit davon entfernt das ich sie mii[ 
wieder anhöre. Forbidden Schwuchte würde besser passen, da die Interviews alle recht Arrogant rüber kommeiü 

Also scheiss auf diese Band. Ich bin nach dem The Press Interview direkt weiter zu den Böslingen gesprungen.Q_ 

Diese Band darf man ruhig als Kultexport aus ösiland bezeichnen auch wenn es sie nur kurz gab. Phil Templer gibj 
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gut. Des weiteren kann man hier noch Berichte Über die GUmbles im Studio, DRI, das ehemalige WieneiHH 

Rotlichtmillieu, die türkische Szene und nen Bericht über Lynn Taitt lesen. Dazu noch Reviews und fertig ist di( 
Gazette. Ich frage mich wann man das OTP endlich am Kiosk auftun |^^j^j||||hhh||||||||hh||||m||M 


the Print #2( 


So und auch schon die Numemr 26 des Ösiheftes. Ging diesmal recht flott und ich habs mir wieder mal nur wegen| 
nen paar Kleinigkeiten zugelegt. Bommel hat in letzter Zeit einiges an Amibands im Detail und ich hab ja nen Faibh 
dafür. Dieses mal hat er sich The Barons, “ 


The White Barons und Niblick Henbane zum interview geholt aber auch! 
die Traditionais darf man nicht vergessen. Dazu muss ich sagen sind sauber und gut geülhrt. Ich hatte NiblickBH 
Henbane auch shcon mal angefragt und nun ist mir auch klar warum se damals ne Absage erteilt haben. Sie ge benj 
ungeme Interviews da sie lieber Musik machen statt zu reden hahahahaha. Die weiteren Interviews hab ich nuiUll 
überflogen. Roimungstrupp hab ich gar nicht wirklich gelesen da sie mir nich mehr gefallen. Zu Korrekt die Bengel. 
Skarface ist auch nich so meins, genau wie Fightball. Auch wenn Silver City Berti nun da singen tut. Die RandaleBj 
Rec Crew hat er sich auch mal zur Brust genommen. An Berichten tun sich hier der mehrseitige Indonesienberichfl 
von Riot Comapny und die Story über die Königinnend es Reggae hervor. Sind gut geschrieben und r echerchiert.^ 
Des weiteren gibt noch Sachen über Maltschicks Molodoi, Short Fuse und Memace. Kann man lesen.MBBM 


'eddyNohead/^2 


So nun mal zu einem noch recht jungen Heft. Ich habe die Premiere leider verschlafen und wenn wer die #1 an mich 
abgeben würde gegen entgeh wäre ich zutiefst dem Dank verbunden. Ende der Schlecihanfiage. Tom kommt nun|||| 
mit einem dicken Wälzer der richtig voll gepackt ist mit Interviews und Berichten. Interviews hat er geführt miflH 
Ferkele, Skarface aus Frankreich, The Vreetins, Tech9, Thee Flanders, Mr. Irish Bastard, FBI, Misandao, Ahne,lH 
Punishable Act; Tex Morton und den East Side Boys. Also allein schon die Menge ist beeindruckend aber auch diel 
Fragen sind nicht langweilig. Viele der Interviews sind auch Live nach oder vor nem K onzert entstanden und dasj 
merktman auch da sie nicht so trocken sind wie die Email Interviews leider immer sind.HHBHjlHHHlH 
An Berichten war man auch nicht faul und hat das Endless Summer Festival, Oi the Meeting, Spirit from the Streets) 
und Oi for you besprochen. Ziemlich ausftlhrlich sind sie und lesen tun sie sich auch anständig. Aber auch kleineH 
Konzerte wurden besucht sowie Cock Sparrer in Wolverhampton. Zum Schluss darf ich die Reviews nicht ver gesser 
und die habens auch in sich. Teilweise sehr sehr ausführlich d ie kompletten Platten besprochen. Ich freue michBB 
schon auf die Nummer 3. Also Tom auf auf zum Kampf!isxt 


lort your Scene U'. 


So nun nach dem Debüt auch schon die zweite Ausgabe und die gefällt mir schon mal besser als der Vorgänger. Ei 
Manko vorweg. Din A4 gefällt mir immer noch nicht. Hier haben sie 40 Seiten gefüllt mit Interviews von SunnyB 
Bastards, Phil vo n den Templars, der OTM Crew, Indescent Exposure, den Soifass, Bootboys Hildesheim, 4 Skin^ 

conduct.BHHHHHHHHHHHHHHHHBHBBHBHBDmHi 

Also schon einige hochkarätige Sachen dabei. Nur irgendwie hab ich den Eindruck das man in nahezu allen Hefter 
der letzten Zeit irgendweas von Hodges 4 Skins, Phil und Index liest. Sind das heute die neuen alten Szenehelden*^ 
Gut gefllhrt sind die Interviews schon das mal so am Rande. Kann man gut lesen. Wer zum Geier brauch Sun ny b| 
Interviews? Dazu kommen dann noch Berichte von UK Subs und anderen. Eins hat dieses Heft was aber keinMH 
anderes hat^ Eine Gib Aids keine Chance Werbung. Dazu meine ich mal Schick: Aids macht Warme kalt.i^H 


So der Carsten ist zurück in Germany und präsentiert uns Gott sei Dank doch noch weitere Zwergpiraten. Immerhin 
hat er ja im letzten angekündigt es Ruhen zu lassen. So aber nun mal fix weiter im Text. Dieses mal in gedrucktem! 
A4 mit den mächtigen Skinsons vorne drauf So dieses mal hat er bis auf die neue Größe Layouttechnisch alles bein 
alten gelassen. Interviews gibt’s dieses mal mit Last Hope aus Sofia, der Stemboicrew aus Norddeutschland und dei 
Vikingrockem vonNidhöggs Vrede. Wobei letztere meine persönlichen Favoriten sind.BBB^IBHBI 
Konzerte wurden auch besucht. Ausführliche Berichte von den beiden Knüllern in Hildesheim mit Indescenq|||| 
Exposure und Condemned84. Das Kugnäss Festival und 2 Konzerte in Irland wurden besucht und ein paar kleinerd 
hier in Deutschland. Dazu kommen dann noch die üblichen Reviews und Carstens kuriose Zeitungsfimdstücke diel 
dieses mal größtenteils aus irgendwelchen Sexkontakten bestehen. Ich mag den Zwer gpirat und d^ es sich um cinfl 
Heft der oberen Klasse handelt hat er auch in der I Iten Ausgabe unter Beweis gestelltfl|HH|H||H|HHH 
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So dann ma Grüße gen Osten der 
Republik. Stellt mir die Band doch mal 
bitte vor und erzählt was Uber euch. 

Ein herzliches Hallo in den Westen, hebe! 
Wir sind I Don't like You aus Thüringen 
und spielen Oi! der alten Schule! Wir sind 
weder eine politische, noch eine 
übertrieben politisch korrekte Band (wie 
leider die meisten heutzutage...).Wir, das 
heißt: Flo (Gitarre), Andre (Gitarre), Lutz 
(Schlagzeug) und Steve (Bass und 
Gesang) 

Habt ihr vorher schon in anderen 
Bands gespielt? 

Nee eigentlich nicht...naja mit 14 Jahren in ner Punkband...Weltklasse, haha! 

Ihr habt ja schon ein paar Supportgigs gespielt Wie kamt ihr denn da so an? 

Zu unseren erstaunen immer sehr gut! Wir haben jetzt schon mit verschiedenen Bands eine Reihe an Auftritten 
gehabt und den Leuten hat‘s gefallen. Wir versuchen auch immer unser Bestes auf der Bühne zu geben.. 

Wenn ich meinen Ohren trauen darf gefallen mir die Hörproben auf Myspace schon mal recht gut. Plant ihr 
schon was in Richtung Veröffentlichung? Ich mein es muss ja nicht ne komplette Platte sein. Ich persönliche 
finde den klassischen weg vom Demo Uber ne Single zum Album immer noch besser. 

Danke erstmal! Ja wir haben die drei Lieder aufgenommen und versuchen in nächster Zeit noch ein paar 
einzuspielen und wollen dann eine Demo rausbringen...denke auch, mit einer Demo anfangen macht Sinn! 

Wie kamt ihr denn auf den Bandnamen. Stand da ein Songtext Pate zu? 

Erraten! Wir haben ewig und drei Tage überlegt und uns dann für das Schraubendreher Stück entschieden! Ist mal 
was anderes und bleibt im Gedächtnis(hofF ich;) Außerdem fetzt es wenn man den Auftritt mit so einem Hit 
beginnen kann, haha! 

Wie definiert ihr selbst denn eure Musik? 

Ich würde sagen, wir spielen Skinhead Rock'n'Roll! 

Mittlerweile ist ja leider Oi! fast ein Schimpfwort geworden dank einiger Bands... aber wir spielen Oi! so wie wir ihn 
hören und lieben! 

Was habt ihr denn an musikalischen Wurzeln? 

Ich denke man hört, vor allen bei neueren Stücken, dass wir Bands wie The Templars, Ferkele, Skrewdriver, The 
Cliches oder The Veros gerne hören! Wir lieben den Rock'n'Roll lästigen Skinheadsound...Aber hören ziemlich 
unterschiedlich Sachen; natürlich alle Arten von Skinheadmusik(außer Ska nicht so gern, damit machen wir uns 
sicher wieder beliebt;),alten Punkrock, Psychobilly und Rock'n'Roll und auch ein wenig Hardcore. Von allen was 
dabei, haha! 

Wat haltet ihr denn für besser; Vinyl oder CD’s? 

Hat beides seine Vor- und Nachteile...klar fetzt es einfach wenn man eine Platte auflegt und das anfängliche Kratzen 
in gute Musik übergeht ;)Aber wenn man wie wir viel mit dem Auto unterwegs ist(Arbeit, Konzerte, etc)haben CDs 
schon ihre guten Seiten, da ich schwer Vinyl in meinen Wechsler bekomme! 


5 Snnt ICtkp f ou 



Was würdet ihr als Alitime Favoriten der Skinhead Musik ansehen bzw. was sollte man denn als Skinhead 
schon mal gehört haben? 

Gute, aber schwere Frage...die Bands die ich vorhin nannte auf jeden Fall! Die ”A11 Skrewed Up”, zum Beispiel, 
sollte jeder Zuhause stehen haben! Weitere Bands die man als Skinhead schon kennen sollte, waren meiner Meinun 
nach:Rabauken;Condemned84;KrawallBrüder;Kampfzone;Evil Conduct, Bombecks, CockSparrer und noch viele 
mehr! 

Wie schauts denn für euch mit der Skinheadszene aus. Was kotzt euch an oder was gefüllt euch am besten? 

Zur Zeit kotzt mich extrem das Gehetze an! Jeder schaut nur noch darauf, ja nichts falsches zu sagen oder zu 
machen...es gibt nur wenig Zusammenhalt in der heutigen Zeit und das obwohl wir eh Außenseiter sind...sehr 
schade! 

Gut ist, das fllr manche immer noch Freundschaft mehr als irgendeine mögliche politische Meinung zählt! Es gibt 
noch super Bands und tolle Konzerte...halt unser Way of life! 

Wie kamt ihr denn zur Skinhead Kultur? 

Angefangen hat’s mit Punk(wie bei vielen)! Wir waren aber eigentlich schon immer fast nur auf Oi! Konzerten. Und 
irgendwann merkte man, dass Skinhead mehr zu einem passt, zumal die Punkszene in den letzten Jahren sehr an 
Qualität verloren hat(was nicht heißen soll das 
es keine korrekten Punker mehr gibt)! Die 
Musik hat uns aber schon stark in die Szene 
"reingezogen”, haha! 

Was hat euch denn bewogen eine Band zu 
Gründen? Ich denke Ja persönlich gibt es 
zu viele Bands, wobei es ja eigentlich gar 
nicht zu viele geben kann, aber das Problem 
liegt darin das die Qualität der Bands meist 
fürn Arsch sind. 

Wir lieben Musik und wollten irgendwie was 
Eigenes machen...es spielen auch wenige 
deutsche Bands, den Sound den wir mögen 
und spielen! 

Ich geb dir vollkommen recht, es kann nicht 
zu viele geben, aber die meisten sind 
schlecht...manchmal könnte man meinen, dass 
finde es sind eher billige Onkelz Klone, Andi) 



zu kopieren, was aber in die Hose geht!! 


Ihr seid ja noch keine alten Männer. Was haltet ihr von Fanzines? Welche lest ihr wenn überhaupt, Papier 
oder lieber Onlinezines etc etc... 

Ich bin ein großer Freund von Fanzines! Es ist einfach schön von Leuten aus der Szene etwas über die Szene zu 
lesen! Und manchmal ist es ganz hilfreich, wenn man nicht mehr so viele Erinnerungen an ein Konzert hat, einfach 
mal nachlesen zu können, wies überhaupt war, haha! 

Wie das so ist, gibt es viele gute und viele schlechte...Also Onlinezines mag ich nicht so, ist irgendwie nicht so toll... 
Um mal ein paar zu nennen: Stolz & Stil, Nobody's Hero, Zwergpirat, Stahlwerk, Viva Saxonia und ich muss sagen, 
deins find ich ehrlich gesagt auch ziemlich gut! 


Noch nen paar Schlagwörter: 

- Saarland: Da kommst du her =) 

- PC: Ist schuld an der Spaltung der Szene und hat mit 

Skinhead(und auch mit Punk)nichts zu tun!!!!! 




- Internet: 


Ein Fluch und auch ein Segen(macht das 
anonyme hetzen sehr leicht...*kotz* 

- Respekt: Kennen die meisten heutzutage nicht mehr 

- Freshcuts: Völlig Ok, haha 

- Fußball: Ist für uns nich so wichtig... 

Nun der umgekehrte Weg. Hier dürft ihr mich mal was fragen. 

1. Hat man als Fanzine-Macher Groupies? Und wenn ja, nutzt du das schamlos aus?*grins* 

Andi: Groupie Action? Hm ich sag mal so außer diese Fake Groupie Action auhn Oi the Meeting dieses Jahr, die der 
Pro Sieben Markus, äh Bezirk 7 Markus inszeniert hat gab’s bisher noch nichts direktes. Es bleibt mir anzumerken 
das mir diese Aktion tierisch auf den Sack ging. Ich hab meine Stammleser seit etwa der dritten Ausgabe aber mehr 
war da nicht. 

2. Warum hast du dich entschlossen eins auf die Beine zu stellen? 

Andi: Das war glaube ich entsprungen als ich mit KrawallBrüder Pascal zusammen saß und er einfach mal meinte 
das ich sowas doch machen könnte. Damals wusste ich weder was über die Bands, geschweige denn was ich da 
überhaupt rein tun sollte. Auf jeden Fall stand die erste Ausgabe vom ersten tippen bis zum fertigen Druck zirka 3 
Tage. Dementsprechend sah die auch aus und hatte stolze 20 Seiten. Und ob man es nun glaubt oder nicht ich hab 
sogar von 100 noch einige übrig. Was aber glaube ich auch nicht so schlimm war. Damals kannte ich die 
Stahlwerker auch noch nicht und dabei kamen wir gleichzeitig mit der ersten Nummer raus. Aber das ganze wurde 
mit der zweiten nummer schon ausgebügelt, sei es von den Interviews als auch von der optischen Aufmachung her. 

Da lagen schon Welten dazwischen. Ja und nun sind 
wir schon bei der Nummer 8 und es ist wie eine 
Sucht. Egal wie hart und stressig es ist man kommt 
nicht davon los. 

3. Was hältst du von dem PC-Wahn zur Zeit? 

Andi: Also nicht nur von dem aktuellen Wahn halte 
ich nix sondern allgemein noch viel weniger. Aber 
diesen Wahn gibt’s ja nicht erst seit gestern. Der war 
schon immer dran. Ich war vor ein paar Jahren auch 
noch was engstirniger. Vielleicht liegt es daran das 
man älter wird und immer mehr seinen eigenen Kopf 
bekommt oder einfach daran das man sich nicht mehr 
gewissen Leuten anpassen will. Die Szene hat leider 
im Gesamtbild die letzte Zeit darunter gelitten, auch 
Salonfähig geworden ist. Es gibt irgendwie mehr 
Skins zu geben was aber auch den qualitativen Verfall bedeutet. Leider gibt es zu wenige Leute die immer noch auf 
alte Werte stehen. Wo sind die Tage als noch Skinheads durch die Straßen zogen? Ich meine nu keine gammeligen 
Pimmelköppe. Neither Red not Rascist! 

4.Wann kommst du mal auf ein Konzert von uns? HAHA 

Andi: Ja hebe am besten sofort. Allerdings bin ich arbeitstechnisch so eingespannt das es mir kaum möglich ist 
innen Osten zu fahren. Aber ich weis das wir dat auch noch hinbekommen. Darauf meine Hand! 

Habt ihr noch was Dringendes für die Leser dass ihr los werden wollt? 

Hmm einen schlauen Satz zum Abschluss...Wie wärs damit: 

Hört endlich auf irgend einen Mist von Leuten zu glauben,die ihr Leben vor dem Computer verbringen und habt 
wieder eine eigene Meinung!!!! 

Außerdem ein ganz dickes Dankeschön an dich, filr dieses Frage-Antwort-Spielchen und dein Interesse!!! 







Profiliere dich doch mal bitte damit die 
Leser wissen mit wem sie es hier zu tun 
haben. 

Profilieren? Ich will mich doch gar nicht 
profilieren. © Ok. Also, ich heiße Thorsten, 
bin z.Z. 36 Jahre jung, und bekomme graue 
Haare ;-), was aber bei dem modischen 
Kurzhaarschnitt nicht auffällt. Ich ärgere 
hauptberuflich Kinder und heranwachsende 
Jugendliche ;-), lese gerne viele Bücher (z.B. 
Harry Potter in 6 Stunden), bin glücklich 
vergeben und steh auf C^oeira. Mehr fällt mir 
im Moment nicht ein. Ich arbeite und wohne in 
der Nähe von Berlin und bin aber tief im 
Herzen immer noch überzeugter Sachse. 
Demzufolge stehe ich auf Dynamo Dresden 
und außerdem auf die Hammers. 

Ne Frage die mir schon etwas länger aufn 
Nägeln brennt. Du bist ja Lehrer. Wissen 
die Schüler um deine Szeneaktivitäten? 
Wenn Ja wie gehen diese denn damit um. 
Darüber hinaus gab’s schon mal Stress 
deswegen mit deinem Chef oder Schülern? 

Es gibt ein paar, die davon wissen, aber ich 
renn ja auch nicht rum ,Hallo ich bin hier der 
Skinhead von nebenan und mache dies und 
das’. Ich denke, diejenigen, die davon wissen, 
finden das ganz ok und den Rest interessiert es 
nicht. Wie schon des öfteren erwähnt, dürfen 
die lieben ,Kleinen’ sich aber des öfteren mit 
diversen Punk oder auch mal Oi! Songs 
auseinandersetzen. Stress gab es nur am Anfang, aber das hat sich recht schnell geklärt. Letztendlich bin ich 
in der Schule zuerst Lehrer und mein Privatleben geht keinen was an. 

Dein erstes Buch „Teenage Kicks*^ ist Ja nun schon ne Zeit lang erhältlich. Welcher Resonanz hast du 
denn bekommen? 

Na ja, lange Zeit ist wohl auch etwas übertrieben, da es erst seit einem knappen Jahr draußen ist. 
Nichtsdestotrotz muss ich sagen, dass die Reviews, die ich bis jetzt gelesen habe eigentlich alle recht positiv 
waren und selbst Ox oder gar Trust haben sich zähneknirschend was Nettes abgerungen. Ansonsten war die 
Resonanz von Leuten, die es geschafft haben das Buch zu lesen und mit denen ich gequatscht habe, bisher 
ziemlich positiv und das macht einen natürlich glücklich. 

Ich weis Ja nicht ob alle die das Heft hier lesen auch das Buch kennen. Kannste denen mal eine kleine 
Inhaltsangabe geben? 

Alles in allem ist es eigentlich nur eine Geschichte über einen 15-Jährigen, der Skinhead wird und dabei 
diverse Erfahrungen und Erlebnisse macht - erste ernsthafte Liebe, Musik, Pogo, Gewalt. Ich denke, jeder, 
der diesen Weg gegangen ist, wird die eine oder andere Begebenheit auch in seinem Leben wieder erkennen. 
Es wird also keine tief schürfende Weltliteratur werden, sondern einfach ein Buch, dass man zur Entspannung 
und zum Spaß nach der Arbeit liest. 
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Das ganze ist ja keine Autobiografie von dir, aber mich wurde mal interessieren in wie weit es da 
Parallelen zu dir gibt. 

Es ist definitiv keine Autobiographie, schon weil ich Skinhead wurde, als es , Skinhead’ noch nicht übers 
Internet zu kaufen gab. Natürlich gibt es genügend Momente bzw. auch Positionen im Buch, die auf meinen 
eigenen Erlebnissen basieren, aber die wurden auf alle möglichen Charaktere verteilt. Was weiß ich - ich 
habe eine zeitlang als Dachdecker gejobbt, dass findet sich halt bei einer der Personen wieder. Die 
Peinlichkeiten erspare ich mir mal hier darzulegen ;-). Zumindest die Dresdner haben das ein oder andere Mal 
gut gelacht in Erinnerung. Ach ja, ich habe auch ewig Volleyball gespielt, wie mein Held. 

Wenn ich da von mir ausgehe, bekommt der Schmöker schon ne gute Note. Einziges Manko. Sehr 
kurzweilig, da man irgendwie so gebannt wird, es in einem Rutsch zu lesen. Das ganze endet Ja so, dass 
man sich da einen eigenen Schluss bauen kann. Wird es eine Fortsetzung geben? Du arbeitest ja schon 
Fleißig an einem zweiten Buch 

Es ist doch kein Manko, wenn du dich bemüßigt fühlst, das Buch in einem Rutsch zu lesen ... das ist gut. 
Ging mir mit dem letzten Harry Potter auch so Was den zweiten Punkt betrifft, so denke ich, dass es eh 
schon schwer ist, bei so einem Thema nicht allzu sehr in Clich^s zu verfallen und ein noch deutlicheres 
Happy End wäre genau das gewesen. Ich meine, ich steh auf Happy Ends, schließlich ist die Realität oft 
schon traurig genug, aber so ein offenes Ende ist eigentlich spannender. 

Ja, an dem zweiten Buch schreibe ich schon herum, wenn auch nicht wirklich fleißig. Ich hoffe, dass ich 
damit noch dieses Jahr fertig werde, aber ich glaube eher nicht. Allerdings wird es definitiv keine 
Fortsetzung. 

Wie kamst du auf die Fixe Idee nach Jahren 
der Szenezugehörigkeit ein Buch zu 
Schreiben. Du spielst ja auch noch bei den 
Crusaders. Liegt es daran das du noch mehr 
für die Szene tun möchtest oder brauchst du 
nur eine sinnvolle Beschäftigung neben dem 
doch anstrengenden Lehreralltag? Wie weit 
gehen denn deine Szenetätigkeiten? 

Keine Ahnung, ich habe schon einige Jahre die 
Idee mit mir herumgeschleppt, mal ein Buch zu 
schreiben, was möglicherweise daran liegt, dass 
ich mir schon als Kind irgendwelche 
Geschichten ausgedacht bzw. in der 4. Klasse 
sogar mal aufgeschrieben hatte. Ich weiß nicht 
mehr worum es damals ging, nur der Begriff 
,hydromagnetisch’ schwirrt in der Erinnerung 
noch rum, was auch immer das damals heißen 
sollte. Ansonsten war es sicher keine bewusste 
Entscheidung, etwas für die Szene zu tun, 
sondern eher eine persönliche. Wenn es dabei der 
Szene hilft, dann ist das natürlich doppelt schön. 

Mein Lehreralltag ist übrigens auch recht 
sinnvoll, da ist eine sinnlose Tätigkeit manchmal 
wesentlich entspannender - z.B, Minesweeper 
spielen ;-). Szeneaktivitäten .... Ich spiel in einer 
Band, habe fiüher bei einem Fanzine mitgemacht 
und geh ab und zu auf Konzerte. Die Szene spielt für mich nicht mehr so eine Rolle, da ich (wie eigentlich 
fiüher auch) eine ganze Menge mehr mache, was mit der Szene gar nichts zu tun hat .... alternder Skinhead 
eben;-). 





Du machst Capoeira, wenn 
ich richtig informiert bin! 
Was ist das genau? 

Capoeira ist eine ajfro- 
brasilianische 
Kampfsportart, bei der man 
sich zixm Rhythmus der 
Musik tanzähnlich bewegt 
und dabei Tritte, Fußfegen, 
Schläge und akrobatische 
Bewegungen ausfuhrt. Im 
Unterschied zu den 
bekannten Kampfsportarten 
geht es hier mehr um das 
Austricksen des Gegners 
durch Finten und 
Verschlagenheit, so daß ihm 
eigentlich bei einem 
erfolgreichen Angriff keine 

wegzukommen. Wie das aussieht kann man in der Videosektion unter www. capoeir^senzala^u sehen. ********’ 

^as verbindest du mit den Zeiten in der 

eigentlich sehr behütetes Aufwachsen ohne Zukunftsangst, aber auch ein zunehmende 
kntisches Itot^agen der politischen Situation, als man älter wurde. Natürlich auch die Wendezeit, die 
emem^ei^iche Freiheit bescherte.Aus der eigenen Erfahrung ein ziemlich positives Bild, das allerdings 
etüSdikrS^Jvhd^^^’' es an Unterdrückung und Ungerechtigkeit wirklich ga^ 

FANGFRAGE: Wo gefallt es dir besser :D? 

• nämlich geht es uns heute, was persönliche Freiheiten betrifft besser als 
damals, aber ich denke trotzdem, daß auch die kapitalistische Gesellschaft, wie wir sie vor 17 Jahren und 
auch heute erleben, emiger sozialer Reformen bedarf und das manche Ansätze aus der DDR es wert gewesen 
wären, übernommen zu werden. Was auch immer, ich lebe jetzt und jetzt ist es immer am schönsten ;-). 

Da du ja auch mal Fanziner warst darfst du mir auch nach belieben ma neu paar Fragen stellen. 

H^t du auch manctoal das Gefühl, dass es in der Szene einen .Mainstream’ gibt, wie der Trinker es so 
schön formulierte? Was glaubst du, macht ein Heft besser als es ein Onlinezine kann? 


Dann bedanke ich mich herzlichst und entschuldige mich mal leise flir die Standardfragen, aber... die 
Erfahrung ;-)! Besten Dank! Die letzten Worte gehOren dir: 

Oh Gott letzte Worte - die klmgen immer so pathetisch, aber sind manchmal trotzdem wahr. Danke fürs 
meSr'ardre‘’Sfl"“' Keep the faith, use your fiicking brain. Never be a puppet of the 
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Dann gehen wir nun mal ohne Umschweife zum nächsten Teil über. Ich habe ja 

oben schon mal deinen musikalischen Bereich 
angeschnitten. Die Crusaders. Nach den 
Roials wohl die bekannteste Band aus dieser 
Gegend. Stell doch mal die Band etwas 
genauer vor. 


rusaaers 
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Das mit der bekanntesten Band lasse ich mal dahingestellt, wenn ich die Popularität von den Eastside Boys 
oder Cheap Stuff betrachte, aber danke für das Lob. Die Band gibt es seit fast 10 Jahren und besteht im 
Moment aus Timo (guit), der im Moment Futtermeister im Dresdner Zoo ist; Nils (bass), ein Studiosi 
Thilo (dr),, der hoffentlich demnächst auch Lehrer ist. und meiner Wenigkeit am Gesang. Timo und ich sind 
beide über 30 und der Rest noch grün hinter den Ohren ;-). Wir haben bis jetzt drei CDs/ Platten rausgebracht 
In Search of the Holy Grail, Crusade To Nowhere, The Anger Inside und im Juni 2008 ist eine Splitsingle mit 
Vortex bei Randale Rec. rauskommen bzw ein OHL Tribute Sampler, wo wir auch vertreten sind bei Sunny 
Bastards. Mit ein bißchen Glück sieht uns das Studio ende des Jahres wieder für Platte Nummer 4. 


Ihr habt Ja nun die dritte Scheibe draußen. Die dritte Platte auf dem dritten Label. Warum habt ihr 
denn sooft das Label gewechselt. 


Aus dem einfachen Grund, dass wir mit der Zusammenarbeit bzw. den Ergebnissen der Zusammenarbeit 
nicht wirklich glücklich waren. Dank der Vermittlung durch D.N.I. sind wir mit Olli ins Gespräch gekommen 
und so wie es aussieht, wird diese Verbindung noch etwas halten. Bis jetzt war eigentlich alles so, wie wir uns 
das vorgestellt haben. Dank Olli und Diana. 


Ihr spielt ja auch ein etwas größeres Spektrum Musik. Man kann das ja nicht genau festlegen in welche 
musikalische Kerbe ihr rein haut Wie definiert ihr das selbst. 


Für mich und ich den Rest auch ist es Punkrock, Oü, Streetpunk - alles andere wäre glaube ich, zu hoch 
gegriffen. Prinzipiell finde ich es aber gut, dass wir Leute dabeihaben, die aus verschiedenen musikalischen 
Richtungen kommen bzw. Vorlieben haben. Ich mehr aus der Oi!/ Punk Richtung, Timo etwas mehr HC, 
Thilo kommt vom Metal und hört auch viele exotische Sachen (Hip Hop z.B.);-) und Nils kommt mehr aus 
der Rockecke. Solange die Richtung stimmt bin ich für musikalische Einflüsse (fast) jeder Art offen 

Ihr habt euch ja auch seit der ersten Platte konsequent weiterentwickelt. Die erste Platte war ja noch 
deutlich rauer als schon der Nachfolger. Wie kam denn die letzte Platte an? 

War sie das? Keine Ahnung, aber es macht sich natürlich bemerkbar, dass man einige Jahre miteinander spielt 
und natürlich verbessern sich auch irgendwo die Fähigkeiten, so dass man insgesamt sich schon etwas 
entwickeln sollte. Nichtsdestotrotz finde ich unsere erste Scheibe immer noch geil bzw. sind einige der Songs 
immer noch Hits für mich. Die letzte Platte ist meiner Meinung nach aber die bisher beste und wenn man den 
Reviews Glauben schenken kann, schein sie ganz gut anzukommen. 

Die Split mit Vortex ist ja nun draußen. Haste dazu auch schon was gehört ob sie gefallen hat? Ich hab 
immer nur Meckereien über die Covergestaltung gehört. 

Ich habe bisher nur wenig Reviews dazu gelesen, aber ich hoffe natürlich, dass sie gut werden. Was die 
Covergestaltung betrifft, so war das eigentlich eine nette Idee, das Ganze mal weg vom Mainstream zu 
machen und wer nicht erkennt, worauf sich das Motiv bezieht, der hat halt Pech. Ein Schlagring oder eine 
Bulldogge wäre wahrscheinlich auf breite Zustimmung getroffen. Logischerweise hätte man das eine oder 
andere noch besser machen können, aber was solPs. Wenn schon nicht die Musik im Ohr hängen bleibt, dann 
halt die die sehr eigene Covergestaltung. 
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Ma ne ganz blöde Frage zu eurem Bandname? Crusaders alias die Kreuzritter. Hat es damit einen 
besonderen Hintergrund? Ich meine die Templars knallen ja passend zu ihrem Bandnamen auch 
immer die optische als auch teilweise eine textliche Identifikation mit ihrem Bandnamen. 

Der Bandname war eine Idee Times, der ihn irgendwo gelesen hatte und ziemlich cool fand. Nach einer 
harten Diskussion, die ungefähr 10 Sekunden dauerte, stimmte ich zu und voila, da waren sie - die Crusaders. 
Insofern ist der ganze geschichtliche Hintergrund für uns eher belanglos. Die Kreuzzüge sind zwar ein 
verdammt interessantes Thema aber darüber schreiben oder unsere Plattencover mit dieser thematik zu 
verzieren ist dann doch zuviel des guten. Ach ja, nur um den Lehrer mal raushängen zu lassen - Crusaders = 
Kreuzfahrer nicht Kreuzritter 

Wie kam es denn zum Cover der Crusade to Nowhere. Ich meine dieser Hai hat zwar was, aber in 
wiefern hat denn das Cover eine Bedeutung, bzw. hat es überhaupt eine Bedeutung? 

Naja, man sollte nicht soviel in das Cover hinein interpretieren. Das ursprüngliche Cover war zwar genau in 
der Kreuzfahrthematik angesiedelt, sah auch geil aus, aber knallte irgendwie nicht. Also mussten vydr was 
anderes suchen und unser Grafiker nahm halt den Hai. Ich meine, wenn einen so ein Teil angreifl, dann geht’s 
ja auch auf ins Nirvana. 

Das Lied "Those were the days*^ ist für mich ein absoluter Kracher! Wer hat diesen Wahnsinns-Song 
geschrieben und wer schreibt allgemein bei euch die Texte? 

Wie alle anderen Texte, so habe ich auch 'Those were the days’ geschrieben. Die Melodie dazu hatte ich beim 
Schreiben sogar schon im Kopf imd zusammen mit Timo wurde dann ein Lied draus. Ist für mich auch eines 
der geilsten Lieder von uns. 

Warum singt ihr eigentlich alles in Englisch? Wollt ihr nicht mal was in Deutsch von euch geben? 

Ganz einfach, weil für mich Englisch die 
besser Sprache zum Singen ist und die 
Crusaders explizit dafür gegründet 
woirden, um meine englischen Songs zu 
vertonen. Insofern kann ich mir nicht 
vorstellen, mal was in Deutsch zu machen, 
dafür spreche ich viel zu gern Englisch. 

Hast du oder ihr davor schon in 
anderen Bands gesungen oder gespielt? 

Ich nicht, aber ich schreibe ab und zu 
Texte für andere Bands. Timo und Thilo 
spielen noch bei den Roughnecks, ’ner HC 
Band aus Dresden. 

Aus welchen Leuten setzt sich euer 
Publikum auf Konzerten zusammen? 

Alles Mögliche, aber es werden wohl hauptsächlich Skins oder auch Punks sein. Das finde ich auch gut so. 

Die letzten Zeile stehen euch zur freien Verfügung 

Danke erstmal fürs Interview, hat ja lange genug gedauert und Grüße an unsere Plattenmogule Olli und 
Diana. Wer uns mal sehen möchte sei herzlich eingeladen ein Konzert för uns klarzumachen. 








Oi The Meeting 2008 in Wegeleben 

So das diesjährige Oi the Metting ist auch vorbei und ich lasse 
dieses gesamte Wochenende mal einfach Rek^hulieren. 
Obwohl nicht nur ich lasse dass, auch mein polnischer 
Fliesenleger Marek wird seinen Teil dazu beitragen wie man 
dann „am Rand“ lesen kann. Dieses Wochenende war geprägt 
von viel Vorbereitung, Flüchen und nem beschissenen Wetter. 
Konsequenterweise muss man auch dazu sagen das es während 
die Bands gespielt haben nicht geregnet hat. Da hat Meister 
Bauch sich wahrscheinlich mit dem Wetter abgesprochen. 
Freitags wollten wir Saarländer ja schon in aller Frühe los was 
aber wegen diverser Probleme doch nicht hin gehauen hat und 
wir erst um 09:00 los gekommen sind. War schon amüsant. Das 
Auto war übervoll, der Fahrer müde und die restlichen 2 am 
saufen. Da sage ich schon mal Prost Mahlzeit. Die erste Pause 
ließ auch nicht lange auf sich warten da ich in der Eile morgens 
vergessen hab ma noch was zu essen. Also haben wir irgendwo 
hinter Frankfurt mal nen Nahrhaftes Frühstück in Form von 
guten Besatzerburgem zu uns genommen. Dat war schon mal 
der Anfang zu nem Wochenende und es war auch nicht der 
letzte Besuch in besagtem Lokal. Der Rest der fahrt war geprägt 
von kleineren Staus die aber gerade noch im Bereich des 
verkneifbaren lagen. Nach knapp 7 Stunden fahrt waren wir 
auch endlich da. Wir dachten die ganze Fahrt über das wir keinen annehmbaren Platz mehr bekommen würden aber 
was uns da anfiel war eine gähnende Leere auf dem Zeltplatz. Ich dachte da wäre mehr los aber nee. Hier und da 
vereinzelt nen Zelt und das war schon. Es gab allerdings die Auflage dass wir das Auto, was ja schließlich mein Zelt 
war nicht auf den Zeltplatz stellen durfte aber das wurde ja nachher auch fallen gelassen und ich konnte mich zu 
unserer Reisegruppe dazu gesellen. In der Zwischenzeit war auch die sehr motivierte Reisegruppe Zwei aus dem 
SaarlMd eingetroffen und wie nicht anders erwartet fast voll bis Anschlag. Nachdem sich die Wogen geglättet bzw. 
Payilhon etc Parat waren fing es auch gleich an mit nem Regenschauer der aber schnell das Weite suchte. Es wurde 
Zeit filr etwas Smalltalk rund ums Gelände und wir gingen auch mal rein um uns etwas umzuschauen. Mir kams auf 
den ersten Blick ziemlich klein vor was sich aber im Laufe des Festivals auch nicht ändern sollte. Es war ja leider 
nicht viel los und der größte Teil des Publikums waren „Einheimische“. Von weiter weg waren nur ein paar 

Schweden, Spanier und Leute aus Süddeutschland da. War 
schon Schade. Da hätte ich mehr von erwartet. Immerhin sollte 
es das Oi the Meeting sein. Das da erinnerte eher an Oi the 
Camping. Die Frage die mir nun im Kopf rum schwebt ist: Ist 
unsere Szene schon so verwöhnt dass man lieber zu Hause 
hockt und wartet bis diese oder jene Band mal in der Nähe 
spielt? Leute wir haben 700km Anreiseweg und warum das 
ganze. Was aber auch noch anzumerken ist, ist das keine Leute 
aus der Leipziger Gegend ums Conne Island da waren. Machte 
schon den Eindruck das sie das Boykottieren wollten. Ich will 
nun keinem was Nachreden aber naja. Sieht halt komisch aus. 
Das Line Up hat sich schon im Vorfeld etwas geändert so dass 
es auch während des Ablaufs zu ein paar Verschiebungen 
gekommen ist. Die erste Band am Freitag blieb allerdings die 
Selbe. Es waren Martens Army, eine noch recht junge Band aus 
Sachsen Anhalt. Frontpunker Stöbi sollte auch noch bei den 
KrawallBrüdem den Schlagzeugpart spielen aber dazu später 
mehr. Erst mal zu Martens Army. Musikalisch flotter Oi mit 
Witz und Humor. Meine Helden sind sie ja auch alleine 
deswegen weil sie Proud, Strong & Free von Stars & Stripes 
gecovert haben. Aber auch ihr eigener Kram hat mir gut 
gefallen. Der Arme Schorsch hat natürlich nen Wasserschädel 
oder die Happy Hippies sind eigene Stücke die mir auch gut in 
Erinnerung geblieben sind. Leider war vor der Bühne nicht 
«In 








gerade viel los. 3 Leute die etwas 
rumgehampelt haben im Suff und ein paar 
feiernde Saarländer links und vlt 20 Leute 
rechts der Bühne. Nicht schlimm, sie haben 
schön ihr Set durchgezogen und sie waren 
eine der wenigen Bands die für mich 
sehenswert waren. Nach ihrem etwas mehr 
als halbstündigen Set genehmigte ich mir 
wieder genüsslich meinen grünen Tee und 
lungerte etwas auf dem Zeltplatz rum. Die 
nächste Band des noch recht frühen Abends 
waren dann Bulldozer aus Spanien. Diese 
haben ja erst vor kurzem ihr Debüt Album 
bei United Kids Records veröffentlicht und 
wussten auf dem Silberling schon zu 
gefallen. Ich bezweifele zwar dass viele ihre 
Veröffentlichungen kannten aber der 
Exotenbonus lockte dann doch schon ein 
paar Leute vor die Bühne. Wie man diverse i 
Sie gaben wenn ich mich recht erinnere ihr 
gesamtes Repertoire an Songs zum Besten 
und auch vorne vor der Bühne feierten 
einige. Ich persönlich bin ja der Meinung 
das sie lieber mehr in spanisch singen 
sollten. Aber man kann ja bekanntlich 
nicht alles haben so blieb der größte Teil in 
Englisch. Sie spielten etwas mehr als ne 
dreiviertel Stunde und es dämmerte 
langsam aber sicher schon. Also ganz 
schnell weiter im Programm. Die Berliner 
Rückers kamen als nächste. Sie sind eine 
der wenigen deutschen Bands die ich mir 
regelmäßig und auch gerne anhöre. Gerade 
ihr klassischer 80er Jahre Mid Tempo Oi 
hat’s mir angetan. Es letzte Mal als ich sie 
in Hamburg gesehen habe waren sie schon 
gut und hier setzten sie noch einen kleinen 
Touch drauf Sie knallten erst mal 2 Songs 
am Stück raus bevor sie sich etwas mehr Zeit zum verschnaufen ließen. Es gab Songs der Platte welches auch das 
Cover der Cockney Rejects beinhaltete. Bei ihnen war schon deutlich mehr vor der Bühne los. Es war ja mit ihnen 
auch ne Menge Berliner Gesindel 
angereist, das aber am nächsten Tag schon 
wieder weg war. Gott sei Dank oder nicht 
keine Ahnung. Die Rückers ließen es 
krachen, mit aller Gewalt und die 
Stimmung stieg konsequent. Aber da das 
Zeitkontingent ja begrenz war und sich 
nun das Line Up nicht nur zeitlich sondern 
auch mit den Bands verschob kamen die 
beknackten Assis aus Norwegen, auch 
Haggis genannt. Schon wieder nen neuen 
Gittaristen und genau so penetrant 
bescheuert wie vorletztes Jahr auch. Naja 
ich schaute sie mir 10 Minuten an um mein 
Haggiskonsumbedürfhis für die nächsten 
Jahre wieder zu befriedigen. Es gibt halt 
Leute die stehen drauf beleidigt und 
angerotzt zu werden. Sind halt Assis. Sie 
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spielten nen Schnitt durch ihre Alben wobei 
ich glaube dass sie diesmal auf Skrewdriver 
Cover verzichtet haben. Hab irgendwann 
nicht mehr aufgepasst. 

Weiter im Programm kamen nun 
Unantastbar. Hab sie noch nie Live gesehen, 
wusste auch nicht ob ich die unbedingt Live 
sehen wollte. Das erste Album war OK aber 
als sie schon mit nem Freiwild beklebten 
Bus anrückten war die Stimmung bei mir 
leicht versaut. Ich mag Freiwild nicht und 
werde es auch nie. Vorne, vor der Bühne, 
drängelten sich die Leute hin. War ziemlich 
voll dass muss man ihnen lassen. Als sie 
anfmgen tobte es vorne ordentlich und auch 
die gesangliche Unterstüzung der Zuschauer 
ließ nicht lange auf sich warten. Es war nen 
solider Auftritt bei dem unser LB Pascal sich 
gut betankt auch noch auf die Bühne verzog 
um mit den Tirolern zusammen zu trällern. Das kam auch beim Publikum ziemlich gut an. Zeitlich weis ich gar nicht 
mehr wie lange sie gespielt haben aber es war schon weit nach Mitternacht. Dürfte knapp zwei Uhr morgens 
gewesen sein als sie die Bühne filr die noch anstehenden Vortex frei machten. Diese ließen sich nicht lange bitten 
und zeigten dass man auch nach 20 Jahren noch nicht eingerostet ist. Es gab Songs ihrer neuen Platte und alte 
Klassiker fehlten natürlich auch nicht. Wäre ja auch schlimm gewesen wenn sie die vergessen hätten. Ich hab mir 
aber den Auftritt nicht mehr ganz angeschaut da ich ziemlich fertig war, hatte ja nen Tag davor noch Spätschicht und 
durch den ganzen Packstress auch keinen Moment geschlafen. Das schlauchte ganz schön. Im Nachhinein bedauere 
ich es denn sie spendierten noch ne Runde Frei T-Shirts indem sie sie einfach ins Publikum warfen. Naja kann man 
nun auch nichts mehr dran ändern. Ich schlief seelenruhig den Schlaf der Gerechten aber meine verdiente Nachtruhe 
wurde natürlich nicht von allen respektiert sodass unser voll getankter Pascal samt Meister Pöpp noch wie wild 
gegen meine Autoscheiben geschlagen haben. Ich dachte nicht dass sie das überstehen aber sie taten es Gott sei 



Dank. 



Der nächste Morgen war recht unspektakulär. Ich ging los um auf dem örtlichen Hühnerhof Wasser zu gammeln da 
es keinen tropfen fließenden Wassers gab und ich nicht auf meine Allmorgendliche Dusche verzichten kann. Ich bin 

doch keine Bahnhofszecke die stolz drauf ist zu stinken. Die 
freundliche alte Dame hat dann auch ma Flux den Kanister 
gefüllt und ich duschte mich erst mal genüsslich um dann in 
Camping Manier mit nem Gaskocher noch 2 Kannen Kaffee zu 
fabrizieren. Ja und dann ging’s ab zum Einkäufen und auf die 
Suche nach einem Lokus. Weil weder das Immodium noch die 
Kohletabletten taten ihre Wirkung bzw. taten sie zu spät und so 
fuhr man genehme 38km zu ner Tankstelle um sich nem 
Hemmungslosen Scheißgelage her zu geben. Einen Fehler 
hatten wir aber. Den Porzer Markus zum Scheißen 
mitzunehmen war ein Fehler. Weil er ging brav als erster und 
als er raus kam konnte man sich nur gepflegt auf die Schüssel 
kämpfen ohne Brechreiz zu bekommen. Aber am schlimmsten 
traf es Streife der als letztes da rein musste. Und naja ich sag 
mal dazu gar nix aber ich denke er war froh als er wieder 
draußen war hebe. Als wir zurück waren pflegten wir erst mal 
noch das essen wobei Pascal schnell der Hunger verging als 
Markus irgend so nen Kerl anschleppte der leicht wie wurde er 
genannt, das wandelnde Schorfgeschwür sein würde und dieser 
in ziemlich angetrunkener Manier seinen Schorf in Pascals 
Tzaziki hineingehalten hat. Tja soviel zum Thema nahrhaftes 
Frühstück nich wahr hebe. Entweder steckte mir noch die recht 
kurze Nacht in den Knochen oder es war doch dieses 
einschneidende Tzazikierlebnis das mich etwas durchhängen 
lies und ich dachte mir da könnt man sich ja noch ne Runde aufs Ohr hauen. Aber nix da nach nen paar Minuten 









kam ich mir vor wie in einer Sauna. Einfach Scheiße wenn das 
Bett in der Sonne steht ne. Also wieder raus, Schuhe an, 
Kamera wieder flott gemacht und mal schauen was unten bei 
der profelaktischen Boxarena los war. Wir kamen auch gerade 
noch zum vorletzten Kampf wobei dieser nach einem längeren 
Geplänkel abgebrochen wurde und der kleine Sieger nen 
schwergewichtigen neuen Gegner bekam. Der letzte Kampf 
dauerte 15 Sekunden und der kleene Kerl lag flach. 

Naja was will man machen. Die erste Band begann auch kurz 
darauf mit dem Soundcheck und es waren meine Insgeheimen 
Favoriten. Die Rostocker Ruhestörunk. Seit ich deren Debüt 
Album vor ein paar Jahren in die Hände bekam bin ich 
begeistert. Gerade ihr Plattdütschen Songs habens mir 
angetan. Immerhin bin ich als Kind schon Nord-Ostsee 
geprägt worden. Ich sollte auch nicht enttäuscht werden 
nachdem die Jungens fast pünktlich mit ihrem Auftritt 
a^mgen. Sie spielten ein nettes Set aus alten Songs und auch 
eine Kostprobe in Form von paar neuen Tracks ließen die 
knapp 45 Minuten ihres Auftritts verfliegen. Da freu ich mich 
doch jetzt schon auf die neue Scheibe. Aber naja wie alles im 
Leben endete auch dieser Auftritt und die Bühne wurde 
geräumt ftlr die Ortsansässigen Roughnecks. Veranstalter 
Bauch hat sich kurzerhand selbst eingeladen mit seiner Band 
auf diesem Konzert zu spielen und das Publikum schien es 
. ... ^ „ schon zu erwarten. Jedenfalls füllte sich der Platz vor der 

Bühne ziemlich schnell. Die ersten paar Songs hab ich mir noch vom Zeltplatz angehört da ich wieder mal meiner 
Waldmeisterhmo frönte und noch ein paar Schwätzchen hielt. Ich kam dann pünktlich zu nem Coversong der glaub 
ich dem Perty geklaut wurde. Jedenfalls stand plötzlich der Bau stilecht inklusive Fokuhila Perücke auf der Bühne 
Man watn ^blick aber sie stand ihm wenn ich das mal so sagen darf. Das nächste Stück war auch ein Coverstück 
Diesmal aber von FBI die ihrer Oberlippenmatte tragenden Nutte huldigen. Da tobte das Publikum. Aber 
schlussendhch gmg das Projekt weiter mit eigenen Songs was auch gut so war. Zu viel Geklautes muss nicht sein 
Ich hab mich dann wieder ganz dezent in Richtung Zeltplatz verdrückt weil keine Ahnung eigentlich. So nun stehe 
ich leicht auf dem Schlauch die mir gerade nicht einfallen will wer dann gespielt hat. Ach doch. Gatans Lag. Diese 
schwedische Band war mir bis Dato bis auf ein paar Songs unbekannt. Also war ich schon gespannt aber als ich den 
Gittaristen sah war diese Anspannung verflogen und ich kam zu dem Schluss dass ich lieber dezent was essen 
köimte ohne sie mir anzuschauen. War einfach äh komisch aber musikalisch hat mir schon gut gefallen was sie da 
fabriziert haben^Konnte man sich gut aus der Feme anhören. Aber warum auch immer man hörte raus dass es 
Schweden war. Die haben ja alle diesen melodischen Tatsch drin. Als diese dann vorbei waren war es auch schon 
ziem ich dunkel geworden und die Opas aus London machten sich daran auf die Bühne zu steigen. Zum 

noch mit Eifer und Spaß Musik machen aber das 
Rumgehampek auf der Bühne gepaart mit den 
passenden Outfits erinnerte eher an nen 
Trainingsvideo auf Eurosport. Voll die 
Hampelmannhampelei und der Gleichen. Also 
hörte ich lieber zu statt nach vome zu schauen. 
Sie spielten einmal quer durch ihre 
Schaffensphase. Von We’re the Firm bis 
Ready to Ruck war nahezu alles dabei was 
man von ihnen kennt. Die Stimmung vor der 
Bühne war auch gut und sie spielten ja auch ne 
anderthalb Stunde ehe die letzte Band des 
Festivals auf die Menge losgelassen wurde. 
Ich glaube die Meisten Leute sind erst wegen 
den KrawallBrüdem angereist. Wie oben 
schon mal erwähnt haben sie kurzerhand Stöbi 
von Gerbenok hinter die Schießbude gesetzt 
da Markus ja wegen Krankheit ne Zeit lang 
ausfallen wird und am Bass teilten sich Padde 
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und Swen die Arbeit. Dem Publikum schien 
das auch nichts auszumachen weil es 
schließlich gut feierte und die Stimmung war 
ganz oben. Beide Alben wurden bespielt und 
auch ein paar der ersten Sachen der Jungs gabs 
zu hören was ja auch nicht immer der Fall ist. 
Fazit: Sie haben mal wieder bewiesen das sie 
ein Garant für gute Stimmung sind. 

Das Festival ist nun vorbei, in der Nacht 
passierte nichts erwähnenswertes mher un so 
freuten wir uns wie immer haha auf die 
Heimfahrt die dann doch schließlich statt 
normalen 6h über 10 Stunden dauerte, dank 
gaffender Idioten, nem brennenden Auto und 
Leuten die die Vordermänner immer 
anschieben mussten. 
derAndi 


Tag 1,13 Juni 2008 

Ich musste an diesem Tag noch zu Arbeit, ich hatte nämlich meine praktische Abschlussprüfung. 

Gegen 13 Uhr war ich fertig und um 13:30 kam dann auch schon Mischa mit seinem Auto mich abholen. 

Als erstes fuhren wir zu mir, ich machte mich schnell Abreise Fertig, so dass wir gegen 15 Uhr los gefahren sind 
Richtung Osten. 

Auf der Hinfahrt ereignete sich nicht viel, es war Ruhig und gelassen, wir quatschten miteinander , so verging die 
Fahrt auch Ruck Zuck. 

Gegen 19 Uhr angekommen, suchten wir uns ein Platz wö wir unser Lager aufbauen konnten. 

Gesucht und Gefunden! 

Wir bauten gleich als erstes unser Zelt auf und pumpten die Luftmatratze von Mischa auf 

Es dauerte etwas den das aufpumpen war etwas kompliziert, mal pumpte Mischa dannach Ich dann versuchte es 
Lauer, und ob Mausbach mit geholfen hat weiß ich jetzt nicht. 

Nach ungefähr 30 Min Quälerei, dank Mischas Idee, von Nachbarzelten sich ne Pumpe auszuleihen wurden wir 
endlich fertig. 

Als wir dann endlich mit allen fertig wurden, begaben wir uns Richtung Bühne, nach sehr kurzer Zeit angekommen 
schauten wir uns Alle an den Verkaufeständen um. 

Wir gingen wieder zurück zum Zelt , tranken Bier und grillten, es verging soviel Zeit das gleich Vortex spielen 
sollten, und gingen somit auch zur Bühne. 

An die Uhrzeit wann Vortex die Bühne betraten weiß ich nicht, hatte bis dahin schon einen leichten Alkoholgehalt. 
Auf jeden fall kamen Vortex auf die Bühne und fingen an zu spielen. 

Das Publikum bzw. einige Leute fingen an zu Pogen der Rest hingegen hörte einfach nur zu, so richtige Stimmung 
kam meiner Ansicht nicht rüber, obwohl mir der Auftritt und die Lieder von Vortex sehr gefallen haben. 

Ich denke es liegt an den ganzen Festivals die im Trend liegen, dass das Feeling gefehlt hat im Publikum, traurig 
aber Wahr. Mich haben Vortex zum zweiten mal beeindruckt, mit Klassikern wie Robert Modeskin, Unsere Welt 
und Dr.Alk, erfreute es mich die das zweite mal live zu sehen. 

Gegen irgendeine Uhrzeit, hörten Vortex auf zu spielen ging ich und Mischa zurück zum Zelt, auf dem Weg dahin 
schn^pten wir uns ne Holzbank und stellten sie uns vor unser Zelt. 

Bei Endstufe Liedern und kühlen Bier machten wir und auf der Holzbank gemütlich. Mausbach kam dann auch nach 
kurzer Zeit. 

Nach ungefähr 15 Minuten kamen irgendwelche Zwei Weltverbesserer und forderten uns auf diese Musik 
auszumachen. Die Situation änderte sich in kleine Geschubse, und kleine Kampfszenen. 

Nach ner Zeit verschwanden die auch wieder, diese Nervensägen. 

Lauer auch endlich angekommen, schrie er nur rum und war komischerweise Sauer. 

Nach einigen Stunden wurde es wieder hell, und ich musste mein Geschäft verrichten, somit bot sich mir die 
Gelegenheit mit Thomas von Vortex und drei irgendwelchen Mädels auf ein Hotel zu gehen. Ich ging also mit. 

Der Weg aber zum Hotel erwies sich jedoch sehr schwierig, den so besoffen wie der Thomas war, legte er sich auf 
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den Boden uns probierte mit mir und den 
Madels streit anzufangen und son Zeug. 

Der Weg der normalerweise 15 Minuten 
dauern würde, dauerte mindestens eine 
Stunde. 

Endlich angekommen, suchte ich die Toilette 
auf. 

Und als ich schon in einem Hotel war, nutzte 
ich diese Gelegenheit und legte mich 
schlafen. 

Um 10 Uhr durch das klingeln meines 
Handys wegen Mischa , wieder aufgewacht, 
so machte ich mich wieder ganz schnell auf 
den Rückweg. 


Tag 2. 


Endlich angekommen, waren Mischa, Lauer 
und der Mausbach am grillen, so as ich natürlich bei dieser Gelegenheit mit. 

Ich habe mich dann noch umgezogen gewaschen und schon fing der zweite Tag richtig an. 

Nachdem nich da gegessen habe und mich umgezogen hab, wollte ich zur Bühne gehen um zu schauen was um 12 
uhr mittags da so los ist, kam aber nicht an, den der Andi von diesem Fanzine meinen Namen gerufen hat. Ich 
unterhielt mich so lange mit Andi bis die zu einem Boxkampf gehen wollten der gerade da irgendwo statt fand. 

Nach dem netten Gespräch ging ich wieder zurück zum Auto und blieb ich so gesehen den ganzen Tag bis 22 Uhr. 

In der Zeit gab es noch paar Gespräche mit unseren Zeltnachbam, ausschließlich über den Abend vorher wegen des 
Vorfalls "Endstufe" wo sie uns recht gaben wenn ich mich richtig erinnere. 

Den man muss ja zugeben Endstufe is Geschichte, sie haben in meinen Augen einen Kultstatus in der Deutschen 


Skinhead Bewegung und Musik. 

Also gegen 22 Uhr gingen wir los zur Bühne, wer da gerade gespielt hat weiß ich jetzt nicht, hat mich scheinbar 
nicht sonderlich interessiert zu haben. 

Ich und Mischa waren wie immer an den Verkaufsständen, und haben uns so ein paar Sachen gekauft. 

Wir tranken Bier und warteten bis endlich Cockney Rejects spielten. 

Es verging 1-2 Stunden dann war es soweit. 

Cockney kämmen auf die Bühne, die Leute sahen begeistert zu, manche haben gepogt und ich hörte sie mir einfach 


nur an. 

Lieder wie Bad Man, War on the Terraces oder Oi! Oi! Oi! haben auch für besser Stimmung gesorgt im Publikum. 
Naja sonst fand ich schade dass es ein Open Air Konzert war, den dann spürt man nicht diese voll Dröhnung vom 
Sound 

Und Cockney Rejects sind zwar gut und anschauen würde ich sie mir jeder Zeit, es ist trotzdem nicht das was ich 
auf Cds von denen kenne. 

Aber sie gaben ihr bestes und der Sänger machte wie immer seine Boxbewegungen auf der Bühne und so viel wie er 
läuft und sich Bewegt, beeinflusst das schon das ganze Klima. 

Nach etwas über einer Stunde hörten Cockney Rejects auf zu spielen. 

Ich Mischa, Lauer und Mausbach die sehr beeindruckt waren von Auftritt, wieder zum Zeltplatz, tranken noch ein 
zwei Bierchen und legten uns pennen. 

Am nächsten Morgen, gegen 10 Uhr fillh wurden wir durch ein lauten Schrei von gerade wegfahrenden 
Konzertbesucher geweckt. 

Wir machten uns somit auch langsam fertig, bauten unser Zelt zusammen packten alles ein. 

Ich ging noch mal einiges Leuten schon mal Tschüss sagen und als ich dann zurück kam, fuhren wir sofort los, es 
war so kurz nach 12 Uhr mittags. 

Die Rückfahrt ging schnell und gelassen, bei uns in Player liefen die guten Klänge der Band Patriot. 

Naja an sich war ich jetzt nicht ganz so begeistert von dem Festival, weil Festivals halt Festivals sind, und Opejm 
Air auch nicht gerade so mein Ding, aber es war mal wieder schön paar Leute getroffen zu haben.. 


Przemek 






Los Mongos - Same CD 


(Eigenproduktion' 


So nun die erste Besprechung des achten Heftes. Diese startet dann mal im Norden Europas, genauer gesagt 
in Norwegen. Los Mongos ist der Name der Band die der ehemalige Haggis Sänger um sich geschart hat und 
was das ganze angeht ähneln sich die Bands auch sehr. Textlich flach wie die Titten ner 13 Jährigen geht’s 
auch prollig durch von Anfang an. Die 5 Songs auf dieser CD gehen musikalisch voll in Ordnung aber 
textlich absolut nicht mein Ding. Vielleicht sollten sie sich v on dieser Demo zum, Vollalbum noch etwas 
weiter entwickeln. Das würde dann glaub ich besser ankommen.|HHH||H|HH|HH|HHHH|| 
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Ja und weiter übern großen Teich nach Amiland, Diese Band hat in den frühen Tagen des neuen Jahrhunderts 
schon ne sehr gute Split Single mit Urban Riot unters Volk gebracht und so war ich auch schon gespannt auf 
das erste Vollalbum. Mir liegt hier die Promo Version des Albums vor deshalb mal nur nen Statement zur 
Musik. Für die Vinylfetischisten unter euch wird Dim Records die Vinylpressung übernehmen. Die CD weist 
13 eigene Songs und „Going down the baf“ der grandiosen Wretched Ones auf. Musikalisch bleibt man hier 
bei schlichtem 80er Jahre Soimd der aber trotzdem die nötige Härte hat und auch mit Melodie imd Chören 
nicht geizen tut. Hier scheinen sich entweder die Sänger abzuwechseln oder der Sänger kann seine Stimme 
ordentlich ändern. Insgesamt ziemlich ruppiger Gesang der mir persönlich gut gefällt. Einziges Manko sind 
die Texte. Sind leider etwas einfallslos und war in anderer Form schon alles mal da. Aber N aja es gibt 
schlimm eres. Im Gesamtbild ist es doch durchaus positiv. Ich fi-eu mich jetzt schon mal aufs VinylHBI^W 
(7 /10 
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loimungstrupp — Dezennium CD 


Ja nun kommt der nächste Streich der Eisenhüttenstädter Band die ja schon seit ihrem guten Debutalbum den 
deutschsprachigen Raum mit ihrem Streetcore, der darüber hinaus auch den Namen verdient, prägen. Was 
beim Vorgänger an Studioarbeit schief ging haben sie hier wieder gut raus geholt. Musikalisch harter 
Straßensound und textlich geht’s wie auch schon vorher um Skinhead, die Straße und man kotzt sich 
ordentlich gegen die Vorzeigeskins aus. Also textlich auch nicht das neueste aber die Umsetzung ist Ok so. 
Leider nicht das Knülleralbum geworden das ich mir nach der „Ander s“ erhofft habe. Dafür reißt es mich zu 
wenig vom Stuhl. Im Booklet gibt^s nochmal alle Texte zum nachlesen.lH^BBBBBBWBBBmi 


Debutscheibe des norddeutschen Labels. Dieser Silberling beinhaltet eine Zusammenstellung von Singles und 
neuerem noch nicht veröffentlichten Material von 1998 bis 2007. Also ist die Scheibe für alle die Interessant 
die damals bei den Singles zu kurz kamen da sie ja schon recht schnell immer ausverkauft waren und heute 
nicht mehr za erschwinglichen Preisen erhältlich sind. Meine Favoriten sind dabei We are Hooligans und 
Internet Warrior. An und für sich ne gute Idee aber nicht unb edingt die Platte des Jahres. Das Booklet ist zum 
Auffalte n und zeigt viele viele Bilder aus der Bandgeschichte.|^BB^B[BmBBmmj| 
(7 /10 
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IStörte Priester — Gnadenlos CD 


So leider nun mal wieder was Unerfi^euliches, Die nächste Scheibe die auf der Onkelz sind nicht Tod Welle 
mitschwimmen tut. Sie klingen auch wirklich ähnlich bis auf das gerollte R des Sängers. Ich konnte sie mir 
nicht ganz Anhören. Ne Mes sage haben sie schon wobei da nur der Song“Kleine Schwester** raus stechen tut. 
Der Rest ist gar nix für hiiiiiiihiiiiiiiiiiiiihbiiiiiihiiIiibhbIIIIIIIIIiIII^^ 


[Les Vilains - Pour faire chier! CD 

( Oi aln’t rcdl 






















tandworm 


Ferkele 


Records)! 


Dann gehen wir mal zu den Schweden die hier auf der Doppelscheibe ihren Auftritt 2007 in Madgeburg 
aufgenommen haben. Die Qualität der Aufiiahmen ist richtig gut geworden. Der Gesang ist klar und die 
Musik ist auch nicht auf ein Instrument gesteuert. Das ist ja bei vielen Livescheiben nicht der Fall. Insgesamt 
sind hie 19 Songs auf zwei CDs gepackt worden und diese dann in einen dicken Digipac rein. Also die 
Verpackung macht auch schon was her. Sie haben einen guten Querschnitt über die gesamte Schaffensphase 
gemacht wobei leider klassiker wie Mr Streetcleaning Man nicht mit drauf sind, aber deswegen von A Song 
for you, über Roots bis zu Fran Flykt tili kamp alles. Ferkele Fans werden sie sich sowieso holen und 
diejenigen die die Band nicht kennen haben hier einen guten Einblick über alle Alben. Ich kann sie gut 
durchhören auch wenn ich nicht wirklichemFande^Bmi^bimDerei^tiHs^gut^nu^aJsic^jd^extli^ 
und Live immer gut gefeiert. Kann 


Grober Knüppel - Der Hölle ein Licht CD 


So nun war ich im Vorfeld gespannt als ich gelesen habe das die hier mit Bodycount verglichen werden. Die 
bösen Buben aus L.A. h abe ich ja schon in meiner fiühen Jugend gehört und CopkiUaJstnach_^iej^^ 
Klassiker vor 

Nun aber zu dieser Band die mit vom Namen gar nicht zusagt. Musikalisch ist das hier Hardcore der härterem 
Gangart und Texlich kacken sie ihre Wut ordentlich rasu. Schon allein ind er Einleitung zum ersten Song. 


Und der legt auch schon ordentlich los wobei sie mich da schon eher an die demos von Rage Against thel 
Maschine erinnert haben. Aber die Nachfolgenden Songs knüppeln da schon wahrlich in RichtungBodycount.l 
Vor allem „Ab!“. Aber auch“Wir holn ims unsere Würde mit dem Messer zurück“ sind Songs die ganz nachl 
meinem Geschm,ack sind. Aber es gibt auch Kritikpunkte. „Meine Süsse“ ist nen unnötiger Song aber fuij 

it damit bedienen der Rest sollte es mal| 


Kassierl yricmöger optimal. Im Gesamtbilt kann sich nen HC Fan 

antesten.H^HI|H||HHi^^^^^H|^^^^^^^^^H 


A rglistigeToichiiiig --Oi!T^h^orpse^D 


Recordsl 


So nun eine Debutscheibe ner bayrischen Band aus 3 Männekes und 2 Frauen. Was Frauengesang angeht bir 
ich ja immer etwas pingelig weil es ftir mich da nur eine Band gibt die mir echt gefällt und das sind Man! 
Ruin. Aber der größte Teil dieser Scheibe geht auch gut wobei die richtig gesungenen Parts mich etwas ai 
Gymslips erinnern. Also ist die erste Hürde geschafft. Musikalisch ist es noch ganz schön rau geraten was icl 


ja auch schon was mag. Ich hab aber manchmal das Gefühl das eine Gitarre etwas zu kurz kommt. Textlicl 
geht’s um die Szene, geheucheltes United imd Spass allemal. Also nichts neues aber das alte in einer neuerei 


Hülle verpackt. Ich werde sie zwar nicht täglich hören aber für zwischendurch ist die Scheibe allemal gut 
geeignet. Einziger Ausfall ist für mich dabei nur der letzte Song “Sachsenjungs“ da mir das doch etwas zu äh 
prollig selbstverliebt ist. Aber wenigstens haben sie sich dafiir nen Sachsenjung zum Gesang geholt, dei 

‘ ’ lac mit 


Authentizität halber. Fazit: Für ne Debutscheibegmizoiftentlic^gelung^J^Aufinadiun^n^Dij 
Bildschen und Texten ist auch iii i liiilii 


»peration Semtex ~ Ruhrpottromantik CD 


So dieses mal kommt ein Debutalbum der anderen Art aus unserer saarländischen Musikschmiede. Dies( 
junge Ruhrpottband schaffte es ganz und gar nicht mich von ihrem Live Können zu überzeugen. Deshalb wa 















ersten Teil der Protno Scheibe von Kollege Ben aus dem Nachbarländle. The Rüdes 
lach 3 Songs von ihrem Können voll und ganz zu überzeugen. Sie beherrschen üire 
lan merkt das sie mit Spaß bei der Sache sind. Aber alle guten Seiten haben auch 


Schattenseiten. Diese tun sich hier in Form von nur englischen Lyrics aus. Ich finde man sollte wenigstens 
etwas Französisches singen wenn man 

mögen i st die 7 Inch ne l5einejmpfehlungJ||J||||^jJ||||jggB||J|[^ijjB|^^JJJj[[|J||^^JJj 
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Same Promo CD 


The Daltonz 


Vinvlsl 


Album.] 
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anguard — A Hard Road to Travel LP 


So So nun dreht sich auf meinem Plattenteller dieses Stück gelbes Vmyl. Man icn war im vorieia scnon 
gespannt da mir die Hörproben auf Myspace gut gefallen haben. Zum größten Teil wurde ich auch bei der 
Platte nicht enttäuscht. Zwar sind hier und da 2-3 Songs die mir nicht so gefallen aber im Großen und Ganzen 
gefällt mir die Scheibe schon. Hier gibt’s schlichten 80er beeinflussten Skinhead Rock der noch nach Straße 


riechen tut. Manchmal vielleicht nen Tick 2 ni schnell. 
jeden Fall ne Weiterentwicklung zur ATF 


’he Incited — A call to Arms LP 


Delaware. Hier schmeißen und die 


Empire Falls -We Live to be hatedXP 


Recordsl 


dieser Südstaatenkapelle. Eines gleich vorweg, PC Spinner sollten besser um diese Platte rum 


IS.S.S.P. - Prima Linea Split PicEP 


So unter dem Banner amerikanisch-italienischer Freundschaft läuft im Rahmen der Koi Records Split Seri( 
diesmal ein nahezu perfektes Duo ab. S.S.S.P. sind ja schon richtig fleißig, nach recht kurzer Zeit nun m 


mahcen die aber mir weit besser gefällt als die LP. Warum? Ganz GinfaclL^iejeidgi_Songs_siP( 


















* ) laufen sie schnell, abei 

« ___ 1 1 __ --- ^ ^ ‘ berichten. Kannte ich sh 

Italo Oi bin aber das hier kann man sich anhören. Ma^ö #1 Sh 
t aber im Gesamtbild keine Schlechte Sache. Die Optik wie mm 
fein von den Motiven und Streng Limitiert auf 250 Stk ist sh 


klassischer 80er Ami Oi ohne Hardcorekante. Da liegt der Hase im Pfeffer und so 
nicht zu schnell durch den Player. Von Prima Linea weis ich auch schon ^esjzu ^ 

bis Dato zwar nicht weil ich kein Freund von 

singen italienisch. #2 Teilweise etwas zu glat 
es von Koi RecordsgwohnUs^ucl^anz 
auch. RanHaltenl|||||H|| 
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hg rnms ~ Eärlier Offence CP 


Hier die frühen Werke der australischen Senkrechtstarter. Ich war zwar nach der Nails Shut m n^h mchi 
wirklich überzeugt. Hat mir damals nicht so hundert prozentig überzeugt aber als ^rdie Scheibe im 
Haus flatterte habe ich auf gut Glüdc rein gehört und bin mir mittlerweile ziemlich Sicher diese Bant 
noch großes vollbringen vtird. Die frühen Werke klingen etwas härter in memen Ohren imd der Gesang is 
schön^otzig. E rinnert teilweise an eine ents^diäifre VgiTOVOT^^j^^|ou|y^^^^^||g| 

' “ " ’ Trotz dass sie gut insOhr^e^ 

vielleicht kommt der ja noch irgendwann.BMBHBj 


[mell ins Ohr und füllen mit 57 Minuten auch die Zeit gut aus, 
ich allerdings den Ohrwurmcharakter. Naja \ — 


Drunkenbois - Wir sind_da_CD 


5S^^eISch^an^in^mB«^üiSn aus Leipzig mit ihrem Debutalbum auf Hecht« 
i. Ich war ja schon gespannt, hab sie ja damals in Dinslaken mehr oder weniger Livt 
asikalisch bieten sie ziemlich rauen, deustchen Rumpel Oi der gehobenen Sorte. Texthcl 
aderlich einfallsreich aber zusammen mit der Musik immer noch besser als vieles au 
en. Kann man zwischendurch mal paar Songs hören, mehr aber nicht. Sehen wir mal dar^ 
auch das Debutwerk ist und da kann man beid er nächstenScheibeno^_w^smacto«^J||^ 


Rebeiüoi 


loch noch ne Razorblade Scheibe. Immerhin gabs ja Trennungsgerüchte . u a • 

sollte ja acuh das Abschiedwerk sein. Tja, weit gefehlt und genau so wütend wie eh und je 

_ _holländischen Brachialmusiker hier zu euch.- Sehr harte Musik und Wouters Gesang. Das passt 

gut ■ n.PinanHffr und mit dem Opener Music for Maniacs haben sie auch nen Ohrw^ direkt zu beg^ pmt 
11 mal brachiale Power gibt’s hier in engiisch und holländisch wobei mir die holltodischen dai^ 
Exotenbonus nen tacken besser gefallen. Ich kann aber nur erahnen worum es textlich geht. Bmjamdik^ 


U^zorblade 


IScuni 


bischen Humor ist dabei. So darfs weitgrj^gijufdCThise^ 
(8 /10 


'austrecbt — Das Recht zu HasseiLCP. 


Pal^S^SnS^didachtebeim^toTOren: Hö? Ham die nen neuen Sänger? Aba 
t anders, sondern auch musikalisch klingt diese Scheibe um längen besser als di( 

-. . - Oi Albun 


nicht wüsste das es Faustrecht ist hätte diese Scheibe durchweg ein Spitzen 


;er. Wenn man 


C..V. 











werden können. Skinhead Hymnen in Form von „Where have all the Bootboys gone“ oder ,yZum Kämpfer 
auserkoren“ zeigen doch klar das sie immer noch wissen woher sie sind. Zum Glück ist das hier kein stupides 
Rechtsrockalbum geworden sondern einafch nur Skinhead Pur. Da drück ich doch glatt auch nen Auge zu 
weims um die neue Rechte geht. Gesungen wird hier in deustch, englsich und spanisch weim ichmich nicht 
irre. Könnte aber auch italie nisch sein aber naja Hauptsache Südeuropa so. Fazit. Meiner Meinung nach nen 
gutes Sch eibchen geworden 
/10 


Hard X Times - Demain nous appartient EP 


Ja Mädels und Buben, auch nicht ganz billig aber Hard Times aus Paris sind ja schon seit langer Zeit ein 
Garant flir ordentliche Skinheadmusik die hier und da auch ma ne kleine Prise Hardcore drin hat. Diese Prise 
fällt aber hier nahezu ganz weg. Die A- Seite beginnt mit ner Ode auf Paris und geht auch stramm mit SPE 
weiter. Die B-Seite kommt mit C’est annes la und auch dieser Song geht gut durch. Leide muss ich sagen, 
denn da muss man häufiger aufstehen und die Siten drehen. Top!|HHH||^H|H||^HHHHH|HH 


[Flat SprocketsVSHiltbiljY ^iirenböckeCD 


Ja nun ist auch diese Scheibe erschienen die ja irgendwie den Eindruck machte das sie im Vorfeld erwartet 
wurde. Hierbei handelt es sich um die neue Bands des ehemaligen Prolligans Sängers. Musikalisch und 
Textlich liegt es auch auf diesem Niveau. Prolliger Oi Punk wie er leibt und lebt. Allerdings ist bei der 
Au&ahme bissl was schief gegangen. Mir ist das ganze zu prollig. Die Hilbilly Hurenböcke gehen noch nen 
Schritt weiter unter die ^ürtellinieJProllig hoch 10, Assi Niveau. Für manche wird das die Split des Lebens 
aber für mich nich.H||^HHHH|i|H^|HHHBHIIIHHHHHHHHlHHHHHI^ 


Payback -- Bring it Back CD 


Recordsl 


Die erste Hardcore Veröffentlichung auf unserm Saarländischen Label und ich mag Payback. Ich bin 


zwar 

nach wie vor nicht der Hardcore Experte aber diese Italiener gefallen mir gut. Hier wird dem geneigten Hörer 
Old School Hardcore geboten der mit seinen New Yorker Vorbildern mithalten kann. Da scheint es auch gute 
Kontakte zu geben, immerhin ist diese Scheibe ja auch in NYC aufgenommen worden und Roger Miret hat 
auch seine Gesangskünste dazu gesteuert. Wer Hardcore mag kann hi er nichts verkehrt machen. Immerhin 
sind 22 Songs auf dem Silberling. Das ist Hardcore mit Skinhead Roots.WB|HBW BB HB B Bil^WBBl 


The darker Side of Suburbia LP 


MikeD und Vinnie sind zurück Schon fast mit nem Knall hehe. Vor kurzem ist ja erst die Split Single mit den 


Italienem von Prima Linea erscheinen und nun kommt diese 12 Inch raus. Sie ist nur einseitig bespielt weshalb auch 
nur 5 Songs drauf sind. Wie man es von den Amis gewohnt ist ziemlich schneller Oi mit dezenter HC Kante die man 
wirklich gut mit Warzone vergleichen kann. Musikalisch bedenkenlos für Ami Freunde oder Leute die auf 80s 
Hardcore stehen. Optisch macht die Platte auch was her. Egal ob nun eine der goldenen oder silbernen Scheiben 
ergattert habt, ist die B-Seite mit einer schicken Gravur versehene. Macht schon was her. Kannte das bisher nur von 
etwas dubiosen Releases aber das da gefällt. Leider ist der Preis mit 106 für ne „Single“ trotz Import etwas happig. 
Wenn wenihstens etwas mehr Spielzeit drauf wäre... Denn bei einer Länge von ca 2,5 Minuten würden mehr als 5 





























UKR TEXTILVEREDLUf 
MERCHANDISE HERSTEi.y 


ihr braucht Merchandise oder Kla^of^ti 
für eure Band, euer Label, euren Ciiib^:^ 
eure Crew oder eure Firma?/IK 
Kein Problem! Hier sind wir}*^'\ 


' * ' j - Textilveredlung - /j 

vvir besticken und bedrucken allesL ^ 
T-Shirts, Pullis, Polos, Jacken, Mützen und 
aller Art. Wir bieten euch sehr gute Qualität d 
fairen Preis 


- Merchandise Herstellung - 
Buttons, Aufnäher, Aufkleber, Heckscheibenaufkl^'^lf,' 
Tassen, Bierkrüge, Schlüsselbänder, Gürtel schnall! 

Poster, Metal Pins uvm.... : rlu 

Was immer ihr auch braucht, Anfrage genügter; ; ;;, 

)unitecil£iiäs-recoi;iä(: 
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www.uBiitecikicis-records.de 
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Hallo erst mal. Kannst du mir mal 
ein paar grundlegende 
Informationen über die Broadsiders 
geben. Wer spielt was, Jobs .... 

Ich, Caleb bin Drummer der Band. 

Dan spielt die Lead Gitarre und Austin 
die zweite Gitarre. Nachdem wir uns 
von unserem ersten Basser Snappy 
getrennt haben hat unser Freund 
Jorden den Bass übernommen. Austion 
hat dazu noch den Part des Sängers 
übernommen. 

Ihr habt die Band ja erst 2006 
gegründet, beherrscht aber eure 
Instrumente richtig gut. Habt ihr 
vor den Broadsiders schon in 
anderen Bands gespielt? 


Ja wir haben alle schon in anderen 

Bands gespielt. Austin hat in Armed Riot gespielt. Dan und Ich bei Nine Lives, Snappy bei Pissbottle Brigade. 
Jorden ist erst kürzlich hier her gezogen aber er hat auch schon in ein paar Bands Erfahrungen gesammelt. 


Ihr beschreibt eure Musik als Skinhead Rock N Roll mit Southern Rock Einflüssen. Kannst du mir mal etwas 
über diesen Southern Rock erzählen und wie er in eure Musik eingreift? 


Zu aller erst sind wir eine Skinhead Rock N Roll Band, aber wir haben auch einihe Einflüsse aus anderen 
Richtungen in die Musik einbezogen. Wir leben ja im südlichen teil der USA und so haben wir schon immer die 
verschieden Stile zu hören bekommen. Southern Rock Bands die man kennt sind zum Beispiel Molly Hatchet oder 
Lynyrd Skynyrd aber auch diverse Elemente aus dem Southern Blues und Soul aber auch klassische Country 
Elemente haben irgendwo einen kleinen Platz in der Musik eingenommen. Es ist nichts großartiges aber irgendwo 
immer ein kleiner Fetzen wire man im Song „Halfway to Hurtsville“ hören kann. 


Euer Album kam ja im März als Vinylpressung auf Dirn Records raus. Gab es da kein Label bei euch in 
Dallas wo das machen wollte. Die CD kam ja bei euch in den USA auf den Markt. 

Ja Uhl hat uns angeboten die Vinylversion der CD zu machen. Wir haben im vorher einige CD’s geschickt um sie 
bei ihm im Mailorder zu verkaufen und ihm hat sie so gut gefallen das er uns den Vorschlag gemacht hat eine Mini 
LP daraus zu machen. Die CD haben wir hier bei uns selbst produziert und auch selbst vermarktet. Diese wird aber 
nun auch lizenziert durch Skins on Attack records in Deutschland produziert werden. Unsere Auflage war ja sehr 
gering. 

Seid ihr zufrieden mit Uhls Arbeit? 

Uhl ist uns bei vielem behilflich gewesen und hat eine großartige Arbeit gemacht. Er hat uns schon direkt nach dem 
erscheinen der CD geschrieben das er die Musik klasse findet und wir sind glücklich mit ihm und Dirn Records zu 
arbeiten. 

Kannst du mir etwas über das Album erzählen, wie die Songs entstanden sind und wie lange ihr an dem 
Album gearbeitet habt. 

Wir haben das Album einige Monate nachdem wir die Band gegründet haben aufgenommen. Wir schreiben ziemlich 
schnell neue Songs und spielen so viele Konzerte wie es geht um möglichst schnell wieder Ins Studio zu gehen. Wir 
haben jetzt auch angefangen verstärkt neue Songs zu schreiben weil wir auf einigem Samplern und Split Scheiben 
vertreten sein werden. Im Sommer werden wir auch unser nächstes komplettes Album fertig haben, ihr könnt also 






schon mal gespannt sein. 


Ihr seid ja aus Texas, um genau 
zu sein aus Dallas. Spontan fallen 
mir da nur die Ölcowboys aus der 
gleichnamigen Fernsehserie und 
der Bush Clan ein. Ich weis also 
nichts Genaueres Uber die Stadt, 
also klärt mich mal bitte etwas 
auf. 


Was bedeutet ein Skinheadleben fUr dich. Wie kamst du mit der Szene in Kontakt. Gibt es viele Skins bei 
euch in der Gegend, gute Clubs, Pubs, Szeneläden? 


Wir alle haben in unserer Jugend Punkrock gehört und trieben uns auch auf Konzerten rum. Dadurch kam man 
immer mehr und mehr mit Skinheads in Kontakt. Dallas hat eine gute Skinhead Szene, viele von ihnen sind schon 
älter und kommen kaum ncoh auf Konzerte aber die Szene ist noch nicht ganz tot. Wir haben keine dummen Kids 
hier die mit rasierten Köpfen und Boots rum rennen und die Skinheads in Verruf bringen. Ich habe lieber eine kleine 
Szene al seine große über die jeder lachen tut. Wir treffen uns meistens auf Konzerten und hängen einfach so ind er 
Stadt rum. Pubs gibt’s natürlich auch in der Stadt wo man sich auch auf ein Bier trifft. Also viele Szreneläden gibt es 
hier nicht. Es gibt zwar ein oder zwei Subklulturshops aber die Preise dort sind einfach zu hoch 


Wodurch Zeichnet sich für euch in textlicher hinsiecht einen guten Song aus? Was muss er haben? 

Naja, meistens entstehen die Texte wenn wir zusammen sitzen und einen trinken. Das ist vielleicht auch der Grund 
warum wir des öfteren in Erinnerungen schweben wie bei „Downtown“ oder „Take Back the Streets“. Das singen 
wir einfach über die Realität wie es wirklich ist. Du kannst in den Songs zurück schauen ohne etwas dagegen tun zu 
können. Wir singen aber auch über aktuelle 
„Mid.City Martyrs“ deutlich hören kann. 

Unsere Verbundenheit zu der Stadt ist 
einfach groß. Dann gibt es noch eine 
dritte Art von Songs. Die ich nenne sie 
mal die typischen Freitag Abend 
Erinnerungen. Damit können sich wohl 
die Meisten identifizieren die am 
Wochenende auf die Piste gehen um 
einfach Spaß zu haben. Und ganz 
speziell haben wir „Victory“ auch noch 
im Repertoire. Dieses Lied ist alleine 
dem FC Dallas gewidmet! 

Gibt es in eurer Gegen eigentlich auch 
Fanzines? 


Soweit ich mich erinnern kann gibt es 
hier gar keine Fanzines. Wenn es welche 
geben würde glaube ich nicht das wir 


sj" 


geben Konzerte zu machen. 


Wir alle lieben Dallas und mit 
Ausnahme von Jordan sind wir auch 
alle hier groß geworden. Die Szene 
hier in Dallas war frtlher mal größer. 
Sie wird stetig kleiner, was aber 
auch nichts schlechtes ist da das 
ganze etwas familiärer ist und nicht 
so viele Idioten rum laufen. Die 
großen Clubs haben alle schon dicht 
gemacht aber es gibt einige kleine 
Clubs die uns noch die Möglichkeit 


uns daran beteiligen würden Haha. Es gibt hier hauptsächlich Online Foren und Message Boards. 

Habt ihr mit euren vorherigen Bands schon was verOfTentlicht?Austin hat mit seiner alten Band schon ein paar 
Platten veröffentlicht und war auch schon auf Tour mit ihnen. Es war eine Streetpunk Band mit einigen Oi 
Einflüssen. 

9 Lives, die Band bei der Dan und ich spielten haben ein paar Selbst aufgenommene Sachen. 9 Lives sind eine Rock 
N Roll Band mit einer Prise Oi 

Wie sieht denn euer alltägliches Leben aus? Wie lebt es sich als einfacher Mann in eurer Stadt? 

Das Stadtgebiet von Dallas ist riesig. Wenn du Skinhead oder Punkrocker ist Dallas eine gute Wahl. Von hier 
kommen gute Bands und jeder kennt sich auch irgendwie untereinander. Aber es gibt auch andere Ecken. In einigen 
muss man schon ein verwöhnter Collegebengel sein um dort Fuß zu fassen. Für die Büroangestellten und 
Familienväter gibt’s die gemütlichen Vororte und Randbezirke. Es gibt auch viele Jobs hier in Dallas, allerdings 
muss man auch sehen wie weit man fahren möchte um zu arbeiten. Das Stadtgebiet ist halt nicht gerade klein. 

Interessiert ihr euch für europäischen Fußball? 

Wir sind alle Fußballbegeistert. Wir mögen auch internationale Teams, bevorzugt aber den englischen Fußball. Aber 
ich denke da wir alle unterschiedliche Teams mögen kann ich hier nicht für die anderen ansprechen. Was wir alle 
gemeinsam haben ist die Liebe zum FC Dallas! 

Hört ihr deutsche Bands? Habt ihr da auch einen Favoriten? 

Ich mag einige deutsche Bands. Stomper 98 haben wirklich einen klasse Sound aber auch die Bower Boys oder 
Urban Rejects sind nicht zu verachten. Ohne viele Schnörkel und geradlinige Musik. Aber im Moment stehen die 
Rückers ganz oben. Top Band! 


Könnt ihr mir ein paar amerikanische Bands besonders empfehlen? 

Amerika hat einige gute Skinhead Bands wie Templars, Patriot oder die Anti Heroes. Aber wir haben hier auch 
einige sehr gute junge Bands. Da gefallen mir besonders die Whiskey Rebels, Rat City Riot, Dog Co.( Mitglieder 
von den Staggers und Riot Squad) und noch viele mehr aber die alle aufzuzählen würde etwas den Ralunen 
sprengen. Die oben genannten kannst du ruhig mal antesten. 

Wie wichtig ist die Band für euch? Ist es ein reines Spaßprojekt oder hat sie einen besonderen Stellenwert in 
eurem Leben? 


Wir haben alle unseren Spaß daran 
Musik zu machen. Wäre ja auch 
schlimm wenn es nicht so wäre. Wir 
stellen uns am Wochenende auf die 
Bühne und andere Leute haben durch 
die Musik ihren Spaß und uns macht 
es Spaß ihnen diese Party zu 
ermöglichen. Wir arbeiten aber auch 
hart an der Band um diese erst möglich 
zu machen. Es ist nicht einfach alle 
unter einen Hut zu bekommen, aber 
nichtsdestotrotz macht uns auch diese 
harte Arbeit irgendwie Spaß sonst 
würde es die Broadsiders nicht mehr 
geben! 

Dann mal Danke für die Worte. 









Kegelbabnrabauken Francoforte! 1.11.2008 

Da mich und meine Herzallerliebste das Fernweh bezüglich Frankfurt gleichzeitig plagte, 
entschieden wir uns gemeinsam die Jungs aus und um Frankfurt rum zu besuchen. Der 
Entschluss war zwar gefasst doch ein passendes Datum war dank Fussball, Konzerten und 
Geburtstagen Fehlanzeige. Nichtsdestotrotz konnte das erste November Wochenende 
gewählt werden da ja ansonsten nix anstand. Anreisen wollten wir per Auto, und um den 
Trip finanziell ein bisschen zu stützen wollten wir uns Mitfahrer aufMitfahrzentrale.de 
suchen, was sich allerdings als schwerer rausstellte wie ich dachte! Dann kam Plan B ins 
Spiel: Ein paar Jungs aus dem Süden zusammen zu suchen, was irgendwie auch angenehmer 
war als mit irgendwelchen langhaarigen Richtung Hessen zu reisen, (zumindest vorerst....) 
Die Fahrt war für unsere Verhältnisse relativ normal, ergo nix erwähnenswertes. Naja okay, 
bis auf dass ich trotz grober Schätzungen sowohl in Freiburg, wie auch Achern und 
Mannheim jeweils pünktlich vor der Haustür des jeweiligen stand, einmal sogar 10 Minuten 
zu früh, verkehrte Welt! Das Hotel in Frankfurt-Niederrad war schnell gefunden und für den 
Preis echt ziemlich schniecke, auch wenn die Lage sehr sehr zu wünschen übrig ließ. 
Abgefahren, statt ner Rezeption gibts da zu bestimmten Zeiten einfach nen Kasten a la 
Fahrticket Automat der einem dann Zimmernummer und den dazugehörigen Code des 
elektronischen Zahlenschlosses ausspuckt, ich war auf jeden Fall beeindruckt. Nungut was 
will man auch von einem Typen erwarten der vor 9 Jahren behauptet hat dass wir uns 2009 
alle in fliegenden Autos fortbewegen würden... Äh ja anderes Thema;) 

Der Aufenthalt im Hotel war von kurzer Dauer, alle sind mal aufs Klo, es wurde sich etwas 
Deo unter die Achseln gepustet und dann konnte die Frankfurt Tour auch schon beginnen. 
Mit dem Großraum Taxi und einem indischen Fahrer (Indischer Taxifahrer, "welch 
Überraschung!") (Für diejenigen die es nicht wissen: Ich bin zur Hälfte indischer 
Abstammung) ging es von unserer Bleibe bis zum Hauptbahnhof. Gute 2 Minuten nachdem 
wir das Taxi verlassen hatten merkte ich dass ich beim Zahlen durch bisher ungeklärte 
Weise meinen Geldbeutel im Taxi verloren haben musste. PANIK!!! Erstmal fragte ich die 
anderen Taxifahrer ob sie mir denn helfen könnten und dafür dass wir nen Haufen Glatzen 
waren, waren sie freundlich wie Sau. Sie unterhielten sich dann auf..... JA! Indisch! Das hörte 
sich zumindest in etwa so an wie dass was mein Vater mit Verwandten spricht Was mich 
allerdings auch nicht viel weiterbrachte, da sich mein indisches Sprach Können in etwa mit 
dem eines texanischen Milchbauern deckt. Obwohl inmitten des unbekannten kam mir 
folgendes Richtig bekannt vor: "Atscha? Ki Kän dä?" (Im vorraus entschuldige ich mich für 
alle indisch sprechenden Menschen für das hässliche in Wortlaut ausgeschriebene, das muss 
ca. so in den Augen schmerzen wie die Ohren bei Loikaemie-Englisch anfangen zu bluten) 

Ha! Das versteh ich, zumindest fast Also entweder reden sie über Büffelbutterschmalz oder 
aber sie scheinen meinen Taxifahrer identifiziert zu haben, ich setzte die Hoffnung auf 
letzteres und im Endeffekt hat sich alles geklärt 

7 Euro leichter. Aufgrund der Anfahrt des Taxi-Fahrers mit meinem Geldbeutel, machten wir 
uns auf zur Nahrungs und Bier suche um uns dann direkt vor den Haupteingang des 
Hauptbahnhofs zu platzieren. Nach und nach trudelten weitere sowohl bekannte wie auch 
unbekannte Gesichter ein und mit gut 20 Mann war man schon ein nettes Trüppchen. Für 
die Polizei anscheinend zu nett, da die Staatsmacht recht schnell auf uns aufmerksam wurde, 
ln einem klärenden Gespräch wollte man ihnen noch klarmachen dass man lediglich in 
Frankfurt-Bornheim in Kneipe XY kegeln gehen wolle, was aber anscheinend nicht 





unbedingt das glaubhafteste war, was wir ihnen auftischen konnten. Es ist ja schon 
verständlich, dass man uns das nicht unbedingt abnehmen kann, aber war eben nunmal 
wirklich der Fall. Auf alle Fälle hatten wir ab da einen Eskortservice. Vorne 2-3 Beamten und 
hintendran ebenfalls nochmal genau so viele was mich zu folgendem Zitat im Kopf brachte: 

"Whenyou'vegot more than threeSkinheads togetheryou had a poIice escort Not even the 

Queen got that!" 

(Brian Spirit) 

Das kleine Spielchen, welches sich Harald ausgedacht hatte, mit 7 Gruppen jeweils in andere 
U-Bahnen zu setzen, haben wir dann unterlassen und sind ohne Polizeibegleitung 
unterirdisch an unser Ziel gekommen: Frankfurt Bornheim. Irgendwie kannte sich hier 
keiner aus und somit waren wir eine etwas verwirrte, kurzhaarige Truppe die sich mal in 
die, mal in die andere Richtung begab. Nach ca. 10 Minuten hatten drei unseres Haufens 
einen Sperrmüllhaufen entdeckt aus dem dann Stühle mitgenommen wurden. Eigentlich 
eine ganz praktische Variante so ein Suchspiel zu bestreiten, da sich die Drei bei jeder 
Befragung nach dem Weg von Pasanten einfach neben dran auf ihren Stuhl setzten. Auf 
unserem großen Feldmarsch Richtung tschechischem Kegellokal kam dann das schlimmste 
was einer Truppe passieren konnte.... BIERDURST! Kurz umgeschaut, Juhu ein Supermarkt! 
Nach gründlicher Prüfung (ca. 2 Sekunden später) fanden wir heraus dass es sich hierbei um 
einen Öko bzw. Bioladen handelt. Aber wie es so schön heißt: In der Not frisst der Teufel 
fliegen! Warmes Biobier half uns dann den weiteren Weg zu überstehen... Ich persönlich 
fand es geschmacklich widerlich! Einige Meter weiter ertönte plötzlich eine laute Stimme in 
der Strasse und mein erster Gedanke war: "Welcher Idiot hat denn bitte ein Megaphon 
dabei???" Aber ich habe falsch geraten, es war nämlich ein Streifenwagen der im 
Schrittempo schräg hinter uns fuhr und mit folgenden Worten auf sich aufmerksam machte: 
"ENTSCHULDIGEN SIE! IST DAS IHR STUHL???" Nachem wir um 3 Stühle leichter waren, 
sind wir auch endlich an besagtem Ziel angekommen. Team Grün.... bzw. Blau...?? war auch 
schon vor Ort, da uns zu Ehren Extra eine weitere Schutzmaßnahme ergriffen wurde. Was 
nach kurzem hin und her auch das letzte mal für diesen Abend sein sollte. Trotzdem: DANKE 
POLIZEI! Wir haben uns nie so sicher gefühlt...;) 

So! Die Teams "Strassenkult" und "Iron Monkey" traten gegeneinander an. Die Truppe 
wurde im Schulwahlprinzip aufgeteilt so dass jedes Team gleich viel Mitspieler hatte. Kenan 
wurde nicht mit aufgeteilt da er ein Stockwerk höher an der Theke festklebte, warum denn 
auch nicht? Die "Strassenkult'ler" haben die erste Runde für sich entschieden, doch dank 
unserer Wunderwaffe Lu ham wir eisernen Affen nochma gleichgezogen. Nach dem 1:1 
Ausgleich ging alles drunter und drüber. Ich war mal ne Runde dran, mal nicht, dann 

Apfelwein, Apfelwein, Bier, gekegelt, Apfelwein.Im großen und ganzen haben dann nur 

noch wenige gegeneinander gekegelt und der restliche Pöbel einfach gesoffen. In diesem 
ganzen großen Durcheinander platzierten sich die Stammgäste des Lokals auf die 
verbliebenen 2 Bahnen die wir nicht belegt hatten. Eine Klappwand wurde zwischen uns 
gezogen doch irgendwie fühlte sich die andere Seite durch uns gestört. Unterm Strich waren 
wir eigentlich nur zu laut, andere Schandtaten sind mir nicht aufgefallen und nach dem 
obligatorischen Mob-Foto und dem Bezahlen der Deckel konnte man die Kneipe Problemlos 
verlassen. Ob wir dort wieder spielen dürfen weiß ich nicht so genau ehrlich gesagt.. 
Schlussendlich gingen wir dann noch nach Frankfurt Alt Sachsenhausen um zu vermeiden 
dass man wieder alles in einfacher Ausführung sieht. Dort beschlagnahmten wir den 
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obersten Stock des "Schöppchen's" und tranken gemeinsam das ein oder andere Bier 
während im Hintergrund hauptsächlich die Böhsen Onkelz den ein oder andern Klassiker 
zum besten gaben. Richtige Highlights gabs dort eigentlich nicht mehr, obwohl es mich 
schon sehr verwundert hat warum der komische Lutscher am Tisch neben uns der 
versammelten Mannschaft n Kurzen zahlte. Aber nun gut, geschenkt ist geschenkt! Und 
einem geschenkten Esel schaut man ja auch nicht in die Ohrmuschel oder sowas. Ab hier 
werden meine Erinnerungen wieder etwas schwammig (Ja ich weiß dass überrascht den 
treuen Leser jetz TOTAL!) 

Noch in der Nacht beschlossen die 3 verbleibenden ohne Zimmer, im Hotel im Foyer zu 
übernachten. Was dann um 7 Uhr vom Hotelpersonal unterbunden wurde. Naja war auch 
nicht gerade das intelligenteste weil die 3 besoffenen Glatzen in der kleinen Eingangshalle 
doch ETWAS aulfielen. Daraufhin vmrden sie nach dem sie mich geweckt hatten in mein 
Auto verfrachtet, welches sie später aus Langweile noch durch die Gegend schieben sollten, 
Hupen betätigen usw. usf. über sonstiges Generve hüte ich mal Stillschweigen. 

Wie immer war Frankfurt aber die Reise Wert! Ich hoffe das ich bald wieder so n spassigen 
Trip haben werde! 

Grüsse vom United-Skins.de Raoul! 
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(nuoMpuBg) xq sobiub]^ joj o{sni\[ - opBiqjozBH 
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• * sqsqsq ‘usxog usp 
Ul ddaquuius jiui qoqjqjBU pusqy uiasöip ub sinmpiqn^i 
ssp qopiSsnv ‘JßuqsH aip ui qB (^)suos sbm 
‘ jBpf) uöqsjsuspiBH Ul J 9 z;Bsog umz jsqos^sqy usziiui 
IU9U19 qoBU S 3 SuiS uoqos pun ^SspSnz jq 
oqanpjB sip xij qoo^ -ussqoBM sjbbh sip qons ^ssBf 
pun ms jdo>i usjns |bui pquqos ‘qons s^iq qoi jsqB jBq 
uspispi nz pBsqupjs sjb qois js sim usqiaiqosjOA usuisjf 
:^qo9 Bf qiM qsj -usqoBS sqoiyuqg pun (pfospjusjspsiM 
ojj qui susSuqq 9ir) uajopire msuis jnB jsjgds 
sjBuoj^i ‘qsdmsjqsSqooq ssoh pun jjpuqossS sqops 
siM qoqjq^Bu) suajuoj^ ooq nvis s^oniij 
-Otu^" BAVJS SIM SPfDSpjUS JSqSOUn;^ SJSpUB jspo suis 
sip qoou qoop UBUi om sba^s lumfqqnj SBp irem s^Sn^sq 
quqny uisp qoBU pun pusjqg^ '}si spBqos sbm jbm 
SOI jsusdo uiisq sib jsSiusm qojpusSis suqpQ jsp joa 
{ qoMqö\‘usqB3n2isSiuis pun sps^ szub§ suis qonB usqsids * *'oqsq pjnz jnu ^muipssq ^si qsqqoipiqy 
sip J 3 qy'qqi 9 :,;pBpbs )ora“ sjsqissBpi ssp J 3 ao 3 uis )zjsf so ssBpqsjsnz qoi s;qoBp Jöpsiq Jop Jouis oqiq 
unsq ‘usuqsisZsq isxiBds ^003 puri sinipBsa snB pjB^sBg sib pusqsSqsM ubui uuBqptrpos usp |Bm squsg 
•SuBSsSusnB^ usuisqsB SS qBS OS pun j^ xsuuy uoa usqisq uoa ^ss^ jsp'^sssq uispsq^ipq 

y(uBdui 03 prg UOA qsidmqq uspjnAV s;usuiaqsui-us;iBS SIQ ’usnBJoS inS qoipfjiM jiui ^Bq ‘onodB;^ 
jsp UOA IBM ^qosBJJsqq Apisod qoi ssBp usSbs ssnui qoi pun usqsSsoj uoqos qonB ss s^uuoq jbm ^sBjSsSqB 
jsssip mspqoBiq r'sqsq usquqsSjnB puB^s-^sipuBqojspq um u^uosja^ UBjuuD^aqun StfjQA am uoa qoou 
spjnM JSSSBQ JOp ‘ISBJ Bf Bu ‘suqqg jsp jUB sqsjsq uspuB^s ^^jBqino^ uoa ppgy^ s 8 unf sip pun uisj 
jspsiM uuBp SS SuiS uuBMpusSji •••us5foo[ Moipjjuvv ^qoiu qonB qoiiu sqjOM sypq snB zjBjdqjBj 

moA UBUI SBM ssBp pun uszusjT) Ul qonB ssssjsqq uismr qois qsiq jsqBp pun n^oi sqnBfS jsaouubh 
snB ‘puBqsjoopjBH ouis sqBjuspsf jbm niuBq (••msqls^ usSbs sbm qoipjJiM jqoiu puBg usqsAvz Jsp 
nz qonB ^sf qoi qjBqssM nisqopSyVV sszubS uis qonB qiop uuBp puB^s pun jqos^BnbsSjssj uuBMpusSq uuBp 
qois UBUI spBq ojny ury ’sSuog jBBd us^si sip sjssBdiSA pun qnq sqosi^ sip ub |Buqsjs qois ubui ojqoBui 
OS pun sqoip SBAps uiBsSuBj rspjnM qnq siQ msmuiBsnz pusSnfpoQ usqoipj^ jsp snB pun spBsqupis 
usSiuis snB s;nsq umqqqnj SBp qois sjzjos ug^suosuy ‘“uspiOB^ usp uoa ^qoiu pun squnj usp uoa 
osiB ‘uspuBqjoA sSiuis susSuqo pusqy usssq) usjbm ususp uoa ‘uoSod hz squnj uspioBu usqopMpusSq 
qui jßM pQiq nz piA qoipipsjsd jixu ss xiusm qonB ‘soj sbm jnS uoqos qonB jbm suqqg jsp joa 
‘ usqBjsS ;nS zub 3 stiBjuspsf jim TO '^NS ooqog ub sbavjs uirep szubS SBp qoiui sysinius jsSu^s ^op qojnp 
‘siuB^j-sjoopTO )iui qoojqunj jsqjsp qoquisiz ‘Moqs sinS su^ p[sqp qonB us;qoB^ ‘uogojq usqosusi^i 
snsp\[ sSunf sip ssBp JsqB suisui ‘uiq jsqois os zubS ^qoiu spBJsS qui qoi usuib^ usjsp jsqt) SjnqspSBj^ 
snB puBqqurqi sxns uuBp sq|os usiqjgjs pusqy usQ 'pusqoisjsnB iBuisqB pusqy usssip jqj pun Bp jsqsjq 
SBAps JsqB JtqBp JBM ‘jbm ;ujsj;us JBg Jsp uoa jsppq juqj s^nS iBm spBJsS suqqg sq) Bp uisp| qoquisiz 
spiJiM qois UB |BBsyszuo;x 'Piquig jspx uoqosißdojns g suiss siuqgf ubiu pun uspBq usp ui uisj 
[Buqsjs UUBP SS 9ui3 usgnBjp usqogjdsso uszjn>i jBBd uis qoBjS[ jusqsj ;nn pS jqss qonB qoop qoi uireq 
Bp Bu ‘SBflisqBjquy juso 0 ? 9uiss qois UBm spBds os pun qnnqjSAsnB qqq AqB|SJ ssqB jbm ‘usqsq SBp 
qBqssq usp ‘:^uiuioq pds nz jsm jsqy ‘sqios uspmjqBp puBisj snuuioo «q Sizdisq ui yszuoqsumBqqnf 
g 6 jsduio;s sgojS sBp pusqy usqps uib Bf Bp jqoBpsS jqoiu ^bssS qoqjqs zubS qoi sq^q ‘Bp 
so| SBM jnS uoqos qonB jb^a ‘l^^zuo^ uisq jb 9 qons ssjojj usSireypus ssp spug uib sSubjub ubui spjnuusA 
OS pun OS sqBjuspsf spiJiM ‘spu^pSusuinj ss^p ms ssqB iqoM jbm ‘szubS ssBp usSsisSqB upqos zubS 
JBM ‘spjtiM uspurqsS qonB sqonssQ mszjnq qoBu uuBp uspBq Jsp om ub usqs|suspTO ui oi qpq usSsS 
uoqos Spunds usddBuq jsu^ qoBu mrep UBm uiBq os pufi -ptosMsS qsuqos JsjSnsjfq sip jbm uspidsjnu 
y{uBdmo3 jorg uoa sjnsq umqmoj isq Bp jsqy 'sqfos usqooz sip sqiuBq puBg sSizms suisq qoqpsSp 
UBm iqoMqo ‘siqoBra usqs|suspTO nz pusqy msssq) ub qois uBm ssBp qonB 

SS uiB?i OS pun SqisAvSuBi sssisqos qoBjuis qsnp[B pms ppSA^zps pmisH jsp in spusqBSBjsuiBS 
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ia islaps Hno jo xrio mqos vjiimv bhT 
MDIM - öinns uisssip iq jqsiu jqoiu aSirei uoqos 
S9ip pins U9;qoo'a sip uusp ‘jBq japBqosaS uajspui 
um 9Ji|Bf iramöl uap ui suazs Jsp jöm jSdjiaqo pun ins 
luiH Jans icm jsqnqos uspjSM visisjsSqB '^snyi sjqj 
jnB qoou jbSos |isj[ uinz uircp pim üsSsuq SmuqoBsg 
qoou qsnc uirep suisq sqoios ssBp pun jqpj; ussSMun 
uiss JsouBQ uisjssun jsjun uincqosqv pun qosjQ 
piA SIAS. SunBJj jsi SS ‘ydunuqos punssS JspsiAv suszs 
sip qois ssBp qs 2 jsp m qoipfJiAS ss ^si iqopipiA 
issisqss Jap qos sbm osp ^siuoippiiq spBsqupjs 
usp jsjun puiuis jqoiu 8f /(qun SBp isqoAv ‘uucq 
upsBj paqun supjs y sqund uoa sbm uoqss qoou qonc 
jgnsqfBH wi uuBp ucm sssp cf isi sqons^dnüH Jaqv 
usqomu wndeq qoejuis pun jqoqqos suszs 9?P aqojSAv 
uspJSAv ysqdszqß sjnsq sSuei os jsspuiuinz ‘ssBjqj 
s|qoq SUIS sp jsqsAv sjqoiu SNDIS aHlINfl s^P 
pjiAv OS puß iusqsqqsS (j) jspireuisjsjun zubjs|ox 
sip uusp )si sqoH Jnz o/^ luspuiqjsA sjjszuo^ 
sqojos qoou qonc uirep usuusu spBsqupjs jsqfss 
qois sip sjnsq ssep ^apnsqos sniä isi s^ qoiiu 
ireui uusM pun usj^as. usjqnjsS jjszuo^ ssssp jnn 
qonc qoqSouiOM sip usjnsi SBp pun sp 3 sspjog 
sSbjs qonß usqotreiu os isq ssncfj nz uirep 
uppnp 9iiiszqois[0 usqps uspids pusqy uisssip 
UB SpUBQ ssoooq JIÖ SBAV S^SlSZ uiqi U8UI sp SqSOUBO 
gqn^P-5 azireS sBp jsidpu^ jsp ssep qoqjtUBu ss gsiq 
usjo^ jsp jusuispis ^ isi JBqqsizqoAqoBU SunqojQ 
usqo|os jsup qoBu squsp qoi siav sbm ‘sqsoußo 
uirep szireS sep is uiignBJOM ‘usiuqsu nz jspireuissnB 
uspBi uswsidiuoq usups spjnM iqojpsS uoipooq 
Jsp jsidpirx lusp ssBp jiurep uirep sjspus sjqoiqosso 
szireS siQ qosjBnö jspjoj qoqjiqBU jsi uspsp usgojQ 
Jiui sip usjireiXsv ‘iqais Bjiiuy Jap apug sjoresoj 
aip qojnp qs^v aip ubiu uusav sfpjuspsf ‘|s^ubud|osq 
usqosqqodun uisp jsjun snuisissB^ jssoqjauiq JspsiAs. 
jaiq qons osp ‘sqy „ opfsjoquipg uisp jnB uspsp 
usjuBfXsv sqopAVpusSji os puiuis unu ;si ss qoop 
‘usSuipi qosqsissBJ ;qoio jzjsf qos sbq“ sjiszjxsx aip 
um qzqdxs ss iqsS „ssiddiH usnsu sicT ?ag Siusm 
qoqjojwi Bp pspunM puis uspiAvqosiunj ure jsqjss sis 
UUSM puis sSny un iuoq ms spcsx aqops uspunsjj 
usuiss pun jBjo ssBQ ^uiss lusiqojj SBp qos om 
‘UUSM jsqfss qoiipuisjusinMqos ssqqjsqiq qoiijmBU 
‘jusuisms JnB| Isi „inMqos ^ qoiag“ „ssiddiH usnsu 
siQ“ pun (po-ouiSQ Jap uoa qoou) „inMqos ^ qoia^* 
um uis|p JOA ‘spcsx ap um JsqB jqjBp ‘puBg jsp 
pfajmn SBp um jqoiu jbavz ss SuiS bq ussspS piusmi 
un usjoipi-Bjimy jsssip jusuisjbjs sBp piretusf Bf 
pq ^qopipiA ‘qousqjso uoa sSunf sip qoqjiUBU puis 
JsqnBS zubS iqoiu sjpjusqg usqs usjsissb>i asoqjsqiq 


‘jgBSsSqB („sjopqnoui PPAiq“ usurefq uisjp 
jsjun qoou spurep) soiuoxjiQ usp qiu jjszuo;^ up 
‘uspiqosBjijuy sjqosq[nB sipjusqs ‘sqoosso^ypqgj 
reSos qsz JSumBJsS joa usqBq uiqjsuiuq ^jspo ‘jBp{ 
qoop isi ‘uiss siZBjsj qoBjuis msstmi sBp ‘jqoBjqsSqm 

SpJOOS^ pq USUBIJ pAVZ SlISAUSlttlUI 

usqBq sp ‘usJBpiJS piA jqoiu jbS qoi s>psp ubui 
qonBjq soiuoxjiO usp n7 sqspuBq spuBg-izBuos^ 
ssQqjsqiq mn px ui jsiq qois ss Bp ‘SnusS 
qoqjqpu ss qB§ spuopniOAS^i usqospsiqosBjijuB 
sp Jtq jsung spM qoinJOA\}UBJSA spAijssg 
Suiduiojs^ysAiry ssp uszpjg ssp Jiq ‘uspunsjg-Bjpuv 
usussspossq usuiss qui usuiuresnz ‘qonu jqora jsSubs 
jsusf usqs UUSM ‘lUBSssjsiuiun us[dui03f iqoisuiH 
jsssp Ul qopuaSiH mpq ‘qonjpmg uspusqpiq 
usuis sipjuspsf usiSpg ui gsipspiq js§ubs 
isjSBSsg qoBf uoiuß uii MSiAJsmi suppA ssq uii 
•B n qonB Bf uoABp sb{ ubiu ‘ujsmBIJa JsqsM gojg jqom 
UBiu qonBjq sysissBd uirep sb^ pq jqoBjqsS uoipnjig 
sssp Ul pqiss qonB Bf qois js Bp ‘sjsijbm qoqqsgjsA 
uirep JS sqopM jns ub Xjunoss jsp sjpH ap ipuqos 
iqosj qonB js syspjoj spjnM Sqzusjq qoop uirep ss Bp 
pun juisuisS OS jqoiu tptiJttfvu szubS SBp pm spjnM 
uspqsS usgnBp qoBu uuBp js sp qoop ‘(pusssMUB 
upisiSB:^ ^!ui ajnsq uisjspuB jsjun usjbm 
ss) sqBq ssssjg sgojS qoquisp sup qoou umjpiqng 
un us^nsq jsqous§s§ suqgg jsp jnB jjsg jsjuireusS 
sp ‘usiSpg snB sjqoiqosso sup uB^uods jiui qpj 
BQ JajspuB SunSipnfsg mz JsqB ppiu ‘isi usfpjsSjnB 
„snuisiAipiv usqosqsiqosBjpuB“ usups qomp 
jsqo uoqos Bf jsSubs J^P JaqopM uoa ‘puuioqjsq 
puBg-io ppsBjiuiy qoquisiz sjspire sup qoou 
qonB Bf Bp ssBp ujsuuus qois Sbui sjspuB jspo sup 
jsp pun uspuguBjs uppsi ure yipprejg ui sipos szireS 
SBQ usqios uspids sjsqoojds PIX pun soiuoxjio 
‘qousqjso uisqopM jnB pAipsj s^Suiduiojs^sAiiy 
ssp usp qoqiuBU ‘usqBq usioiuoqsqjiui jszinjs^-pujsiui 
usispui sp pspuiumz Bf usqjgp ipj usjsfpnpp 
uaa usqsgjsqsM os ;qoio ‘sqjos usqsSjsqsM 
OS iqoiu jsiq ss ssBp ‘usqsSjnB ^qoiq uis pui 
usjnsq usizjsi usp qonB sqps ‘usjgBqos qoou jbSos 
uirep ssp pun ujspuiqjSA nz s^szuo3IpBsqul>ls sjspirc 
uaqonsjSA uoqos (usuusu os qois sp spsq spjuspsj) 
spBsqupis UUSM jsqy uiss qsqSmsiq auisjf syjop 
usqBq um nz urej^ usjqasj Jspo us^piq uisqopMpusSji 
JIUI sjqoiu jbS spuniT) un sqopM ‘spuBg 
usqosqqodun uoa pjsgpqosuy sp qonB pun ssns^q 
sjqoiu tusjpM isq unu Bf jsi isjsjpdssuszs jqsSjOA 
„suszs“ usjuuBusS OS jsjssun ui jSbssS jssssq jspo 
spireq uisqosjnsp ui sjnsq sbm ‘jqsS umjBp ss uusm 
usjsijiz iqoiu jbS ubiu sjuugq jssssq sqnB|§ qoi pun • 


„•••w» mvsSuvj t(otm u9^ptios 

msjjsjj pun usuiBQ sjjqssS Jqas“ 
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•uaiuiuojfJOA {Bui uoqos SBp 

UUB 31 uojnaq qos J 9 qo laq jaqB gqcq uauixuo^iaq jqoisso nz jqoiu jsppi uasssjj 3juuB3f9q 3pu9S9MUB aSiuia qoi 

UU9AV qonB ^eq juqopS urauB zjoj; qois sbav jjszuo^ ss^jjbjs lusjpca ui9 juresoSsiq *(. /a/s-jjy Va/sTtt/ .Jj^ds nz 

%s\ msf ‘uaqassS iqoiu qoi qBq ‘ipi sr ~ „|Bp B|q“ - „^oav“ - „ispiBuoQ uw jbav Bp ‘y(g“) ua^pq nz spfBuon 
oj/>I wq s39AU9jun 9üqo ‘yaissajsjui S9 sip aip jqj pun ui9 japoiM ppoAiziBS ni uuBp ubui jbjj uuBMpudSjf 
viivi( ‘aapj 3 Ai nz «oqjaqp s^Ml uoa nqnqojnv J^P jne |ioj |B|oj qon» suaSuqn suaddsq nqs ‘snos 
SBAV j9qB JBM oui;^ sagojS zubS qonB qoqjpjBu sbm qodaj^jnz^iopjnz 08 Jiui jossoq so SBp ubui poiqosjuo 
OS pun soqB qoou qoi gioAv sbm pun uojoipoidxo nz ‘uoqBjnziopuBuiosnB juouioj^j uopof qoou jouiuii ojqojp 
gnozjqBjpBjun SBp uuoq ‘SoA^on^ uiop jnB sib ojjBq uojqBj nz joSiißi qoz oSuno qoou Bf ubui Bp Soavuiioh 
uop jitB qois qBgoq pun sojny oip ui qois ubui ojqoBui ^sidoSuB qoipqois ' „ui SuiqojBui og sjooq oqi“ uoa 
ogu^n^ oip uoqos qonB ubui uiqBuiOA sojny uop loq uinB5{ ‘sjih uop qui os JoqoM qoqjmBu guiQ qoipiJiM jqoiu 
qonB UBUI owBq uoqognz^ogjnz ibui qoou o^jooj^s sip >[009 JoqB uoqog nz jzjof ppm^ioz J^Siisuogun JBqjqojnj 
uio Jiy SBAV ‘JBAV uojsBJsnB UIB IBBS oqoiduio>i jop OIAV byoqs^uBui pun „puop i.uib jio“ uoqo uoa oyouuop 
oq^q juqBog so qoi qo sjb pun sjiqjoqo uop qui soi|!^ guig^uognBjp jiav uojM lünB^f S 3 p dtuour 

'IBBS uop jo;bcIs uojnuij^ gizuBAvz 0 U 1051 JIAV qonB uogqnjOA guig l^otoTfqo^ Wg-uopuBjs jiav oav yop isopuiuinz 
‘qni oip Bp pun sjiqjoqo uojnjosqB oip Jiui^ouqoo^piiogji joqB^ ^ uop qoou yoiA iiz qois ubui puojireAv 
sojny uop nz sjiojoq qois qBgoq pun dc^j^s5uuB^^|i||| uoqjBq^^ jou, qoBu ojqo^ oddnjgosio^ 
uouio^qogu qoquioiz pun uogi^sni os zuBi jqoui jqoiufjop |iox ojgOJS -uoj^quB oqBij uoa oiav nBuog 
qoipfjiAv OAq qois sgunf oip ssBp ;qosBjJoqo JBav qoi pun ub uox uojsao moA^^oC^ «p pun uoqogsoi 3 Juuom 
so pun oj;ui-„oguBJO ^fJOAv^joop“ SBp uuBp guBpjJo uu^nls^Jlfuoqos nz pg poqinopno 3 qoqpuo uin uioj 
wpoiAV giqoz joqB qois ojqoBui ubui ‘subj ziusf ^^^iftnrep so guig g|{)-sdJoo nialqoBiq ^suopUB jqoiu iqoAv so 
ging luoqonsoa uojopuB uop pun ssBuqosq^ uo^J^qonB 9lWAuo|qtm>^;X^^ uojuq^Auo 

uoqos uoqo joqoAv jop ub uojopuB lunz pun (uo^4bq nz qois Äips qoliuibiz jqoAv^ puoqy uosoip ub jbav so) 
gBj gungjosjoAjoig uopupgiiBui jop ub uouio uri^fBAv ossojiwü>^opo4 TO öddnjäoswg oip goz^guigqB jouio 
PIBq ssnuogjQH uiop loq jiui puojq^Av ppi Pjoojog gpqoBUi^oqosinoqBq^^ uoqoidjQH inu J^qsiq oqiuB^ 
•spuoqy sop pireg gia ogBJj ouqo uiqBp siq ‘pfoojog uopog pun^unjr)' ui SHnv|40!P(JiM uoqBq oip pun 
uojBAv uo||oj pun uo^tooj UIB uojTOsny snB sdjo 3 oqx öav übqö qoBu JopoiAv so guig uojjbu qoq jopoiAv oire uuBp 
qois siy 'l^l^ OS Jdwmt vf fSBfi utm - spBoqi^g ou^^sog urnjojq qc^W 0 ^^ ‘oyoiiBxso moiu 

uoiiBrqig oip ssBp jopun^^ uio ub qoqjqB^ t 2 ulojg.so p^ uojuojj uoppuiojJOA jop^iubjqoiSOQ uop ui ssbh uop 
qoquuQj qBS ubj^ jqoiu jopo oqjos uojjBquB spiBuoQ ^joq inroong iop loqliulbp ubui qo guig sof iioissiüfsia 
o;qoBpu9^nAv ouio oddnjgosiog jop uoqosiAvz qonB uu||^ !pöifqojiq jogußi sbav^o qonB iBui.sosoii&ui oav 
snBJ JopoiAV joj^ds qoz ozjnjj qonB so guig jbav joqjoA sfö^ogpfops pun jouijbav qopu.^oroipl^n'l^sp IqoBJjoquy 
Ul joqB {oqBSSBd zireg qonB jbav gio jop pun gojg 000 s jqoiu assojbij^Juwui jJB/VvlipqBpiiio!^^ s 91 

uojop Ul IBUI lOAvz -uio qBq pun jg ouio jnu uouop uoa uuo^i^u^^uo^iooz uibSjij^o sqojoq oav uioj JopoiAv 
UUBP so ging uuBAvpuogji (juig JIAV UOUU03I SBfyd^^ozjoiämÄiu^ubgoop Ul uiiunp ^avjo pun uoddBuqos 
nz qng oqosi^ sbavjo uin joqjojuiH uojqoBpjoqtfjibplür jopoiAv fBimsjo ‘jzjiAvqosogqojnp jng sqojoq uoqojsuinv 
uogoiq ^OA oddnjgosiog ogqsni ojosun jqj so^ guig qoBUBQ oqsq uoqosog uofdiuo^ qoi uop puoqy uiosoip 
UB jqjqny ojsgizuio Jop qonB inrep jbav SBp ‘ouqga oip opinqs pjJOiAiojp uoqig jou qoBU sgunf oip uogoqjOA ös 
pun opjnAv pixopguin (@ oqoq ‘ininin) „q oaboi JO q oaoi - puBiqosinoQ“ ui puBqjozjn>i H^ou UIB 409 uii JoqowAv 
„q OABOI JO 4 OAog“ gg jop guosjoqx uop qoou uirep so qBg ssniqog uinz pun (jbav ojopUB SBp sbav jqoiu qoiui 
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JSqB UJ31IUIJ9 „■Q'V'3V‘ ^ 

qoiui mrc^i ‘J3 ao 3 supfs f ai^ui sppq) 
qonc öpitiAv 5J9A009S ‘uaqss nz 
pun uajoqnznz jsp ^qoBuiaS gßds 

V^H ^ ?0-psui Jsqosi^ 

uiapz^ojj J9qB jsqosidXj ‘uöSnazjsqn 
spusqoA qoiui 9jirao5{ wu^ny 
J9p qonß pun uauBjsSjnn Aiqsod (dpjnM 
juqßAua usqo jaqaAv siisjsq sip) <JH 
„£ öjqi qainp uoqos nf Jiui puis sSunf diQ 
suqoa 9ip pUBiSug snn spry aqx uimp 
usjBJiaq uqaz qjnq pun unau uaqoswAZ 
pun SuiS so| qtvq qoquisiz uoqos 
so up isscdJOA uoqos qouu uioqosuy 
uioqu unui out^q sSuiijbo SiCoioin}^ 
ojoviBAUO qoou JojBds sun sbaa jbav 
sBp uo§o§ zji^ uio qoou loqn ^of sbm 
‘ 9ip|0 ‘uuBAV %i3ioqs qoqjopiA\ ]js\ox iopioi 


JBAV iBßsyozuo^^ ui| ^nq oip jnu ‘uoSbs qoi ssnui uoijBOoq o^foiuqos zubS ouio qoipuoSio jsuos qone pun uopuq 
jogojS uoqos zubS os[b juibsoSsut ‘puBjoq [BBS-yozuo;;^ oqoipuoSio jop qois oav qoo^s uoiioasz uop ui uuBp so Sui§ 
ioreds qoz ozjn; 5 j ojqoBui XysdqoBog jnB uouio fBuqsjo uuBp puBS un ubui om ‘jbm qoioJOQ-osipUBqojojAl uii 
siB 3 uo JoSiuoAv ;qoiu so oav ‘joqjojuiH uop ui jBuqsjo qois ubui oqoSußjp o^qosnoq joqjOAqonsa (noizijjo) uopBq 
uiop Ul BQ UDSVQ u 9 t{Dstpr^f jtjlf sDf usüj^ ") uojBM juBqoSjnB oi|BqjOy\^ Jop Ul olp opu^S“^slpuBqoJO^^I 

uozubS Olp joqn iBunsjo ojunBis ubui pun uopBq uop ui uioj |buusjo so SuiS uopooi uoajosojjoiq ojqi uoddnqos 
uiop JOA uo^jnp uojfuijq qonB uuBp oip o^noq oip uiopqoB]s[ uopBq uinz uiq pun qpisoSqB sopiy ‘(li^!®Z 
0 U 105 J Bf uowBq JIM - ogBJJS Jöp jnu uomiui ‘jqoifjoAUoSoo zjojj ‘qoiipumsjaAjsqps) ppuoAvoS xij ‘pSo JoqB 
o^qoBp qoi s|B jbm uoSopSqB JoqoAV qoop jorq SBp Bp ojqosBUoqo qoiui sbav Bp uoqos os[B jbm ubui “jnB uoz^bjq 
pun sopiy joinBi SoAvpjoq uiouio jnB Jiui uopiA (uipqsoppH isq uouiuiojspjoM) oq|os uopugwBjs ozubS sBp oav 
VO uuBMpuoSji JBAV Bp jsg qo Bf UBUI Bp 0 }J 0 |s gojS iqolU qonB qorui sbav jojioav ool ipi jnu puijsjo 

so SuiS qpj JopUBupsnB jjqBj Jop puojipAv jqoiu oinBjpjuQ SBp quiBp pun JoqoAv qonB uuBp so Sui§ osnBj 
uozjnq jou, qoB^l iJqBAV jqoiu ‘jqoB] uiopziojj ubui uuoav jsi jouinn «fl umamo^BSsmu wq sdm dC tsqsts 
- qsjowojq piiqos-yqBjsny suoSoS op ,uuoav ojng jSbsoS jqi qBq qoi BfB]^‘ ruopuospjqpyj souio uox-Q *uouib 3 { 
joj^ds oputus ^qi^q öup^i qonB uuBp oip uoyBAv nz uojopuB oip jnB lun oiqoBui z^Bid^SB^ uo^sqo^u lunz jnB qois 
UBUI ssBp OS snB omsi-i^A ®uqo pun qoqjduiiiS Ipjuß J^P SuiS ospAuoqoipfogjS Xu^qdS nz u^sstd udfiBJ^spums 
uiapftiD ntmdS oopi ojpS suoSuqg ‘inBj) uiB^iJoqjojuiq uopuospjjij^ Jop ipx uio inrcp siq yoiqdosoiiqduinj 
oqnBqjo;o^v uopig^oös Jop joa qosiuußuiqoBj pun piqgooS oqnnqjojoj^ oip iqiiy sp ‘uojpjjspums 
uiop jnB jjojos qoi qoiq }S\ jjoissBd sojo^sujo sbav qo ojssnAV jouioq jzjof bq jnBqoS ipjuß uoup uoijBq spp^p^ 
pun sSunf oip ‘uoiqooui uojjbav o»iq jiav ssBp jmuy up ure^f jopds opuij^ ouioq JoqB uouiuioJtoqqui jqoiu 5 sqps 
qoi owBq ‘oijoipq o^piBidqoq oip pun ppqos-ijqBjsny SBp uoSoS snB opBJoS joqoq uioj OAjn^ oip ui sjqooj wb;s 
oiiuop;)! uouiopi jojosun ojny ojzisi sBp uuBp oav uipqsoppH JOa uqoe LV 9 ?P jnB zV J^P uqBjqBUipqomy 
uoqospfotq jouio nz siq popuiuinz ‘sopiuSpjo jsbj qonB uuBp joqjOA uqBj oip pun uipqsoppH Sunjqoia u* so| 
sojny pjp qui jqfi i\ qoBU zjnq so SuiS os pufi ' qoou oinoq pouuiopuoo qos qoi oqoBSjdnBH ‘pSa psspqos 
ouoqos ‘oyjnp uojipj qoop jzjofBf qoi Bp uoquBj pui qoou zjqQ uonB^q uoupui qoi jqiq osp ‘uoSunppSqB opnojg 
ojsjo oip JIUI pq qonB jbav (uopjjoSmq oav jsuos joq^ uoupui o^pq qoi ‘Sbx waNflS OS ^ SBp pun) oissnui 
qoqjy jnz Sijsiqzinji qoou jo ssBp oqp^ssnBj yqBjqy Jop joa uopun^s pjp uuBp qois sp pun SunStyjoA -inz ojny 
lip^i jb 9 y JOp Ul *a snB q ossouoo W^q ospAUOuiuina juoquuj :uogpq qos ‘ojssnui uojqBj ^sqps jqoiu qonB 
qöi SSBP qoqjmBU qoi jbav jojno^o osuiQ q^S uoijb;^ ooe ua^sjo uop nz sipjS so oqopAV ‘uoqsq nz uqguSoSqB 
‘uoqps uopids qonB puoqy uo^SBSoq ub oqopAV ‘(usSunqoojdsoquoqBig oqois) „spiy oqx“ jouiooavo^ 
-IO uoqosiqjq Jop o^ioiuqos omo qoou qonB pun uoqBq nz jJoqoisoS oyB^ ouios Siqozjqooj qois 

qo^ UBUI JBAV OS pun jqoS os jiui jnu jqoiu so ssBp poAV ^Sioz (sp^foix OOS !®q) qnB^jjoAsnB sopsoj uoqoo^ 
Z-Z jnB>|joAJOAUoyB;^ uii 8 io Jasoip ssBp pun jnBjp SuBppuoui uoqos qois ubui jno^ Bp ojjozuo-^ jqiS sg 


uipqsopiiH Ul iMoaans + pouuiopuoo 

j3po U9)||os udjqej o|ny nwq uanej^ innjiBM pun SiCijaj ua^z^iAiqDsagqaanp uoa 
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•BqBqBq ‘u9iiiio>l udJfonS spug nz qoou qoop ef uuiqsxiOA «bui «P :spu9qv ssp qzBg pun jBUipH 
jsp UI japaiAv qoiipuö uuup ubui jbm. (qpqossS jbui wmz ^IP l}^2 ^0 udpun^s 

qoBK ’ • qoquqB os J9po ‘„luiq SAuq noX usqM jsuj Suisscd si suiix“ uSdijd uöSus nz susnnjyaA ssuisui 
uuBuioowBx J3p pun |psdd3iqosqv sanau uia jnu uavrcM japsiM sa giaq osjv äuiä os sa uiap ajsäizuia jap 
jqoiu JBAv qoi pun uaqoBjnzsoj }m\ jqaiu aqui^ agojS apaAuainiui qoi a^cq uaSni ^juBiq uoqos uaAia^ aip aqajs 
jajapUB UB puajqßAv pun pas-ddaiqosqv SBp qoou qonB p|BAV uap qojnp janb Sunjiapun uauassiqosaq jau, jnB 
ppaAvzjBS JOA japuiojr^ aSiuaAA uuBp ssu aißAv uasaAvaS SnuaS jqaiu qaou SBp qo sp jaqv Oq^BM J9p uy uanym 
sa JBM uiqjauiuii iJqoqaS pqi-^sdBj jap Aijiuijap uiqi jqjOM) apjn^ ^ddajqosaSqB uaSaqo^ sauia pBQ uioa 
uBui siq uajJBAv apun^s auia [Bimsja sa gaiq osiv 'siupnAi nf uauioi SBp pun ‘uassuaS uauiaupa^ :asouSBi(i 
•ajuuo5| uawaj pp^ un uauyiu zjBydjsB^ uauiapf uauia jnB qoou uuBp qois jaqopM ajJB^i ayp sun joa uaSaqo;)! 
map apfoajjaA lapaAvzps joa uapuip\ sp jnS pun ajssnui uaumi05| qoBjuia sbav ureq jbm apups ^uia auqosjajiaA^ 
uanBqqv oSpiazqp^ SBp pun uapjOAv pBJisaq qauqos pui unu uapups 9Uiapi bq uassaSaS zü^~WTtpnnpöu 
puaqv Jsp -reAv sSuipjayp ‘soj qonB uuBp sa Sui3 uassa^aSuB puaqoajdsjug SuiQ saugqos ‘uassiqosaSuB qoquiaiz 
iSBnb qoi jbav uiq uajqBjaS pqps jqoiu pui ajnaq apBjaS qoi Bp pun uaqyoAv asnBH qoBu puiuia jnB jajqBjqj^ aip 
ujapaiq 9 -g qoBU siq ‘Bf) ' 'pun ‘pun „jzuBx“ ‘„ais puis os“ ‘„punan“ Jsqo „Jy^v aiM 05 “ yaq uaSuBjaSuB ‘japaiq 
uapaS aip qoipuaSia ub SuBjuy uoa uapjnAv qaidsao pBS uii Sunuimijs ^yp q^nB jbav puaqoajds)uauiap 
‘jbav puaqv uiasayp ub jijoabj jaqoijugsjad uiaui sbav ub ounisxiOA uoa jajqoyipjofq (uaqoyiSupjdsjn) 
^yp I qi^q uaSaS uaSuij uoqos pun uaddBuqos pnq aqosi^ xij puiuia qoo^[ (jajqoijaqsSaiJ^ Jö^foig qojnp 
Sunzqwsjoiun Joqoii3uBsa3 qm jaA 03 mia^^-miayqos uia qoou uuBp sa qB§ aqnSnz syy uauBq ^o^dao my jim 
jqoiu qoou Japysy umqiy sanau jqi s^joauqSno’a ^yp uuaAv qonB ‘pijapjvi uanau ub saSiuia qonB sa qB§ jbav Xjjbj 
- asBap^i-pJOoa^ auia Bf jaiq azuBg sBp Bp pun jqds uajpnpfB jap uoa „Sa^V uauiap qao“ J^po „ssb|3 Sui^yjo^v“ 
‘„spBaqur)fS jyo“ ^y^ J^^yssura sSyuia qoou uapjuAV qaidsao ’uias jqam siumiaqao uiaq qonB ayiaAuaiuim Bf 
aqjpp SBp jaqB sSunf aip puBqaAiq aqjB)S junuBpjaA au^ uaqa puis ‘wyjqnv uauia juqoAvaS aiAv sa qB§ qoqjmBisi 
uaqasnzuB swijqny sap jsa-g uap )sapuimnz jim um jbbs Sumqoi’a japaiAv qoop uirep qoi ayanajs ppdsjOA 
SBAvig uaqBq uauuoSaq sjiajaq sqoauqSnoH syp ssBp uiBqaqjim jqoiu jbS qoi ssBp sa urcq os puß (iJapysui uia 
)Z)af jbav) „Dqoiu qoim jaizunuaQ |/(aH“ Jnu §bs qoi ‘qBS aunqyqoH uajapuB japo uauia jap jaqoBq aSiuia qonB 
mrep sa oav qnq aqosfq aip ub ayia^ azuB§ auia pmjsja sa §ui§ os puß jqoipuaSya apBqos ‘a)ddBp| )qoiu qoop 
sSuipjayp uuBp sbav ‘ajna^ sjapuosaq zubS qoim qoi jubjoav uayaids )pB)S)dnBqsapuBq jap sub ja^qoijaqsSaij^ 
qonB uaqjos qoqSuqjdsjn uaSußq japaiAv uaqaiyq „jyo uaqiajq jiav“ ^yAv uaqajs^xax vptvß pun umqfv 

uias qojnp janb qois UBm apjooz os soy sbavjo uoqos qonB jbav auqqg jap joa pun jfpqaS ynS zub 3 qoou qoop 
aiyaAVjainym qois aquq pBS JSQ uassaq sBAV)a uoqos aAiy jaqB pgaS ‘)Snazjaqn qaipyjiAV jqoiu mnqyy majqi )im 
Bf qoim uatiBq ‘SjnquiBH snn jossbai ^ z)oh uajqoBm )jb)s uoq ajnos uauuigaq puaqv usp pUBg ajsja aip siq 
qa2 ayp qois qaijyoA pun wyjjuig ojng zi ^uias ajuqoy UBm ‘auuBAV sui uiaj puqsja s,iui§ osyv uayqos uaqooz 
qoBdxox puaqv masaip ub Sjnqap§Bp^i uauaSayaS aqBU mi ssBp Sbj uBJBp jajurqim qonB sSuipjayp sbav ‘jbav soy 
SiuaAv OS jaiq ssBp Jiyam jqoiu jbS uoqos qoim qoi ajjapunAv qoipuaSya pun uia uaqaya§a^\ ui uuBp uBm ayyapnjy 
6 qpq uaSao soysiuSiaja Aipyaj qonB uuBp jaiyjOA iiqBjuiH syp )sapuimnz pun uajnds ayp uy soynv ysAvz yym 
puaqBSBjyajg mauaf ub qoys uBm ayqoBm os pun ySayjaqq aSuBy jqoyu qoyyjyg^u apjnAv uaqyos uaqooz umqsxyoA 
qoou qonB snuog syB Bp pun uapuyaS XjJBX-asBaya^i-spJooa^ jajqy nz uaqnq uaqayaSa^v sns uaSayyo:;^ aya 

Xp53r5s!»i55'pjö55^fs5i35nqSnöS7'ö5qä|535]vj75niuiüsxföX 


ubuq jj|sjaaq 3 assajayuy uyap jyg xyyag qoip ub a^yuBp pUQ \600Z uuBAvpua§jy qoypuajjoq 
‘uaqoBm jnox suya jyAv ssBp qoyyjyjyAv ua3yon§ jyAv pun uaSom agByg ajasun ayyB qaAvos SBp sun uanag uav ‘qua^ 

J9na qaou ssnyqas uni^ 

<!,iipjyAV awByx ayp aiAv qs uoABp ySu^q sa jaqoys 
uyq qoy ‘uajnoy nz Bdojng uy 6003 uaqayy qonB sa uapjqAV jiav puf) juaSuyjqsnBJ umqyv sanau uya uiaS qoyyifjyAv 
6003 öp-U)^ q^y pun uayaydsnzuya ausyd snau auya jyg somaQ jBBd uya uaSuBjuB jsapuyxunz uayyoAv Ji^v juaqnq 
jqoBmaS jaqjOA jiav sbav sayyB syB puis jassaq qoym jyg aqoyaAV sSuos uanau uaSyuya ub uav uayiaqjB uismoy^ my 

^nanqaaj |B)ja|B|\[ manau )iin jdpayAi )janqn 2 ui 
Bp UBUI uuBq ^jaq jaSuyyy aSBX JBBd uia uoqas qauB ayiaAuamim Bf )S) iquq gaidsaSuia umqiy SBp jqi ssbq 

„yajJBnö JO s^v“ s§biai-oj 3 aqx ‘„syiH aAiyBUjaqv“ Basyaqn ‘„Suyipofq 
y(BS Suyqyofq aas Suyqjoyq jboh“ aäreqosya „sSuys“ i^yya;)! mg pun „Xwbj v^bj“ sayoog /(ouByo ‘„syyn isajBajo 
aBS 8 a>i“ snjBZBg ua;^ SBp uaj^Av ajssnm uayq^AvsnB JBBd uya qoy nua^v ößSSa-g uayyB qoyyqoBsydnBq ajoq qoy 
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^o^Bq naqa^s (sSd^ nif hbjJ uapafjnB qoBu 3unuidpy[ jauidp 
€ aqapM 6J^>^»ld-PD ai! Mizq aaipjuawBfa map jne 9snBq nz qon« |aq qws jqajp 



JOH 04 

ISBq 0UI3 9pBJ93 Dp U113M SHBjuspöf juaSBJj uipunajj 
duidp sjB dß-93fBj^ jqdui pun udqBq Jnsuj dqoqui^p 
9U19 ‘uaqsizuB pwoix up 91m qoip np jsifos uirep puß 
jjsqpjqosjs^un pqa luarnsp qiu np ssBp sis uaijOM 
qoop UU9M pun Sbjh9a mm jq9ui spueg 9Ui93{ jgiq 
spqBT U9;si9iu 9ip U9uiq9u J9pi9i J9qv 'Bdojng iii 
yOopBpjung 9IA1 nBU9g ‘uuBJi S9 SBM jm sun J|y S9l[B 
S9q0l9AV (spj009^ JSB9inJOK) |9qBT jirBpu9d9pui 
qonB J9iq jim u9qBq 9)Sbs uoqos qoi 9i^\ upu pun Bf 
^pi9S |9qBq naqdsisdojnd ai9Q|9 
jnB qanB jzjaf spunoH »zoog U9p ;nn jqi innjBM 
punjf) J9p qDHB SBp jsf UBAi U9q99jds HZ spqBq 
Sri jn» jn3 qsipiJiAi iqoia poBg 9ip ssBp nasapS 
Ai9LU9)ai J^qsnaoauog luauia ui |bui aqBq qaj 

iuoi|u9AJ9jui UB jojq juapiq Avoqs 9UI9 qonB U9uqi uBui ajnos 
osjB (iBqBq iBUiqouBiu) U9q9s nz sun uin uajqBzaq a^naq 9ia ipUBfl 9U93tuTiQ9q 9U9SSiqos9q 9ui9 sib sajauiuiqqDs 
s^qoiu jqi3 sg ui9S nz qoqSgui aiAv n9U0iss9j0Jd os SAvoqs laq uaqonsjaA ji^w sSunf U 9 J 9 puB aip jni qons niS sBp 
pun iniB^i U9|9ids jq9ui ^qoiu qoi ssBp jjBq os s|biu9Iu uiq qoi j9qB uJ93iooingnB qoiui uin s3{uijq japo J9iä JBBd 
UI9 SMoqs pq 9>|ui4 q9quosJ9d qoj pqnq ‘piA nz piu 9UJ93 9ip u93fuu; jim ‘9}gBS uoqos qoi oi^v iilWiJS sbq 

« ^ nz 9AII uin foSaj 9|S9q aap 

OS isi SBAi -BqBq »^gpuaSqB jSuipaqun ;qaiu« [oqoqiy map 4qi pias uafpMn nz qanu uaraBupuBfl uiajng 

puis puBg ajayBq qoipuasoAv oup ais ssBp os qonn so oqas qoi jaqv sun 
pq sp sjopuB qoipqois puis uaqoBS aSiuio i9qB qoquqß jqos oipg 9|p jnB jsi ips J^P ‘os qonB qoi aqos SBp qB9A 

, o np jsqais a|/^ 'uaSnipi jaSpiaajp qann jaqsnjaauoa 

nuaAi JBqqaiaiSjaA snnqajnp pi spunoe ^zoog aqx pun jaqsnjaauog uoa punog 49 p apuij qaj 

IBqBq ‘ups J9ssaq saSiuia uin qoi aiijos qoinuoSp ‘gp/w qoj uojqBf gnps izjaf qoi apids axiBpn iSuaiuBijq 
aipS luiuiBpjoA aui9 jsi uopids nz puBQ oSiyBgojS auia os jqj oSnazSBjqos i9qv ‘Oireiio Jassaq apids pun 
uoäuis nz so ogaiuaS qoi jaqy uiq jouiuiiua aiAv japidsuoxreijo os isbj uoqos qoi Bp 'qoipfjiAv iqoiu ‘up^ 

Q uoqas np isiaids 

aSuBi aiAV “‘jsuaipaq uauopisog laAiz jzjaf np ssBp apB4a9 iSunipjsuifi ago 43 ania qaip 4 ni sBp 4 bav 
• 3nazSB|qas niB ‘4aqsn4aauoa Pq «aqa aiM ‘iqajn jz|is pun isgup pun a 44 Bjio Bf np pplds aiiaAuan^ip^i 

•qooinz 

J9p9iAv uopugjo uajßi|iuiBj snB ureq 
qoi ‘o3ubi iqoiu qoi qaqq yop joqv 
•poofa jog pooia uoA qog uoa puBg 
anou 9ip JBAV SBp ‘uapids nz ipipuiBg 
SU9UIBU pUBa 9up jqj OüBqO 
um uoisoa qoBu qoi 3oz eoot SuBjuy 
jopunojg 9jnS pun s3unf aSpjBgojS 
qoipfJiM puis SBp ‘u9uqi qui foiA qoou 
J9UIUII opoj qoi jaqv iBJuoudjdnBH 
aupui isi pirea 9S9ip jaqn ‘pop 
pun J9iq u9uqi qui apids qoi qna^ 
^spuBg ua4apuB uaqapAipuaS 4 i ui 
qaou jsuos np )spid$ iiAp?|B qaou 
Bp np jsiq ^ipidsaS 4aqsn4aanog 
pq |Bui Bf )SBq np ^UBi 4 g 
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■jSip9lJ3 uoqos uaimiBignv 9ip uqjbav udjjBq suqo jim 
S|B puß SnszSBiqos ajpids pun osib qoi 8 ubs SMoqg jap usjaiA 
laq ‘ajqBf laAvz azireS Jt^ jaiuiunja uauiaif uauBq jiav ‘qBa^ 

^jdinninja naniaq |ia2 nz jq| ^aiieq japo 
JIU punjo nayaizads aaaia Bp sa qbS ‘p 3 jap jhb nafdsaSuia 
isqps 3naz3B|qas sBp qanB ajJB)io jap naqan Bf ;sBq na 

iBqeq 

Isqps qoip jagne jsuiro^ uaqoBUi qoipjOA\juBjaA jqjBp np uap 
uaina>| np jsBq ^qiS uiaiqojj ina inrep sa uuaAv uuap uaiuqaun^nB 
puBQ jap jsa^ uap pun jsqps qoip pun uias nz juaznpojj 
jap gnds uia^f jsi sg uauuQ^j uaqoBui jassaq qoou sa a^gq 
UBui jaumn ubui pjuap }SBq jqoBwaS jsqjas sba^s np uuaM uaqag 
uii qBjaqg aiM jaqB jnBJBp zpis jqas puis jjm qna^ |3{UBa uajsag 
^nopqnpoj j jap iim uapaujnz uiauiqqaBfsl 
ai{ jqi pias ‘nassBi uajpq jassaq japo uaqas qaipfjiM qais 
nuBq „paajq SniiCp b joj smaq^uV^ uinq[y jana aquap qaj 

iqiajyaA uajBBJS nsp ui po aip saqajaM uaqnq 
laqBg uia jaiq jiav paAv sun jqj Xbjjo jsi SBp jaqB ‘Bdojng ui jnu |si SBp ‘qnaj^ uaqaqjB uauiuiBsnz uiqi qui japaiAv 
IfBg uapaf jnB apjpAv qoj ua^uuoJi sbav uBjaS sun Jtg saqB uaqnq pqng uias pun aaunupv IIPJ uapaf jny 

^aa)BB)s uap ui qann japo Bdojng ui jnu p 3 aip pqBg 
SBp iqpJijaA ispjoaaa iOopBjqong jiui jqi pps uapaujnz aiy^ ‘jBq ;qaipuajgQjaA pqBg uanau maups jhb 
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sun 9ip 93 u^i>i 9)nBX|j9A 'SHHS inqeojSA 

miBMpiisSji -ö^ziösuauiuresnz uispnurcr) pun 
lus^pindpT^ usSiuis pxm sdiddiH ‘sjfunj uspiauo^j 
IPX ^wnz ‘spBsqupis usSims snc osp xpis sqopM 
uajBM pussöMire 001 os ssBp pm szj^qos 
qoi ijuoqos jqss ‘^juj yo nz|p jqora qone isuos 
xrem sp us^n^q noA spBjaS ‘j9;qois9Q s^mreqsq 
sStuis jtiB px\ uBui pim snB pyeAUd sp uiraqqos 
jaSrasM mnqqqnj SBp piA iqjsmaq isqxraqa^^ 
•qau^SA usqDsjmib pim (^pq uaispire 9ip ‘Bf 
Bu) uaquuj qui ^i&z ®IP ubui om lögnBip 

qoBU J9p9TM qojq ApBfSJ S9 SmS osp ‘spBqog 
j^SnuöS p|9jJoq ;qora qoi mq puBg sqofos 9in9 jqj 
qnB|9 qoi ‘qoBS uop jiib qoquioiz qoop opOi^ Jou^ 
qoBU uuBp Jiui uoSuiS sjoSnozSBjqos sop (••'sub 
qonB np isqois os hdubS) uoSBSuv-^sinA^Xxm^ pun 
opuj oqqM. po^O osoip opBJor) 

•loqjOA Jixn UB SBAqo qoop uuBp JoqB %wß ‘inS zubS 
qoTiB pgoS SuBSOT) jsp pun qoiojsSun|sqooAvqB 
jn3 ‘uoqoids qoojqunj uowsn zubS oqopA\ 
PS jqi X9)ui9s aoi^Bjado qonB uuBp uopfooz 
ouqog jop jny ••BqBq uoqnq inq nz uopBq uiop 
qm ojnoq jqj sbm ppiopoq UBm uuoa\ pqou |oqou 
‘so qnS SjpciQ •p[ui joqjojuiH jsqps ‘oyozuo^ 
Jtq puSiooS jnS pun mqouoSuB ^qooj SunqosBJJoqfj 
jouiom nz jbav uopBooq oxq qBBS uop ui uioj 
qois ojqoBm pun (siojj jop SunupjQ ui snnqojnp 
spuBQ juiq jqj ‘uoqoSoSnz) uoqooiq nz ojnq 
01 uoA siojdsquqnq uo^mgqosjOAun uop um ossb^ 
jnz qois UBm qBSoq os pun ouqx üö^sjo oip uouui 
UOA uuBp uoSuBpfJO uuBMpuoSq •••Sunjouuug 
m /^OOZ joj IQ mioq nuqny uo)qoo]qosuoqojS 
uop qoou jomrni Bf Bp qBq qoi ‘SipBgojS uouioq 


qonB joqB ;z^of o^oissoiojui ‘p[OOZoS 
uoqos jqoM uoqBq s||Ojdqo$i|aiuiB^s 
•jBij uoSpqoßpjOA uoqoqqn 
jop po'g uop jnB unou qpq uoSoS uBm om 
(“'Q^OM) sz^ra Smqqorg ui pqBq jozjnq 
mqouoSuB qoBU junupS jnS osp uuBp 
so SuiS OS qiOA itq zub9 os ^qora ojiq 
osoip qoi jsopuiumz mqBU pJiM ?ppzjo 
piA oujoS zubS jomiui Bf Bp JoqB uios 
jozuBgg osiOAUojqopjoS oqps JOp pun 
uoqoS qonB so oqps ponr) ppods ‘uoqBq 
jqoipuoxjOJOA spjooarg ^ uoa soSnuy 
uop loq p 3 wqoQ ojqi qo 2 joSub| 
nzqB jqora jbS joa oqopM ipdiqn'g 
mop snB xoimos uoipjodo pmi oospuojy 
snB sqojdqospunuBis sp :uojbm Bp 
oqopM ‘uopjUM uoqoSoS juuBqoq spuBg 
uojopuß op uuBp siq ‘qfpq sbq ’bo; jo 
dno Xm zub 9 ^qora oqBq SnzoqpBoqupfs oiMpuoSji 
sjqora jb 9 qqosqB qoip{JiM yop Bp JoqB uios 
spuBqquncbp^ so uoSqm oqoirem jqj ‘uojoissojo^ui 
TOIN inpsqB qoipjJiM spuBg uoppq oip qoim 
iqoMqo (ouiBj'^ uio jqj sbm) oz^rg qoBU joqoopqy 
uouio j(q mopzjoji qois xrem poposjuo pi p; oim 
vnä OS osoiMos qozjop ppOA^BS ßf ßp ‘pSo joqy 
• • -yoissBd puBH uouoqoojqoS jouiora jim osspqos 
oip qonB Bp pi JiqBp loqB puoqy JoqopjsiuSpjo 
pun jouresipqjojun jqos uio jbaxz jb^ 
jsizqog oqoiQ joq pun |qBjdunB2 uop|ooz spiuBp 
‘qospjuo^im sjpjuoqo puoqoojds^uo jbm sosoip pun 
Sunjouuijg ui jnS qoou ppOAVzjBS m ^ozuoqqung 
uo;zp| moA lunqifqng SBp jbm jim pim uopidsjnB 
ozuBx mnz ppOAvzps sqBM jjoq raouio ui uoqjos 
uopmsqoj^ pun uo:^suojjox ^IPQ ^ip ‘qosipjuo^un 
sp jqom |Bm uoqos Sirepi dn-^mq sbq 
i^ujoj^uo osnBqn2 mouiom uoa o^ny jrai uopxnj^ 
jiqq oinoq SBp pün yozuo^j ino jnj sbm ‘ofqo 



qo!|J0»BH J»zuBUd‘||Bq •'•ppdAiZpS pq XjJBJ jq 
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illB novC oj sj99q3 iU9j|Bqj9 
usqsq ure pJiAv 9U9zs 9ip pun 
9y9zuo;Ni jnB |i{93 ‘u9;;bij 

^iq9l9||9!A 

9)JO^ d|Z)9I JBBd 019 
;ai9{aj9;dI sBp jqi aquBp *uojy 

•Bqcq ‘9pun9jj 9^nS 
iqoiu OS{B 91S pUTS U9|9lds J9pUBUI9U9S93 
B9Sj9q3 pun potoAiq uu9^ •••UBj-|oodi9An 
isi iSuqiH pun UBj[-B9SiB9q3 pun (9joq9iQr)) 
SrVO 9SSBi^ •u93ionSuB i9ids||Bqssnj 

UI9 qois pun puis 9snBqnz 9is ssBp ui9s J9qais np 
;suuB2i U9|9ids pBjS ;qoiu jim uu 9^ 'p^9 
UT J95iijnußJlinqssnj 9ip puis J9uqiH pun 9SSB]^ 

^jqi |9|joddn$ $uib9X 
4{u SB^ ^)j9)$|939q|]Bqssnx Jqi pi9^^q9i94S|0jJ9 
q9i|49pnos iqaio pv3 pnn J^AV^^P poajqgM 

JBAi )JBl|9SaOBUl[BaOI|Bj^ 9q9$ip9Aiq9S 9IQ 


U9Siui9 0S'jn^"U9j9f; 


u9qBq 
9n9u ptin , 
pun Suq sui 


U9:|^9] U9p ui 

JiPD 9»9n 

pgÄmSohrSjM U9UU93I 
J UO^JTÜÖCI^^I^ •BqB^^9J9ISSB(^^|lB UUBq 
u33[^9^sB^a.TO^psnz^^^ jajnai 

■ “ -^ sSiyegojS ^ijcdpuy 

iuo;X U9pt^0im U9qBq^A^ 
i— 

‘!)Bdpuv ^3p:>|j3d ajM spasg 
uaqa|9Aipip&p:niM3l?iJ<^-flwn^^ jqBH 

•U9p|iq. J9qt)jBp Sunui9p^ 9xnq4S^9s J9q9q osjb 
qois u9qios 9jn9q 9ip ‘un^ J9p 

jnu sjqora U9qmj'itrj^^^u^ 9ip u9g9i|J9A pun 
qu S 19 U9p 9IS u9qoBjq qoBUBQ -qoq uuv U9;qo9J 
U9U19S u9p9Mqos UI sSir) S9UI9 pu9jqßM unqiiqnj 
uii pu8ui9f sjB 9qil)J^ -löSugs ^inqi nuipiq 
J9p SBM S9 }Sl SBQ •„ijiU9UUV U9:^q09J U9Pl0gJ9A 


U9jqi ;ixu 

sizBiq u9juiurcpJ9A u9qoi9Mpu99ji ;qora 
pun 19UIplM98 SpB9qUp|S U9|[B JSl Suos J9S91Q“ 

i9|nqx Biopifi 49qi| np isqoap 
SBAV 9|nqx aiAi spoBg oboi ooaAi 

izBj^ $|B ||9aq9S q9{|Ui9iz qanB obui ||iS 49ih 

^U9J9lds 

nz 9pBJ95|SBJ^ SlpUß)S JJBJSUB U9qUU; J9ig JBBd U19 
pun U9Joqnz qisnj^ j9jnS q9Bju|9 jqora 9|p u9uuq^ 
' • ‘ lZB>i UI9 Bf UBXU )SI 9IS 91AV PlU9p jqOlU UBUI UU9M 
J9qv •U9J9p[0B))B sSiT) 9qospi|odun 91 s uhubm ^qoiu 
qonB 9q9jsj9A qoj •u9J9^ubjjb sSio-iq 9Ui9iqojg 
9qo|9Mpu93ji 9uqo U9uug5i 9^n9q 9ip VdV ^P 
JTXU 9lU9{qOJ<J 9U195| U9p9Avqos UT J9iq U9qBq 

^qOBJ UI9S9IP Ifui 
9ui9|qo4 j 9q9i|uq$ U9p9Mq9g Ol 4q| ^qBH *9p4nAi 
u9|oq49A ipBis 9ip qojnp a9|o^ jaSioia qoBp SBAi 
^a9f9ld8 a93DIUQO Ul 4Bqdl4|§; 49D|9 01 4q{ |9|||0S 
oaqooAV * 10 ^ *pon4<) 49|nS *qo BqBj] 

iU9q9q 

5lußJI99 9iBU9iuouBqd S9S9ip JIM uinjBM punj9 







L n] 9 s 


J3p ;si SBp pun ^y J9SSIM99 Ul iSpOiq 9-I9SUn 

jnijosjs J9}spau9Sßf ‘usjspswa ;i[oiu puBQ sssip 
3pJt)M >iugjj39 S3S3ip 9uqo usquij uspmysS (suisj 
pim) spunsjj snsu 9 ut9 jim ssBp u35{aBpj9A 

nz jsisiaiojsSßf ;si sa ‘jeq ijjb;s9Sub sun qpig 
ms pun puis ^qoBMsSjnu usnsziazipj ui jim ssup 
u95{irepj9A nz jajspuusSßf jsi ss ‘uspjSM qaqoiAusA 
uaispSmj UI jim sup us^prepJSA nz J9:^spiuj93^f 
isi S9 ‘U9JBM U95{unjj9q piu 9]SJ9 sup sun 
uoA sSiuis ssnp u95{UBpj9A nz jsjspiujaS^f ;si sg 

umm^ 

Sitdzsspqas $asdip jne os 9 ||b naqo Bp jqi ssBp 

jqjBp punj0 J9p |SI 9|(QH *-I9|SI9lUJ3Sgf 

jqi igpjS jajna j 9 A 05 q 3 Bg map jny 



'usSpz ^um{n2 

9ip pJiM sup ‘pjiM usqsS qosqSug ui pu9jB]^ jqsui 
qoou S9 qo usSbs jqora Jip uuuq qoj *pjiM usSunssS 
90V u9^siJJBji9 iu9J9Sun UOA puu jsi qosqSug jnn 
SU19 jnu u9U9p UOA sSuog p\ juq umqpqoA Josufi 
^q9S|p9Mq9$ UI J9p9IM qouB 
J9p9iq najonau aip *Aizq uajdpuB 9jn9 pufs japo 
lUBfdaS uaqaBS aqasi{Sua qann Spjqpqnz puig 

aip uaqoBS 

pun uajaissBd ua^^^'^TO^aip aSuiQ joqp puis 

9iQ ipigjQ J9ig 
"'^jTpiqb^ nz iqm99 
►yf ^i^^9LW azireS 

J9p iTO^>pun uaqoBi 


nz uapunäJj u9in^^iui uauiuresti^iniaqBSB^iojj 
ure jaqqjBp isi »II 

joqoipiqQMaS uig‘^ sbm „n Supajg BjApf Sqxre^ ug“ 
•qoBjuia zireS ‘sniusposug 
uaSaS ;uauiajujs uaqouiu ‘joinapaq „noyC 

01 dn“ aiM piA OS SBM ‘„SiQ IPX ddfi“ Suog uq 
juozjojj uojasun ui qoou jounui puis aSuppinx 
uaqB aip ‘louipiMoS ipBis jojosun ui squng pJBqaiQ 



uoqiojqos xim. oip sSuos 
sopinq saisjo map np 

9in9 SBp u9qonsj9A 
SBp iSuqj 


UaqB U9p J|B isi Suos J3p ‘U9SS9 Sj 9A 91U U91BX 
JIM 9ip aSuiQ 9q) pun uaSuiS jim U9p Sa^V uap 
uopjaM Ji^ •Buojos|JB3 ipBis jajasun ui auazsqung 
jap Ul aSBX uainS aip jaqp isi „xung buojos{jb3“ 

isSuos 

uau|aznia aip uppusq jaqqjOM ‘qasipaMqas 
UI puis japaiq a||y Jitz (Biuuia qao\[ 

•uapjaM yoqaS uajaig uaqBq laAvz japo xuauia laq 
aiqos p9 aiQ -uuBq uaj^^a. SBp isi sBp 

‘apug umz siq Sirejuy iuoa r-öpmä/iio Snoj-B-Suis 
jajnd isi lunqiy SBp ;puri^;ppug umz siq SuBjuy 
uioa“ aiA^jaiA os pinapaq injs qix uBÜgg uBjg 
^^^ua;jBAua iiM uauugq sb^ ^uajqgzja 
»ms llfX uaqassiq uia 

np )suu^T‘^{|sqaud»iB uoqas iuiriqfy;^SBp np 

^4tpJiM iqoi|iuaj[jQjaA spjqoo'g imoMpuBg 
juB isqjailjW saqopM ,^n|s lUl "nBÜgg UBjg“ 
umqiBinqoQ sapuauiuioq jasun jtq uajjo uaSny 
ajna laqBq pu]X •aouissjauuis/uioo-aoBdsy(ui*A\AVM 
:uaqaS aqas-aoBdsXp^ ajasun jnB ais uaqps 
uaqoM uajgq sun uoa jqaui ainaq aip uua^ ’aqaq 
‘{ooo isi iXuiA sayapunq uaquap jim jaqy uaqois 
iqoiu jaqB Jiiu uiq qoj * * ‘aSBpny aip jqj punj9 jap 
}si SBp a^juap qoi ^Sunssajj aijapraqi auia qjBqsap 
uaiqoBui pun uapjpM uajnB^i ais ainag afaiA aiM 
iqoiu uaissnM aig *aq|OM uaiouiojd gg jasaip iim 
sun uiJOMpuBg ssBp isi uapjnM iqoBuiaS ^lotps ogz 
jnu lunjBM punj9 jaQ psSBui ais np ssBp assBpj^ 

***uapjoMa3so{ 

aSBgny ajagpjS auia qauB Bp ajgM 
UBUi jaqais jiiu uiq qaj ^issajdaS qagis OSZ 
uapjuM uinjBM ^assBpi |si gg aiuuBuaS uaqg 

• * - OS pun ujappg ‘fBuaiBupxax lim uaqnq lapjoog 
sapaj uia uirep pJiM p9 aiQ -uaurpaungnB „in|s 
qiX ircCipg uBjg“ suauiBu p3 inqag apuaunuoq 
ajasun Jip sSuos imSuBjaSuB jim uaqnq sajqBf 
uasaip iBj^ uq •qotps OSZ ^^a uaSBpny uayapnuii 
jauia Ul iqoipuajjgjaA 9|Suis aip apjUM gg. zj^j^ 
'i lUB pun Bf qoqjpiBU u9i§bs ‘uaqoipuajjgjaA 
nz sun UOA gg auia uaj^M paissajaiui UBJBp ais 
ssBp sun uaifqgzja pun /^gOZ aiaiqBiuoq 

spjooa'g uuoMpuBg ‘sun jip inS jqas aiaiJBis ggg^ 
iiqoBuiaS isqyas saqB SBp 
uaqBq jim ‘uaqaijyaA japo pnnqjaA |aqBg uiamaq 
UOA p3 aip apjnM pjjauiaq i9quaqa]v[ ‘pnBqjaAsnB 
IBuop^ luauia jnu qoBu jbm pun qonig gg| 
UOA aSBpny jauia ui jnu uaiqosja „§Bpajg BjAgf 
SquBA ug“ P3-iuij^ aiQ -siuqaSjg SBp jaqg qoq 
uajBM JIM pun oSbx iömz jnu qouB uuBp aijannp 
azireS SBQ -jnB qosipaMqos ui sSuog juip uaiuqBu 
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joiuiuni^ 


pim ,^{tr>{inj oipnjs“ stn ^ ^ najqty os^b 
‘u9un|3unzjnB P 3 -nnj^ 9ui9 son jim uspsniDsrjus 
jsquiö^das ^ •^pqusSueSjsA uß unu uoa usjbm 
uaSunzjsssg us^ib sip pun „qvna soins sjsmns 

}Sl SBp“ miyso SBp S^llB XUA PUBQ 

9Ip S3 UI9p jps ‘|BJ^ U9^SJ9 UIllZ ’SSBQ USp JÖUqiH 

pim SuBSSQ üsp uiqBUjaqn öSSBp^ -ua^siiJSA gsS 
jsssBQ J9san pun jsSu^s -^^sun qons q|Bqs9Av ‘usqsS 
nz %00l P^ö s|B UB unu uoa sun u9p9n{0S)U9 
■iIAi ’(»SJ9^AV“ ^ sXoQ“) uspidsnzuio 

U95tDlPS OUI9Q UI9 Um Olpn^S SUl {BJM 

U9;SJ9 umz JIM USSuiS ^BUOJ^ Uöqps uq -pUB^ 9lp 
in ^OOÜ -renjciOii un tuBq sssbj^ - ISujb^iq jansu ui9 
‘jqB£ S9n9u uig 'ouiB^q J9sun „qyig oomg sjsuuis“ 
unu jsi sqBq sspi sjasssq suis joupq Bp pun 
U9UU9U „quig ooujs SJ9UUIS“ sun usqps jim s^uisui 
pun puBg 9ip Ul 9003 in^ 'nsqssqosM oqoo^ 
spsf ISBj stBurep jspsiiSqxupuBa usnsu sip Bp usSbs 
nz dfi-ouiq 9;sj9 sBp JSMqos jsi sq 'ojjb^io qoou 
uojy sjpids siBuiBQ *u9putu3 nz puBQ qunj/jio 
9 U 19 punajj up pun uojy qois uspsiqos^us 
5003 J9qui9:>d9S uii usisig usSiuia qoBjq 
^a 9 |q ^9 d;qDiq3S9Spu«g jsand nz sbm aaqassiq 
up np ;suuBX *pn®fl qoqjnz unn jaqy 
***a9q93qB ’Msn sqox ‘pa^dg aiM qDSjpsspqos 
jnB 9ip u9|0|pi||0A aSiup S9 iq}3 japp{ JdqB 
snB osnBoaä s|i9|aa)gQj3 sa iqais paB|qos;naQ uj 

sun qui ui9|qojg up usqBq ssppmf sp ‘sappnif 
liui 9Ui9iqojg aupq usqnq -uspJSM s9iddiH 


pun U9SSB{ uasqoBM sjbbh 3|p J^q^H qop 
9IS uapos usuiqou uoSoJd spB9X{upjs 
uu 9 ^ -uaquLq qnq JognB ‘uauiqau 
usSojd 9Ui9q spBoqupis usqosipsMqos 
ua^spui 9ip ssBp qonB squsp 
qoi pun usSojQ supq uamqau usqnq 
um nz JIM U9U9P ;nu spBoqupis 91 q 
^—aqgS naSojQ 
l{ui uiaiqojj np anazspBaqunfs 
naqasfpdMqas jap ni sa qo s|B Bf ;3ai|X 

• * * -ais uassBq jim 
‘ sapjunf aupq xöSqui ji^ juapids pUBQ 
S.8 bu „/«.„9 jajasun ui vpm np ismips jssiq uanid 

pun ;squin sdBuqas uamuBjqaSjsqps 
uaSiinq ‘^sqooq Sunuqo^ 

_ jauiap Ul Jaqoq np uuaM jaqB uaquupq 

nz qois qos|Bj jbavz |si sg ‘uapids nz pireg 
jap )nu uuBp pun uaquujaq nz qois jaqaq sa jbm 
luapaiiSquipuBg uaSiuia jaqB uauuau uauiBjq suiaq 
a;qogui qoj * * *pAag uaqpsuiap jnB \\\om uajBM xij^ 
•uassaSjaA piBq qoipuajjoq pun qaquaSireSjaA unu 
puis uaSunzjasag uaip aiQ iPfopi sqosjy qoipuapjo 
jap uapids nz qung/jio sa uaqaq pun apunajg a^nS 
aqB puis UyW iC*‘9q9q 6-i®PO ‘J^uiun qoipuaSp sf 
uBUi iSbs SBp) dQ-auig ajsaq siq sBp ^si sa pun jqBf 
uiauia qas :paaf Sunzjasag jasap ui uapids 

•SnazSupos uib ‘uojy ‘qoi pun 
ssBg - jauqiH 
SuBsaSpunjSja^uiH/sJJBlIO ” V 
SuBsao/ajJBqo - assBpq 
:snB m^^saq dß-auig agaripp sbq 
•suapaMqos uapos mi ‘buoj>isijb3 ;pms uaugqos 
jaqB uauiapi jap snB (jsqiM uauuau sa np jauiuii 
qonB aiM jopo) puBg iio/^pwid ^«1® pi^s jim * • qp^ 

•••Msn 

dfi-anig saSpfazjap - joa puBg ajna aiqq qpis 

*aiBj^ naqaiiqg uap a||iq |Bui|Sja SuBjuy uinz 


***a|pdBx J3S9IP qiu MaiAjaiuj saoppi 
np Jiy SnuaS pnnj^ qqoBiu |Bua|Bpv Jq^m 
jnB |sng saqa|aM i;ajg sainpsqB ma maiJBMja 
nz aiM *qanB qaiijqiBn noBp jbm asaip pun „*g*3 
Baojas|jB 3 ^ nauiBjq map qm a|pdB^ jasaip 
ja nL •*!*“ *1^! W®pJO z)BSJOA uainS 

uiasaip qm pan nps )qaa|qas ;qaia |Bm noqas 
IpjanaS Bf uuBq immoq aapaMqa$ snB sb^V 




mt/j0 








s niss 



USJBAV 

PU9S3MIIB SpB9qUl?lS SlU3AV AIJBpj SSBp 3pBgOS4!Bq 
‘pu9qv jausSunpS luapzjoj; jsqB ji^söSsuj gsAvuiiSH^ 
irap JOB qois ireiu qcSsq ajqoBuqisaq aiSisug 9 aijbS 9U 
9iAvpu93ji u9gnBJp qois Bp^^'J9qB < u9qBSn7 ^ 9J9119 m 
ipou uiiBp 3iunjqoiS9qn^ u9q9Tds u9uuua iiPUBIPU^AV; 
SBp qoBjui9 [qoAv ;s[ SBp J9qB ‘u9qBq^^;^ 
y9zuo3tpB9qu|qs ui9uiö jnB jdnBqj9qo 9;n9q 9qoios 
SBM (q pun pjiAv V9qhqsipujm Bp >i9Bd m9qoios qm 
jdnBqj9qn (b mnjBM.|nu qoiüi 9^^ qoi ‘SmS S9 sbm 
mn 5qoiu jb§ qonB y9iss9J9qn qoim püri u9iumo3i9q;im; 
9piiB'a uiB jnu qon| 9 zubS SBp qBH '3J4nAUOAizB|s[i 
mn 9iA\pu9Sji fqoAv tmS ‘9piJiAV vi9^q9oqos9Su!9 aiibi9j: 
9iAvpu9Sji qoqzioid|iJ9qB uirep 9qopM. pu9Sn[jjoa 
U9mqBAU9 SJl9J9q Boqo J9q9AV J9p pun SpB9qupiS; 
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